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Arita fiber Japans Ziel in Fernost :

Der Ofiasien - Vwts
Abbau der Ausnahmerechte Dritter in China - Angelsachsenkredite ein „bedauerlicher Akt"

( Drahiberichi unseres Ostasien - Bexichierslatteis )

SR. Tokio , 20. Dez . Ansang November hat Japan seine
Karten in Ostasien offen ans den Tisch gelegt . Es hat ans
der militärischen Entwicklung die eigentlich sclbstverständ -
lichen Folgerungen gezogen nnd sür sich die Führerrolle be¬
ansprucht , in einem gr »ßeu Block , der ans Japan , Mand -
schukuo and China besteht .

Die Engländer wie die Vereinigten Staaten haben das
Ausspielen des Trumpfes nicht verstehen wollen . Tie haben
sich auf die alten Verträge berufen und in Beschwerdeschrei¬
ben in Tokio lange Listen angeblicher Verletzungen des
Neunmächteabkommens vorgelegt , obwohl sie sich darüber im
Klaren sein mutzten , daß dieser Bertrag mit seinen
Grundsatz der offenen Tür durch die Notwendigkeiten der
japanischen Kriegswirtschaft praktisch längst überholt war .
Japan hat ihnen gut zugeredet . Außenminister Arita
hat schon vor zwei Wochen selbst darauf hingewiesen , dag
es keinen Sinn Habe , hinter vergangenen Dingen nachzu -
hinken und daß sie ja besser täten , von den wirtschaftlichen
Zusagen Gebrauch zu machen , die Japan ihnen für die Zu -

kunft zu geben bereit sei .
Nun hat derselbe Außenminister in einer Erklärung vor

der Presse die Grundlagen der japanischen Ostasienpolitik
noch einmal entwickelt , was zu dem Schlüh nötigt , daß die
beiden angelsächsischen Mächte keine Bereitschaft gezeigt
haben , auf die japanischen Borschläge einzugehen . . Und da
sast gleichzeitig Meldungen von treuen amerikanischen
und englischen Krediten an Ts cht an g k a i s ch e f
vorliegen , ergibt sich fast zwangsläufig die Schlußfolgerung ,
Satz beide Länder innerlich entschlossen sind , den japanischen
Plänen auch weiterhin Widerstand zu leisten .

Was Japan will , hat Arita knrz dahin zusammengefaßt :
Es will unter Befreiung Ehinas ans seinem „halbkolonialen
Zustand ", eine wirtschaftliche Einheit in Ostasien .

Es wolle aber keineswegs den Ausschluß aller auslän -
bischen Unternehmungen aus dem chinesischen Handel . Es
verlangt nur eine Einschränkung , die der besonderen Sen -

düng Japans gerecht wird , ohne daß dabei aber andere Län -
der zu kurz kommen sollen . Das Beispiel Mand -

schukuos mache deutlich , wie gerade die Erschließung des
Landes durch Japan auch den Handel 'der angelsächsischen
Mächte belebe .

Die Einschränkungen würde « sich besonders auch aus poli «
tischem Gebiet ergeben , wenn China wirklich unabhängig wer -
de« soll . Erterritoriale Rechte sowie die Fremdenniederlafsnn -

gen nnd Ansnahmerechte aller Art würden allmählich abge -

schafft werde « müssen . Zum Neunmächtepakt erklärt « der Mi -

« ifter , daß er aus eiuer Zeit stamme , in der China « och nicht
unabhängig gewesen sei. Hierans ergebe sich ohne weiteres
seine Nichtauweudbarkeit aus die heutige neu geschaffene Lage .

Die Anleihen Amerikas und Englands an Tschiang -

kaischek hätten nur zur Folge , die Feindseligkeiten unnötig

zu verlängern . Daher sei das Borgehen Englands und Ame -

rikas als bedauerlicher Akt anzusehen . Es würde das

japanische Volk nur in feiner Ueberzeugung stärken , daß eine
neue Lage in Ostasien mit allen Kräften herbeigeführt wer -

den müsse .

Man sieht . Japans Haltung ist ebenso klar wie fest . Die

Angelsachsen — die einst ohne Bedenken Deutschland aus

China hinausmanövricrt haben und jetzt selbst ihre damals

aufgestellten Grundsätze anerkennen sollen — haben bisher
das Menschenmögliche getan , Tschiangkaischek in seinem Wi -

derstand gegen Japan zu unterstützen , erreicht haben sie aber
damit nichts . Sie haben nicht verhindern können , daß die

Japaner nun schon drei Hauptstädte und die gesamte Küste

Chinas in ihren Händen haben . Jede Geldzufuhr , jede Was -

fenlieferung bedeutet also lediglich eine Verlängerung bei

Krieges . Sie können vielleicht den Japanern ihre Aufgabe
erschweren , sie wird aber Japan von dem Ziele , das es sich
gesteckt hat , nicht abbringen . Di « Japaner glauben an ihre

Sendung , sie glauben , daß fetzt der Zeitpunkt gekommen ist ,
um ein Ziel zu erreichen , um das sie sich seit Jahrzehnten
bemühen . Sie werden es erreichen , auch wenn Washington
und London weiterhin mit goldenen Kugeln schießen . und trotz
der etwas offenherzigen Vorbereitungen Sowjetrußlands . das

jetzt auch so tut , als ob es sich in diesen Handel einmischen
will . Der neue O st asienblock steht , aber in dem ge -

waltigen Gebiet , das er in sich schließt , ist Ran m genug
für einen friedlichen Wettbewerb aller Kul -

tur Völker . Tie Japaner werden die Letzten sein , die ein «

Hilfe zurückweisen . Sie wehren sich nur dagegen , daß sie durch

diplomatische Spitzfindigkeiten um die Früchte ihrer Arbeit

gebracht werden sollen .

Eis und Sturm stoppen Schiffsverkehr
Folgen »es Kälteeinbruchs - Viele Fahrzeuge in Seenot - Flugzeugnotdienft eingerichtet

Einstellung der Mainschissahrt
— Frankfurt a . M . , 20 . Dez . Auf dem Main wurde die

Schiffahrt von Frankfurt ab bergwärts am Montag früh ein -

gestellt . Bom Feldberg im Taunus iverden 20 und von der
Wasserkuppe 22 Grad unter Null gemeldet .

Odersch ssahrt durch Frost lahmgelegt
* Breslau , 20. Dez . Durch den anhaltenden starken Frost

ist auch die Oderschissahrt erheblich in Mitleidenschast gezo -

gen worden . Bereits am Sonntag erging durch den Fuuk die
Mitteilung an sämtliche Oderschisie , schnellstens den nächsten
Liegehafen aufzusuchen und sich aus Häsen nicht mehr zu ent -
fernen . Ans der oberen Ci >er von Cosel bis Ransern herrscht
vor den Wehren Eisstand , so daß auf dieser Strecke die Schiff -
fahrt ganz zum Stillstand gekommen ist. Ans der unteren
Öder von Ransern abwärts ist infolge Grnndeisbilduua die
Schiffahrt ebenfalls sehr gefährdet , so daß uur noch wenige
starke Dampfer und Bergschleppzüge unterwegs sind und auch
auf dieser Strecke die Schiffahrt gänzlich stillgelegt werden

Prags Anleihevechandlunyen fehlgeschlagen
England will stall 30 Millionen Kredit nur 5 M llionen Piund als » Geschenk" geben

Dnhtbcricbl linieret Vertreter *

PT . London , 20 . Dez . Tie Verhandlungen , die die tschechi -

scheu Unterhändler über die seinerzeit von England und

Frankreich versprochene Stützungsanleihe dieser Tage in Lon -

dön geführt haben , sind vorläufig unterbrochen worden bzw .
ins Stocken geraten . Als einziges Blatt meldet der

„ Taily Telegraph "
, daß eine überraschende Wendung in die -

sen Verhandluugeu eingetreten sei dahingehend , daß die bri -

tische Regierung ihr Versprechen in der ursprünglichen Höhe
— 30 Millionen Pfund unter französischer Mitgarantie — zur
größten Enttäuschung der Präger Unterhändler zurückgezogen
hat .

Nach dem „Taily Telegraph " wurde den tschechischen Un -

terhäudlern vou Leith - Roß , dem Borsitzenden des Schatz -

amtes , der Vorschlag gemacht , nur vier Millionen
Pfund von der versproch ncn Sofortanleihe von 10 Millio¬

nen Pfund der Tfchecho - Slowakei zur Verfügung zu stellen
und zwar als einmaliges Geschenk der britischen Regierung ,
während die restlichen 6 Millionen Pfund dann von Frank -

reich und England ans dem offenen Anleihemarkt garantiert
werden sollten Die Präger Unterhändler hätten dagegen er -

widert , daß sie kein Geschenk , sondern eine entsprechende An -

leihe brauchten , und zwar in der vollen seinerzeit verspräche -

nen Höhe von 30 Millionen Pfund . Diese Forderung hat
jedoch , so berichtet der . Daily Telegraph "

, das Schatzamt jetzt
rundheraus abgelehnt . Tie Enttäuschung der tsche -

chischen Unterhändler sei außerordentlich , da Prag

gehofft habe , aufgrund dieser britisch - franzöfischen Gelder
eine internationale Anleihe bis zur Höhe von 70 Millionen
Pfund aufzubauen .

Die Anaelsachsen -Kredile sür China
Eigener Bericht der Badiscben Presse

London , 20 . Dez . Nach einer Meldung der „ Snnday Times "

soll in nächster Zeit dem soeben von den Vereinigten Staaten
an China gewährten Füns - Millionen -Pfundkredit ein engli -
scher in Höhe von „vorerst " 4M000 Pfund irund fünfeinhalb
Millionen Mark ) folgen als erste Antwort auf einen dringen -
den Hilferuf Tschiangkaischeks . Ter Kredit werde im Rahmen
des Gesetzes zur Erhöhung der Ausiuhrbeihilfen für englische
Unternehmen eingeräumt werden . China werde , so schreibt
das Blatt weiter , durch die amcrikanischen und englischen
Gelder in die Lage versetzt , seinen Handel mit dem Ausland
zu steigern , und zwar über Burma , das schon vor Neujahr
durch die neue Straße mit Südchina verbunden sein werde .

Die „Sunday Times " gibt im übrigen ihrer Darstellung
einen ausgesprochen japanseindlichen Charakter unti betont ,
durch derartige Maßnahmen werd ? England die Bildungeines
Dreierblocks zwi ' chen Japan , Mandschukno und China zu
verhindern suchen . In London herrsche ein immer stärker
werdendes Mißtrauen gegenüber den japanischen Zielen im
Fernen Osten . Man erwäge daher jetzt schon, was man tun
könne , um den chinesischen Tollar zu stützen und dem chine -
sischen Währungsausgleichssonds unter Umständen ein Ein -
greifen »ur Erhaltung öer Währung zu ermögliche « .

dürfte . Innerhalb von Breslau ist die Stadt - Oder mit einer
fast geschlossenen Eisdecke überzogen .

Oberelbe und Alster ohne Schisssverkehr
Hamburg , 20. Dez . Wegen des Eises und vor allem auch

wegen des durch den Ostwind verursachten niedrigen Wasser «
standes ist die Schiffahrt auf der O b e r e l b e eingestellt wor -
den . Elbabwärts kommende Schleppzüge sind bei Lauenburg
in den Winterhafen gegangen . Wegen der zunehmenden Eis -
fchwierigkeiten wurde auch auf der Alst er die Schisfahrt
eingestellt .

Steinhuder Meer zugefroren
Hannover , 20. Dez . Auf dem Mittellandkanal mußte am

Montagnachmittag wegen völliger Vereisung der Schiffsver -

kehr eingestellt werden . Tie Weser führt große Schollen
Treibeis . Das 31 qkm Steinhnder Meer ist völlig zu -

gefroren .

Eisnoldienst mil Flugzeugen
Berkehrsschwierigkeiten in Ostsriesland

— Emden , 20. Dez . Der seit Tagen an der Wasserkante in
etwa Windstärke ö— 8 anhaltende Ostwind preßt große Wasser -
Massen von der Küste in die See . Dadurch ist der Wasserstand
stark zurückgegangen , wodurch Schwierigkeiten im
Schiffsverkehr mit den Inseln verursacht werden .
Ter Küstenfrachtverkehr ruht vollkommen . Ter Schiffsver -
kehr zwischen Norderney und dem Festland und Emden —
Borkum kann nur unter großen Schwierigkeiten und mit
erheblichen Verspätungen aufrecht erhalten werden , während
die anderen ostfriesischen Inseln von dem Berkehr abge -
schnitten sind . Montag nachmittag ist der Eisnotdienst
mit Flugzeugen eingeführt worden . Für diesen Zweck sind
auf Norderney zwei Flugmaschincn der Deutschen Lufthansa
eingetroffen , die zunächst den Postdienst von und nach den ab -
geschnittenen Inseln Juist . Langeoog , Spiekeroog und Wan -
gerooge ausgenommen Haben . Bei Fortdauer der Wetter -
und Berkehrsverhältnisse wird mit weiteren Flugmaschinen
auch der Passagierverkehr nach diesen Inseln aufgenommen
werden , während der Verkehr nach Baltrum über das Watt
möglich ist.

♦
□ Stettin , 20. Dez . Infolge des anhaltenden Frostes

mußte die Schiffahrt zwischen Stettin und Berlin ein -
g e st e l l t werden , da bereits am Sonntag die Schleusen in
Niederfinoiv und Lehnitz nicht mehr geöffnet werden konnteir .

Zahlreiche Kähne und Dampfer find auf der Strecke lie -
gengeblieben . Der Schiffahrtsweg Stettin - Swinemünde wird
durch Eisbrecher offengehalten . Tie Tourendampfer auf der
Strecke Stettin —Wollin — Cammin mußten ihre Fahrten be -
reits einstellen . — Tas Thermometer zeigte gestern nach -
mittag in Stettin 15 Grad Kälte .

Bei Spiekeroog befindet sich seit Tagen das holländische
Frachtschiff „ Aktiv " in gefährlicher Lage . Nach dreistündiger
schwerer Fahrt durch Sturm und Eis gelangte das Rettungs -
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boot „Bremen " aus Norderney in die Nähe der Unfallstelle ,
doch war eine Hilfeleistung nicht möglich, da bei den schwierr-
gen Wasser- und Eisverhältnissen die „Bremen " daS ge»
fährdete Schiff nicht erreichen komrte. Der Holländer hat
eine wertvolle Ladung Holz und Besatzung mit Famtlie an
Bord . Montagfrtth erfolgte ein neuer Alarm . Die „Are »
wen " ging wieder unter großen Schwierigkeiten nach der
Insel „Juist " in See . Dort sitzt das Motorboot „Juist * fest .
Das Fahrzeug hat zwei Mann Besatzung an Bord , denen in -
zwischen der Proviant ausgegangen ist . Auch in diesem Kalle
war es nicht möglich, an das Fahrzeug heranzukommen , so
daß die „Bremen " unverrichteter Sache wieder umkehren
mußte . Weiter wird gemeldet , daß im Watt vier Fahrzeuge
auf Grund geraten sind und im Eis festsitzen . Nördlich von
Baltrum ist ein Schiff , wahrscheinlich ein Holländer , gestran -
det, über dessen Schicksal »och nichts bekannt ist . Bei anhal -
tender Wetterlage soll versucht werben , iiber das Eis zu den
Schiffen zu gelangen .

Lieber t » Grad Käl e in Po 'en
— Danzig , 20 . Dez . Nack de» aus allen Teilen Polens

kommenden Meldungen hat der Frost in den letzten Tagen
stark zugenommen . In den Ostgebieten sänk das Thermometer
noch unter 8» Grad , in Warschau wurden 20 Grad Frost ge¬
messen . Allein in der Stadt Lemberg wurden 7 0 Fälle
von Erfrierungen gezählt , Im Telephonverkehr sind
durch die starken Reisbi .'dungen Störungen in d : u Freilei -
tungen aufgetreten . Auch der Eisenbahnverkehr hat zahlreich «
Verspätungen durch das Einfrieren von Weichen und Stell -
werkbetrieben erfahren . Das Putziger Wiek von Pufcig bis
zur Mitte der Halbinsel Hela . ist mit geschlossener Eisdecke
überzogen , die schnell an Stärke zunimmt .

Auch Sck ffsrude auf der Donau
Passau , 20. Dez . Am Montag früh setzte auf der Donau

Sei Passau starkes Treibeis ein , so daß bis zum Abend der
größte Teil des Wasserspiegels mit Treibeis bedeckt war . Die
Donauschiffahrt wurde vollständig eingestellt .

Sn Belgrad mmus 30 Grad
* Belgrad , 20. Dez . Aus allen Teilen Jugoslawiens , vorallem aus Serbien und Bosnien , wird eine ganz auberge -

wöhnliche Kälte gemeldet , die teilweise mit schweren Schnee -
stürmen verbunden ist. Der Eisenbahnverkehr erleidet mebr -
stünbige Verspätungen . Zahlreiche Telephonleitungen findunterbrochen . In Belgrad zeigte das Thermometer heute frühnicht weniger als 20 Grad Celsius minus .

Minus 14 Grad in Paris
£ Paris , 20. Dez . Auch in Frankreich hat die Kältewelle

zu einem sonst über zehn Jahre nicht mehr beobachteten
Tiefstand des Thermometers geführt . Es sank vom Sonn -
tag auf Montag von ö auf 9 und zuletzt auf 14 Grab unt ^r
Null . Auf der Seine macht sich der Anfang von Eisgang be -
merkbar . Aus Paris und der Provinz werden verschiedene
G e h i r n s ch l ä g e gemeldet , die auf die strenge Kälte zurück -
zuführen sind, an die der Franzose nicht gewöhnt ist.Nur an der französischen Riviera will die herbstliche Tem -
vxyatur nicht vor dem Winter weichen. In Nizza und Antt -
bes wurden gestern noch plus 9 Grab verzeichnet .

Küittwirlungen in England
* London. 20. Dez . Die steifen Ostwinde , die seit Sanistagüber ganz England wehen , haben die stärkste Kältewelle mit

sich gebracht , die man seit zehn Iahren hier erlebt hat . Bis -
her sind zwei Menschen in London an der Kälte ge -
storben . Die Rundfunkstationen hatten die größten Schwte -
rigkeiten , ihren Sendepla « durchzuführen , da die nicht gegenKälte eigens geschützten Wasserkühlanlagen der Sender zumTeil eingefroren waren . Ein London -Sender mußte seine
Sendungen über vier Stunden lang unterbrechen , weil eineRöhre der Wasserkü ^ lanlage durch den Frost geplatzt war .In vielen Teilen des Lances gab es durch den starkenSchneefall und den Frost erhebliche Verkehrsverspätungenund -Störungen .

Zukunft Mitteleuropas
London —Rom —Berlin

Chamberlai « über Englands Außenpolitik
HI? London , 20. Dez . Bei der gestrigen außenpolitischen

Aussprache im Unterhaus , der ein Antrag der Opposition zu
Grunde lag , nach dem das Unterhaus keinerlei Vertrauen in
die Außenpolitik der derzeitigen englischen Regierung habe ,
nahm Ministerpräsident Chamberlain das Wort . Er
stellte einleitend fest, daß die Labour Party nicht in der Lage
sei, eine andere Außenpolitik vorzuschlagen . Sodann betonte
er u. a., daß die englisch- französischen Beziehungen von herz -
lichstem Charakter geblieben seien. Auf Englands Verhält -
nis zu Italien zu sprechen kommend , unterstrich der Mini -
sterpräsident , daß die italienische Regierung ihr Versprechen ,
leine neuen Truppen nach Spanien zu schicken, gehalten habe.
Diese Behauptung Chamberlaius rief im Unterhaus Wider -
spruch hervor .

An 'chlleßend äußerte sich der britische Premier über seinen
und Halifax angekündigten Besuch in Rom . Sie er -
warteten nicht, ein besonderes neues Uebereinkommen nach
Hause zu bringen . Es soll vielmehr über alle oder einige
Fragen von gemeinsamem Interesse ein gemeinsamer Ge -
Hankenaustausch stattfinden . Dabei seien sie von dem Wunsche
beseelt , durch ein besseres Berstehen des einen oder des an «
deren Standpunktes die Beziehungen zu Italien zu verb ?s-
fern und durch die persönliche Fühlungnahme das Vertrauen
zu stärken .

Englands Beziehungen zu Deutschland , wie Chamber -
lain sie gern sehen möchte, seien in der Münchener Erklärung
festgelegt.

Die Behandlung des deutschen Volkes in der Nachkriegs -
zeit sei, zu dieser Erkenntnis sei mau gekommen , weder groß -
zügig noch klug gewesen . Im Laufe der Zeit habe mau elu -
gesehen, daß das deutsche Volk große Qualitäten aufweise , so
daß der Wunsch stark sei, daß Deutschland au der Wieberher -
stellnng der europäischen Zivilisation mitarbeite . Englischer -
seits bestehe nicht der Wunsch, die Entwicklung Deutschlands
zu hemme » oder seine ungeheure Lebenskraft als Bolk eiuzn »
schnüren . Englands Wunsch sei ernst : daß die Völker Groß -
britannieus und Deutschlands zusammen mit andere « Ange «
hörige « der europäischen BSlkerfamilie einen Weg znr Zu »
sammenarbeit au der Beseitigung der Kriegsdrohung finde »
möchte« !

Schließlich kündigte Chamberlain im Zusammenhang mit
dem amerikanischen Ausfuhrkredit an China mit , daß eine
Förderung englischer Chinaexporteure grundsätzlich von der
englischen Regierung begrüßt werde .

Abschließend stellte Chamberlain fest, daß die britische
Außenpolitik in den letzten 18 Monaten richtig gewesen sei.
Er würde kein Iota an ihr ändern , wenn er diese Zeit noch -
mals erleben würbe .

Bonnet über Frankreichs Kurs
□ Paris , 20 . Dez . In Fortsetzung det Haushaltsaussprache

bedauerte gestern vormittag in der Kammer der Abg . Tait -
tinger , daß Frankreich in Burgos immer noch nicht vertreten
sei , um bort seine Interessen wahrnehmen zu können . Dann
skizzierte Außenminister B o n n e t die Haltung der Regie -
rung in einigen Hauptpunkten . Zunächst sprach er mit Nach-
druck davon , daß das Fundament der französischen diplomati -
schen Aktionen die französtsch-britische Entente bleibe . Bon -
net rekapituliert den Inhalt der deutsch- französischen Erklä -
rung , um schließlich zum Ausdruck zu bringen , in welch hohem
Maße der europäische Frieden von Frankreich nnd
Deutschland und ihrem Verhältnis zueinander abhängt . In
beiden Ländern sei ein gleicher guter Wille vorhanden . Aller -
Vings könne man nicht sagen , daß alle Probleme bereits ge-
regelt seien, die die politische Zukunft noch bringen könne.
In Bezug auf die italienisch -französischen Beziehungen legte

Deutsche Schutautonomie in der Slowakei
Vereinbarungen zwischen Karmasin und Cernak

Preßburg . 20. De, . Der Staatssekretär für die Karpatho -
deutsche Volksgruppe , Ingenieur Karmasin , besuchte am
Montag den slowakischen Schulminister Cernak und traf
mit ihm einige Vereinbarungen über das deutsche Schulwesen ,die eine deutsche Schulautonomi « bedeuten . Die
von Ingenieur Karmasin vorgelegten Anträge wurden vom
Schulminister voll nnd ganz geblligt . Danach wird u . a. eine
selbständige deutsche Abteilung beim slowakischen Schul -
Ministerium mit einen« deutschen Schulleiter errichtet. Für
die deutschen -Schulen werden drei deutsche Schulinspektoren
ernannt . Alle bestehenden deutschen Parallelklassen an
anderssprachigen Schulen werden sofort verselbständigt, wei -
ter wurde u . a. die sofortige Errichtung von selbständigen
deutschen Bürgerschulen in drei größeren deutschen Ortschaf -
ten vereinbart . Die deutsche Abteilung des Jnnenmini -
steriums wirb auch alle anderen kulturellen Fragen der kar -
patho -deutschen Volksgruppe bearbeiten .

-I-
Der slowakische Landtag wirb 68 Abgeordnete

haben . Die Deutschen haben in dem neuen slowakischen Land -
tag zwei Vertreter , und zwar Ingenieur Karmasin und Pro ,
fessor Steinhübel , die Ungarn einen Vertreter , den Abgeorb -
ne en Est«rhazy .

Ungarns neues Iudeugefey
Am Donnerstag vor dem Abgeordnetenhaus

Budapest , 20. Dez . Ein außerordentlicher Ministerrat
hat am Sonntagabend das von der gesamten ungarischen Oef -
fentlichkeit mit großer Spannung erwartete Iudengesetz in
seiner gegenwärtigen Form gebilligt . Der Inhalt wird
frühestens heute abend im Anschluß an « ine Sitzung der Re -
gierungspartei bekanntgegeben und am Donnerstag dem
Parlament vorgelegt werden .

Wie aus Kreisen der Regierungspartei verlautet , wird
das neue Judengesetz die allgemein rechtlichen, getrennt von
ten wirtschaftlichen Bestimmungen behandeln . Die Frage ,

wer als Jude nach dem Gesetz zu gelten hat , werbe so ge-
regelt , daß als Nichtjude nur der anzusehen sei , dessen beide
Elternteile schon zur Zeit seiner Geburt einer christlichen
Konfession angehört haben . Der Hundertsatz der jüdischen
Bevölkerung im Wirtschaftsleben werde entgegen den noch
geltenden Bestimmungen nicht generell 20 v . H . betragen , fon-
dein jeweils , den Bedürfnissen jedes einzelnen Berufszwei -
ges angepaßt , bis auf 7 v . H . heruntergehen . DaS neue
Judengesetz werde schließlich spätestens im Februar rechts -
kräftig werden .

Bonnet Wert darauf , nochmals vom BerständigunqSwille «
Frankreichs zu sprechen, ebenso aber auch die Integrität deS
Landes nnd seiner Besitzungen zu unterstreichen . Bezüglich
Spaniens erklärte der Außenminister , Frankreich wolle
die in dem Plan des NichteinmischungsauSschusseS enthalte -
nen Beschlüsse achten.

Der Haushaltsplan des Außenministeriums wurde an »
schließend angenommen . Die Kammer nahm darauf de«

Haushaltsplan der Handelsmarine vor .

Frankreichs F . ouenbauvrosramm
HH Paris , 20. Dez . Kriegsmarineminist ^ Campincht

erklärte gestern vormittag vor französischen Pressevertretern ,
im Jahre 1939 werde der Bau von 45 neuen Einheiten mit
insgesamt 355 705 Tonnen in Angriff genommen werden . Zu -
sammeu mit dem außerordentlichen Bauabschnitt von 1938
würden damit 130 neue Einheiten im Bau sein , dar -
unter vier Panzerkreuzer von je 35 000 Tonnen , zwei Flug¬
zeugträger von je 18 000 Tonnen , drei Kreuzer von je 8000
Tonnen sowie zahlreiche Torpedoboote , Zerstörer , U -Boote
und kleinere Schiffe .

Ciano bei Korlhy
Auch Besuche bei Jmredy nnd Cfaky

□ Budapest , 20 . Dez . Bald nach seinem gestrigen Elntref -
fen im Hotel begab sich der italienische Außenminister Graf
Ciano in Begleitung des Staatssekretärs im Minister -
Präsidium, Barczy , zum Heldendenkmal , wo er einen Kranz
niederlegte . Hierauf stattete Craf Ciano hem Außenminister
Grafen Csaky und dem Ministerpräsidenten von Jmredy Be -
suche ab . Um 13 Uhr begab sich Ciano in die königliche Burg ,
wo nach einer halbstündigen Audienz beim Staatsoberhaupt
Reichsverweser von Horthy seinen italienischen Gast zu
einem Frühstück Im kleinen Kreis empfing . Am Abend gab
der Ministerpräsident zu Ehren Cianos ein großes Diner
mit anschließendem Empfang in den Räumen des Minister -
Präsidiums .

Noch mehr!
Schlnßabrechnnng vom Tag der nationale « Solidarität .
□ Berlin , 20. Dez. Nachdem aus sämtlichen Gauen nun »

mehr die endgültigen Abrechnungen vorliegen , hat sich daS
Ergebnis der WinterhilsSsammlung vom „Tag der nationa -
den Solidarität " noch um etwa eine halbe Million vermehrt .
Die vorläufige Zählung vom Sonntag , den 4. Dezember , er¬
gab die Summ « von 15 060 335,40 -JUt . Durch nachtragliche
Meldungen der Gaue ist diese Summe nunmehr auf
15 541 833,94 angewachsen . Damit ergibt sich eine Steige -
rung des Ergebnisses im Altreich um 80 v . H. im Vergleich
zum Borjahr . Auch die Gaue der Ostmark siyd an der Stei¬
gerung des Ergebnisses durch verspätet eingegangene Mel «
düngen in erfreulichem Ausmaß beteiligte

5W Verhaftungen in Mo-Kau
Flugblätter gegen Stalin nnd Ge «.

♦ Warschau, 20. Dez . Wie „Expreß Poranny " aus Mos¬
kau meldet , werden dort Flugblätter und Plakate verbreitet ,
die die Regierung , insbesondere Stalin und seine jüdische»
Berater scharf angreifen . Diese Flugblätter würden beson-
ders in d : n Moskauer Hochschulen verbreitet . Die GPU . hat
jetzt in Zusammenhang hiermit über 500 Verhaftungen vor ,
genommen .
Vro . est gegen Rundfunksperre kür Maler Cousblin

— Newyork , 20. Dez . 2000 Katholiken und Protestanten
fanden sich am Sonntag zu einer großen Protestkundgebung
vor <d: r Rundfunkstation WMCA . ein , um gegen die Weige -
rung der Rundsunkgesellschaft , Reden Pater Coughltus ohne
vorherige Zensur zu übertragen , Einspruch zu erheben . Die
Kundgebung dauerte rund zwei Stunden . Sie gestaltete sich
zugleich zu einer flammenden Abwehraktion gegen dt ? jüdisch,
kommunistischen Wühlereien im Lande . Eine ähnliche Kundge -
bung fand auch vor der Rundfunkstation Philadelphia statt.

Dreißig Tole
Ausstand der „Goldhemd ««" i« Mexiko

Eigener Drabtbericbt der Badischen Preise
S. Newyork , 20. Dez . Von der mexikanisch- amerikanische »

Grenze treffen Meldungen ein . wonach in Mexiko ein Auf -
stand der sogenannten „Goldhemden " stattgefunden habe.
Dreißig Personen sollen im Verlauf entstandener Kämpfe
ums Leben gekommen fein Eine amtliche Bestätigung und
nähere Einzelheiten über die Ereignisse waren bisher nicht
zu erlangen .

Kurze Meldungen
In Anwesenheit des ReichSfjihrerS ff Himmler , der auch

als Vertreter des Führers erschienen war , des Reichsmini -
stcrs Dr . Dorpmüller und des Reichsstatthalters Gauleiter
Jordan wurde von Reichsarb : itsminister Franz Seldte am
Sonntag die Alte Nikolai - Kirche in Magdeburg als
Zeughausmuseum und als Erinnerungsmal an sie im
Weltkrieg und insbesondere auch an die im Kampf um die
nationale Freiheit Gefallenen des ehemaligen „Stahl -
Helm "

, Bund der Frontsoldaten , geweiht .
Am Montag vormittag wurden auf dem deutschen Fried -

Hof des Manöverfeldes von Laon die 19 Särge , die kürz -
lich bei Grabungen i» einem Garten entdeckt wurden und
in dcuen sich die sterblichen Ueberreste von 51 deutschen Sol -
daten befinden , wieder der Erd ^ übergeben . Zahlreiche Front -
kämpser nahmen an der Bestattung teil und j « ein Geistlicher
der beiden christlichen Konfessionen vollzog die religiösen

Der französische Generalstabschef Gamelin . der erst im No -
oember eine Besichtigungsreis « durch Nordasrika unternom -
men hatte , wird im Januar 1939 eine weitere ausgeöehnte
Besichtigungsrcise in diesem Gebiet unternehmen .
Handlungen .

Wie italienische Blätter melden , hat der Gen ' ralresident
von Tunis nunmehr mit der Ausweisung v o n I t

1
lienern begonnen . In Trapvani sind am Sonntag vierzig
ausgewiesene Italiener , meist Studenten , mit dem Postdamp -
ser aus Tunis eingetroffen . Sie bezeichneten die Lage als
ernst .

Am 1. Januar 1939 werden die seit 1925 unveränderten
und in der Tat sehr niedrigen italienischen Eisen -
bahntarife um durchschnittlich 20 Prozent erböht .

In 52 polnischen Städten , n . a. in Warschau . Lodz . Pose « ,
Krakau . Bromberg , Thorn und Graudenz , fanden am Sonntag
Kommunalwahlen statt . Mit einer Bekanntgabe der offizielle «
Ergebnisse ist erst für den 28 . Dezember zu rechnen . 5>n Lodz
hat die deutsche Einheitsliste einen bedeutenden Wähler -
solg davongetragen . Nach den bish ?riaen Zählungen ha ^ eu
für die deutsche Liste wenigstens 21 OOfl Deutsche gestimmt . Da¬
nach dürften die Deutschen mindestens 6 Vertreter im Stadt -
oarlament erhalten .
Ha» » tschrlftleiter : Theodor Ernst Elsen (erkrankt ) : Stellvertreter : I . I . 6 ' cin.
Vreftgelevlich vcrintwortlich' F » > Pziltik und Schiusidien» A«lj»nn
Stein : fflr Volkswirtschaft : i 95 H Sibnellhordt: fii . «ultui . Uoierbaliung,ftflrn unk Funk : Hubert Toerrlckiuit : fll , d^t, Sicbtteti : AI» s SR' rfiirbt ;
fUr Aommiinüles Briefkakle \ Gericht?, » np Äeretnsnachriibten Karl Binder:für Badlicke ®6ronif: »erden gifarUtnibt: flit den flhtfflen Heimitteil!Ott» Schreiber : für den kllort : t SS Hubert Doerrsitiulk : ffl - Bild und Um¬
bruch : bU Ak>teiluna? I«i>er : für den Anzeigenteil : !?ran , Ka-hol . alle in«nrisruh , Berlinei Schriftleitung: T > Cur« Meiner . Trua » n » Acrin, :
Badlscke Presse , lArenzmark -D , . ckeie « » nd 95er !na . Aar'Sruhe i . B.Nerlafts'eitunfl Arth« , iüe ' frfi. TA XI 19S8 iibei 000 , dndor Stadt . nn>
Cunbauiflate 24 361 , Bezirks-»»«»» »» Neuer Rhein , und Ninzigbot « über 3700.
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Der Pferdediebstahl
Von Budget Boiand

Maurice Siuroß au Noderick O'Byrne
Noßmore , am 7. Juli 1739

Lieber O 'Byrue !
Es ist nett , daß Tu mir schreibst und wenn ich

's Dir
auch nicht mit besonderen Neuigkeiten vergelten kann , so will
ich Dir wenigstens eine lustige Pferdedicbstahlsgeschichte er -
zählen .

Mein Bruder hatte einem Farmer in Killarney , ein gutes
Stück von hier , ein Pferd geliehen , und das wollte der Ha -
lunke nicht zurückgeben . Unser Cousin versprach zwar , Sie
Sache vor Gericht zu bringen , schob es aber von einem Tag
auf den anderen ? deshalb entschloß ich mich , d>en Gaul selbst
zu holen . Meinem Bruder verriet ich davon natürlich kein
Sterbenswort .

Ich ritt zum sogenannten Windloch und traf mich dort mit
Daniel . Jeder von nns hatte in der Meinung , der andere
würde es vergessen , ein Halfter für Kielta mitgebracht (so
nennt mein Bruder das Pferd nach einem sagenhaften Helden ,
frei laut Erzählungen unserer Kindersrau wie der Wind
laufen konnte ) . In Killarney angelangt , ritt Daniel bei
Quinn vor , während ich einen Umweg durch ein Wäldchen
machte, das fast bis an die Hausmauer heranwächst . Ich band
Dämon an einem Baum fest und schlich mich dann mit einem
Halfter bewaffnet zum Stall , aus dem lautes Stampfen und
Pfeifen ertönte . Mittlerweile war Daniel vor dem Haus -
tor angelangt , ich hörte ihn schimpfen und beteuern , er würde
um nichts aus der Welt absitzen, nnd Ouinn solle sich gefälligst
zu ihm bequemen . So ging das eine Weile , bis der Mann
im Stall durch die vordere Tür hinauslief , um zu sehen, was
da los wäre , denn es klang ganz nach einer beginnenden
Schlägerei . Ich also schnnrstracks durch die Hintertür in den
Stall , wo unser Kielta in Gesellschaft von Qninns Reitpferd ,
zwei Ackeraäuleu und einer alten grauen Schindmähre stand
und die Ohren spitzte . Ich hatte Kielta das Halfter bereits
angelegt , da hörte ich den Schritt des Stallburschen auf dem
Kies , und schon war der Kerl drinnen . Mich sehen, die Tür
hinter sich verschließe » , durch die andere hinaus und auch sie
verriegeln , ging schneller als ich dazu braucht« , um Kielta
umzudrehen . . . Was nun ? Daniel hatte sich natürlich ver -
krümmelt , also suchte ich Trost in philosophischen^ Betrachtun -
gen . Nach einer Weile erschien O.uinns Visage hinter den
Gitterstäben des Fensters . Er sagte , er ginge jetzt nach
Larne . um meinen Cousin Mr . Ahearne zu holen ? ich wußte
aber , daß er das nicht tun würde . So setzte ich mich aus den

Wir beginnen am Donnerstag
mit unserem neuen Roman

Tot zum Paradies
von FEL1ZE KN07T

Rand einer Krippe und zerbiß Strohhalme , bis ich plötzlich
über mir einen alten , rostigen Schlüssel an einem Nagel
hängen sah . Leise steckte ich ihn in das Schloß — er paßte ?
ich wollte aber warten , ob der Stallbursche nicht wiederkäme
Richtig , nach fünf Minuten erschien er mit Dämon , schloß
rasch hinter sich ab , fing an , ohne mich eines Blickes zu wür¬
digen , unter höchst unverschämten Pfeifen mein Pferd abzu -
satteln , und warf Sattel und Zaumzeug auf die Erde . Ich
tat so , als wolle ich mein Schwert zücken , und er nicht faul ,
langte nach einem Knüttel , worüber ich großes Entsetzen
heuchelte . Dann ging er wieder und schloß mich ein . Nach
einer Weile schlüpfte ich mit Hilfe meines Schlüssels durch
die Hintertür ins Freie , schloß wieder ab und machte mich
davon . In einer verfallenen Biehhürde i?nten am See . wo
wir uns verabredet hatten , kauerte Daniel mitten in einer
Wildnis von Brennesseln ! seine Stute hatte er am zer -
brochenen Fensterkreuz festgebunden , und er sah alles andere
als zuversichtlich drein . . . Ich erzählte ihm . was vorgefallen
war und was ich zu tnn gedächte, dann ruhten wir bis zum
Anbruch der Nacht , die nicht lange aus sich warten ließ . Wir
beteten zum lieben Gott , er möge den Mond nicht scheinen
lassen . . . Endlich schlichen wir uns an den Stall heran
und ließen uns ein ? Daniels Stute wartete draußen . Ich

flüsterte leise Kieltas Namen in der Dunkelheit , und er hielt
mäuschenstill , während ich ihm den Sattel des Dämon an -
legte . Die zwei Halfter , die wir mitgebracht hatten stülpte
Daniel dem Reitpferd Ouinns und einem der Ackergäule
über , für den zweiten war « in Strick gut genug ; die alte
Stute aber hofften wir , würde von selber folgen , ebenso
Dämon . Und wirklich brachten wir alle ohne zuviel Lärm
hinaus — ich hatte fürsorglich eine Menge Stroh bis vor die
Türe aufgeschichtet. Ich ritt auf Kielta voran , rechts nnd
links von mir stapften die zwei Ackergäule , bann folgten der
arme Dämon und die graue Schindmähre , die Daniel aus
seiner Stute reitend , anfeuerte . Wenn uns außer dem Mond
noch jemand zugeschaut hat , so muß er uns sür ein paar aus -
gemachte Pferdediebe gehalten haben ! Wir brüllten vor
dachen , sobald wir wieder Luft bekamen . Keuchend und in
Schweiß gebadet langte unsere Kavalkade ggen drei Uhr mor¬
gens in Roßmore an . Ich hatte meinen Hut verloren , die
graue Schindmähre war halbtot , uud Daniel konnte vor lauter
Staub , den wir vor ihm aufgewirbelt hatten , kaum noch sehen
oder einen Laut von sich geben . Morty hörte den Lärm unter
seinem Fenster und kam mit den Schlüsseln herunter : als
er sieben Pferde zählte statt zweien , dachte er , ihn schüttele
ein Fieber . Er versorgte Dämon und Kielta , während Da -
niel und ich die anderen Gäule zur Landstraße führten . Dort
nahmen wir den Zierden des Qninnfchen Stalles die Halfter
ab , drehten sie in Richtung Killarney und hieben ihnen mit

Man erzählt sich . . .
Der glückliche Lebensabend

Vor einem halben Jahrhundert las in Gens der berühmte
Naturwissenschaftler L e i p e r t über Zoologie . Als Achtzig-
lähriger hielt er seine Abschiedsvorlesung . Leipert gab seinen
Hörern einen Ueberblick über sein an Erfolgen reiches Leben ,
das in erster Linie der Erforschung der Kleintiere gewidmet
war . „Ziehe ich das Fazit meines Lebens "

, so schloß er . „dann
kann ich mit Genugtuung feststellen: Der Traum meiner Ju¬
gend waren die Eingeweidewürmer , und den Abend meines
Lebens verschönten mir die Wasserslöhe !"

Themaw « chsel
Zu einem bekannten Sänger kam ein Verehrer , um den

beliebten Künstler kennen zu lernen . Der Sänger sprach be -
geistert und weitschweifig von seiner herrlichen Stimme , seinen
Erfolgen bei Frauen , über die schwindelnde Höhe seiner
Gagen , seinen Ruhm in aller Welt , von seinen künstlerischen
Idealen und seiner Weltanschauung . Der Besucher kam
überhaupt nicht zu Wort .

Schließlich meinte der Säng » r : ,/Nuu ist aber genug von
mir geredet worden , lieber Freund ! — Jetzt erzählen Sie

der Peitsche eins über , woraus sie zufrieden , aber gemächlich
heimwärts trotteten . Ter arme Daniel setzte sich auf seiner
Stute gen Larne in Trab , und ich machte , daß ich ins Bett
kam.

Der nächste Tag war weniger erfreulich . Daniel wurd «
in Laru « aus Herz und Nieren ausgefragt , dann kam mein
Bormnud in aller Form bei uns angerückt . Ich mußte zu
einer Strafpredigt stillhalten , des Inhalts , ich hätte meinen
inebenbei um « in volles Jahr älteren ! ) Cousin aus den Psad
des Verbrechens und des Lasters gelockt . Mein Bruder saß
daneben , machte ein toternstes Gesicht und dazu Einwürfe
wie : „Jawohl , Herr Cousin "

, oder : „Gewiß , Herr Cousin ",
oder : „Ich schäme mich seiner , Herr Cousin " — aber sobald
der Alte weg war , erbot er sich , mir Kielta zu schenken , damit
ich nicht etwa aus den Gedanken verfiele , ein anderes Pferd
zu stehlen .

Man erzählt sich die Geschichte längst im ganzen Königreich
K^rry . Herr Oninn glaubte nämlich , der Leibhaftige hätte
mich mit samt seinen Schindern entführt , er plärrte und jam -
merte straßauf straßab durch den ganzen Ort wie ein altes
Weib , b >S die Gäule am Nachmittag in leidlicher Verfassung
zurückkamen . Brandau wollte mich zuerst mit dem Stall -
schlüssel nach Killarney schicken, aber dann warfen mir ihn
einfach ins Wasser . M . K .

?lus dem im Insel ' Verlaa »u Leipzig erschienenen Roman der junge »
irischen Dichterin Bridget Boland : „ Die Wildgänse " .

einmal etwas von sich ! — Wie habe ich Ihnen zum Beispiel
gestern als Lohengrin gefallen ?" —

Kulissenzauber
In Mannheim führten sie einmal „Wilhelm Tell "

, auf .
Der jugendliche Darsteller eines Trabanten Geßlers wartet :
nicht ohne Lampenfieber anf den Augenblick, wo er seinen
einzigen Satz aussprechen konnte : „Macht Platz , der Land -
vogt kommt geschritten "

. Schiller hat ja geschrieben „ . . kommt
geritten ". Aber weil sie kein Pferd da hatten , mußte
Erwin einfach „geschritten " sagen . In seiner Aufregung ver -
gaß er sich jedoch und rief , wie er es im Original gelernt
hatte : „Macht Platz , der Landvogt kommt geritten ." Der
Jnspizent hinter den Kulissen fiel beinah « in Ohnmacht und
winkt « Erwin wie ein Wilder zn . Dieser erinnerte sich jetzt
an die Textänderung . Weil er aber ein pfiffiger Junge war ,
kam ihm sofort der rettende Gedanke und er fügte in seiner
Erregung in den Mannheimer Dialekt verfallend , zu : „ Ewe
isser abgestigge !" —

Deutscher Ttndentenwa 1939 in Würzburg . Ter ReichZstudentenfiibrer tat ,
angeordnet . dah der Deutsche Studententag ISM in de : Zeit vom 22 . Mai
bis 2U. Mai in Wiirzburg stattsindct . Mit dem Deutschen Studenten âg
in Wiirzburg >It ein bedeutsames Jubiläum verbunden . Im Jadre 1919.
also vor 20 Jahren , trafen die deutschen Studenten , die au » dem Weltirieae
imrückgelommen waren , in Wllrzburg zusammen und gründeten hier die
Deutsche Studentenschaft .

Also doch nicht antik
. Ich bin die Venus aus dem Rübenacker "

Der Streit um die „Venus im Riibenfelde "
, die in den

letzten Wochen die französischen Kunstkreise in Wallung ver -
setzte und die Oeffeutlichkeit zum Lachen brachte, steht vor sei -
nem Abschluß.

Die Venus , eine vollendet schöne Marmorstatue , war im
Mai 1937 von einem Bauern in der Gegend von Saint
Etienne im Loire - Departement beim Pflügen in dessen
Rübenacker aufgefunden worden . Der gewitzte Landwirt
stellte die herrliche Plastik in seinem Hofe gegen Entrichtung
eines Eintrittsgeldes zur Schau , denn die Nachricht von dem
Funde hatte sich bald im ganzen Departement herumgespro -
chen . Kenner , die die Venus in Augenschein nahmen , bezeich -
neten sie als erlesenes Kunstwerk der gallo - romanischen
Epoche und bald darauf wurde die antike Schönheit durch
ein besonderes Dekret unter staatlichen Denkmalsschutz ge -
stellt, Schon witterten die Altertumsforscher Morgenluft , als
wie eine Bombe die Nachricht platzte , daß die Venus im Rü -
benfelöe wcdei! alt , noch gallo - romanisch , sondern das Werk
des jungen , bis dahin völlig unbekannten italienischen Bild -
Hauers Cremonefe sei.

Cremonese , ein früherer Schüler der Kunstakademie von
Saint Etienne , gab ohne Umschweife zu , nicht nur der künst-
lerische Urheber der Venus zu sein , sondern erzählte in allen
Einzelheiten das Warum und Wie dieser heiteren Venus -
Geschichte . Cremonese hatte die Venus , deren Nase , Beine
und Arme er verstümmelte , um ihr den antiken Anschein zu
geben , in das Rübenseld vergraben , in der Hoffnung , nach
deren Entdeckung leichter bekannt zu werden . Der Schlich
des jungen Bildhauers paßte jedoch den amtlichen Kunst -
schätzern nicht in ihren Kram und Frankreich drohte sich,
wie einstmals wegen der Funde von Clozel , in zwei gegneri -
sche Lager zu spalten : Hie Cremonese — hie gallo - romanische
Venus . Obwohl die höchste Stelle , das Ministerium sür
Schöne Künste , das letzte Wort noch nicht gesprochen hat , steht
bereits soviel wie fest , baß Cremonese der Schöpfer der viel
umstrittenen Venus ist . Ein findiger Journalist hat nämlich
jetzt auch das junge Mädchen ausfindig gemacht, das
Cremonese fair seine Venus zu Modell gestanden hat . E?
ist eine junge , in einem Lyoner Nachtlokal beschäftigte Polin ,
die mit sichtlichem Stolz bekennt , die „Venus im Rüöen -
felde " zu sein.

% / estlicher Beginn und
fröhlicher flusklangi

\ 1 Wer Schaumwein ;u Weihnachten geschenkterhält , wird
h ~ ifl ihn mit freuöen zum fest trinhen , spätestens aber beim

fröhlichen flushlang Des alten lahres. Da jelgt Der
Schaumwein (o recht, welch '

frohpnn-Spenöer er i[t unb
wie wertooll deshalb als beschenk. Schaumwein hann
heute jeder die flafche schon van 2,50 bis Z - Rill an
häufen und weihnachllirh geschmückt schenken .

Gr—

ZUM ftsSumUkm FM Zchms

schenkt / rohsinn - schenkt SCHAUMWEIN



1 Seite 4. Nr . 380 BadNche Presse Dienstag , den SO. Dezember 1938

Z ^ I <. ^ 4- r \ 4 - / Zur 2 . Architektur - und Kunsthandwerk -Ausstellung
a-J X Cx 11 C Li. C L d . vJ . L / im Hause der Deutschen Kunst in München

Von unserem nach München entsandten H . L . M - Mitarbeiter

II

Auf den Spuren der neuen Stadt
, Der Eindruck öes „neuen Berlin "

, dem man hier erstmals
in großen und namentlich die städtebauliche Zuordnung klar
veranschaulichenden Modellen nachgehen kann , sammelt sich
in erster Linie um zwei Anlagen von gewaltigen Dimensio¬
nen : den „Runden Platz " und den als „Oberkommando Heer "
bezeichneten Baukomplex . Eine weitere Großanlage , der in
einer Front von 4M Meter Länge sich an der Voßstraße ent -
lang erstreckende Erweiterungsbau der Reichskanzlei , der die
Vorstellung von Albert Speer als des Sachwalters der neuen
Stadtplanung um öic des gestaltenden Architekten erhöht und
f ' - e ganze Reihe von vorbildlichen Jnnenraumlösungcn
bietet , bringt einen besonderen Akzent in das neue Berliner
Stadtbild . Aber gerade der „Runde Platz "

, die Anlage des
großen Achsenkreuzes im neuen Berlin um ein von Arno
Breker mit reichen Figurengruppen ausgestattetes Fontänen -
Wasserbecken, an deren Lösung nicht weniger als durch über -
einstimmende , die einmündenden Straßenzüge abschließende
Baukomplexe mehr als ein halbes Dutzend iu ihrem Schaffen
verschieden gerichteter Architekten beteiligt ist, läßt vielleicht
am besten erkennen , worauf es ankommt . Denn hier ist , ohne
daß irgendwelcher Zwang spürbar würde oder der formalen
Lösung im einzelnen Bindungen auferlegt wären , eine Aus -
geglichenheit erreicht , öie schon deshalb in keiner Weife starr
monumental wirkt , weil sich auf diesen Mittelpunkt hin und
von ihm aus prachtvolle Sichten ergeben . Besonders kenn -
zeichnend für die planvolle Umgestaltung eines „verbauten "
Stadtteils ist die Schaffung eines Berliner Stadtforums am
ehemaligen Molkenmarkt , die wie die neue Mühlenöamm -
brücke mit gutem Bedacht Altes uud Neues in einen großen
Einklang bringt . In derselben Richtung bewegt sich der Ost -
durchbruch hinter dem Schloß und dem Dom , durch den auch
die Alte Marienkirche freigelegt wird .

In unmittelbarer Nähe zum „Runden Platz " werden sich
durch die riesige Anlage öer Bauten „Oberkommando Heer "
— der eigentlichen Ueberraschung dieser Ausstellung — zwei
völlig anders geartete Plätze ergeben . Tie Bauten sind einmal
um einen vollkommen geschlossenen , wenn man so sagen darf :
Binnenplatz angeordnet , der nach dem Tiergarten offen ist
und von da eine grandiose Schau mit dem Abschluß des über
100 Meter hohen Turmbaus biete . Zum andern wird mir
der 70 Meter hohen und 230 Meter langen Soldatenhalle
nach der neuen Nord - Süd -Achse hin ein platzartiger Ehrenh .if
geschaffen .

Zwei weitere Riesenanlagen , der Tcmpelhoser Flughafen ,in den nunmehr durch eine Folge von Terrasse » mit Wasser -
bassins auf Sas repriMilativt EmpsmiKgebAuSc MauWG
auch der benachbarte Kreuzberg eingegliedert ist, und die Neu -
bauten der Wehrtechnischen Fakultät der Technischen Hoch -
schule können hier wie der wuchtige Block der neuen Kaserne
des Wachregiments Berlin in Moabit nur andeutend erwähnt
werden , um einen ungefähren Begriff von der ans mehreren
Fronten in Angriff genommenen Neugestaltung der Reichs -
Hauptstadt zu gebe ».

Ausgezeichnete Beweise für die Tatsache , daß im Zuge
dieses neuen Bauens alles andere als eine monumentale Stil -
Übereinkunft durchgesetzt werden soll , daß vielmehr die neue
Monumentalität biegsam und in durchdachter Verbindung mit
dem Gegebenen zur Anwendung kommt , liefern die Modelle
für die weitere Ausgestaltung des „neuen München " . Die
«nichtigsten Stichworte sind hier : der neue Kanzleibau der
Partei von Professor Gall , die neue Oper von Professor
Brinkmann , das neue Odeon von Professor Haiger . das Zen -
tralministerium an der Ludwigsstraße und die in Verbindung
mit dem Kaiizleigebände stehenden Erweiterungsbauten der
Alten Pinakothek . Gerade die letztgenannte Lösung stellt in
einer Wandlung , die wie die sonstigen Monumentalbauten
des neuen München auf den gegebenen Stadtorganismns und
auf die bedeutsame stilistische Nachbarschaft der Werke eineS
Klenze oder eines Gärtner mit bemerkenswertem Takt , aber

anch mit verantwortlichem Mut eingehen , wiederum einen
eindrucksvollen Beitrag znr Erkenntnis der Rolle des Platzes
in der neuen Stadt dar .

Die neuen Meister — der neue Stil
So schwer es ist , in kurzem den Anteil der vorab in Berlin

und München eingesetzten Architekten zu charakterisieren , so
augenfällig sind die wesentlichen Merkmale des neuen
Bauens . Tie übereinstimmende Wirkung der teils endgültig
dnrchgeplanten , teils in der Ausführung stehenden oder schon
weit emporgediehenen Bauten ist , abgesehen von ihrer Stadt -
ranmfnnktion des Platzes und einem damit aufs engste zu -
sainmenhängenden Zug zu mächtigen , nicht nur als Senkrechte
wirkenden turmbauartigen Akzenten , in einem rhythmischen
Ausgleich der senkrechten und ivaagrechten Baulinien und
ihrer jeweiligen Betonung durch fortlaufende bziv . wieder -
kehrende Bauteile begründet . Diese sinnreiche und kontra -
punktisch ausgewogene Gliederung läßt auch niemals den
Eindruck des Nur - Monnmentalen , des Massigen entstehen ,
dem übrigens auch die durchweg ebenso kontrapunktisch ge -
schickt und konzentriert eingesetzten ornamentalen oder pla -
stischen Schmuckakzente entgegenarbeiten . Bemerkenswert
auch , wie durchweg auch um der Platzwirkung oder der Stra -
ßendurchsicht willen Baum und Grün — etwa im Sinne der
Allee oder der „ Anlage " verdrängt oder vielmehr nur in
großen Gruppen kontraststark verwendet werden .

Von den gestaltenden Baukünstlern tritt neben Professor
Speer besonders Wilhelm Kreis in Erscheinung , dessen aus -
gesprochenem Sinn für bewegte und lebendig gegliederte
Monumentalität endlich wahrhaft große Betätigungsmöglich -
keiten erschlossen worden sind . Auch Peter Behrens siebt
man in einer neuen Entwicklung begriffen . Daneben ist aber
bereits — und das ist die erstaunliche Antwort aus den
Anruf öes Führers — eine stattliche Generation jüngerer
Architekten angetreten . Von ihnen ist der Ordensburg -
Architekt Hermann Giesler , dem mit der gewaltigen Anlage
der Hohen Schule der Partei am User des Chiemsees eine
Ausgabe , allergrößten Stils gestellt wurde , fast schon ein Be -
griff geworden . Dasselbe gilt von Waldemar Brinkmann ,
Leonhard Gall , Ernst Haiger , zu denen jetzt mit den Ber -
liner Neubauten gleich charaktervolle neue schöpferische Kräfte
treten .

Sichert schon diese Tatsache allein dem neuen Banwillen
eine nachhaltige Durchsetzung über das Reich hin , so zeigt
sich — was hier nur angedeutet werden kann — wovon aber
die Ausstellung eine reiche Vorstellung vermittelt — in zahl -
reichen Bauten von Staat und Partei , von Wehrmacht nnd
TAF . ( zumal im höchst beachtlichen Sonderbereich der Adolf -
Hitler -Schulenj und der HJ . , daß die neuen Bangedanken in
lebensvoller , vor allem aber auch städtebaulich ausgerichteter
und auf die landschaftliche Einfügung bedachter Abwandlung
in allen Gauen von den maßgebenden Auftraggebern zur
Geltung gebracht werden .
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Rußland und Nordeuropa / Von
R . Brecht - Bergen

Als durch eine Notiz in den deutschen Blättern und durch
den Deutschlandsender die wissenschaftliche Studiensahrt der
Exkursion B r e ch t - B e r g e n nach F i n n i s ch - L a p p -
l a n d der Allgemeinheit bekannt wurde — es war im Juni
dieses Jahres — hat die Moskauer Jswestja im Juli bereits
eine » geharnischten Artikel losgelassen . Den rein Wissenschaft -
lichen Zielen der Expedition wurden geheime strategische
unterlegt . Ter Artikel endete mit der Drohung , unsere
Posten oben an der Eismeergrenze werden auf der Hut sein .
Nun stehen diese Posten nicht an der Grenze , sondern weit
»Östlicher im Grenzland . Sie kontrollieren die Eismeer -
straße , die vo » Rovaniemi nach Petsamo führt . Sie sitzen in
allen großen Städten öes Nordens , bis in die Häfen und
auch in den Minenstädten Nordschwedens . Und ihnen helfen
die ortsansässigen Linksparteien und deren Blätter .

Kanin waren wir vier Tage in Lappiand , ging schon der
Angriff gegen uns los . Man frägt nach dem Grund dieser
Nervosität . Es ist der Grift Rußlands nach ^ Nordeuropa ,
und während die Regierungen Schwedens , Norwegens und
Finnlands mit Besorgnis vor dem roten Koloß zusammen -
sitzen nnd Maßnahmen zu treffen versuche » , damit Sowjet -
rußlaud sich nicht in dieser strategisch vorteilhaften Stellung
festsetzt , geht der fortschreitende Ausbau der Eismeersowjet -
flotte weiter . .

Mit dem Jahre 103.
'
) sind die wichtigsten Erschließungen

und Forschungsarbeiten Rußlands beendet worden . Der west -
östliche Seeweg von den eisfreien Häfen Nordenropas , dem
Hafen Murmansk , Endstation der Murmanbahn , vom 32
Grad 04' bis zum 168 Grad 49 ' W . von der Fischerhalbinsel
in Nordlapplanö bis zur Behriugstraße zwischen Asien und
Amerika , ist ein dichtes Netz von polaren Funk - und Wetter -
stationen . Die Pionierarbeiten von Silirjakofs 1932 , Tschel -
juskin 1983, Liedtke 1934 sind abgeschlossen , und nachdem zwei
gewöhnliche Handelsdampferpaare Stalin —Anadyr , Jskara —
Vanzetti , das eine von Westen , das andere von Osten den
nordöstlichen Seeweg glücklich passiert hatten , stand der In -
betriebnahme dieses Seeweges kein Hindernis mehr entgegen .
Die Flußmündungen der sibirischen Riesenströme und das
gwaltige Hinterland Jnnersibiriens wurden einbezogen . An
den Flüssen entstanden Schiffswerften , um Dampfer und

Leichter für die Flußschiffahrt auf Ob , Jennifei u . a . zu
banen . Die größte in KraSnojarsk am Jennisei . Sägewerke ,
Konservenfabriken n . A . m . Da die Dicksoninfel an der Jen -
nifeimündnng für die Löschung der Ladungen nicht günstig
lag , entstand 700 Kilometer stromaufwärts ein für die größ -
teu Seeschiffe erreichbarer Flußhafen , Jgarka .

Gewaltige Eisbrecherslotten sorgen fiir die Freihaltung
der Fahrrinne während des Sommers , darunter sind Eis -
brecher von 10 000 PS . Name » wie Krassi » , Jermak , Malgin ,
Sjedosf genügen : sie sind verschiedentlich auch bei Rettungs -
expeditionen im Nördlichen Eismeer in Tätigkeit getreten .

Schon 1930 haben 14 Dampfer die gesamte Passage des
nordöstlichen Seewegs durchgeführt . 73 Dampfer fuhren mit
Gütern zu deu nordsibirischen Häfen . Im Jahre 1937 hat
sich die Zahl fast verdoppelt . Für dieses Jahr liege » noch
keine Ziffer » vor . Während Rußland vor Jahren von Däne -
mark die Kohlenselder auf Spitzbergen in Pacht nahm , und
die Schiffe , die nach den nordsibirischen Häsen fuhren , den
Auftrag hatten , Brennstoffvorräte auch für die Rückfahrt von
den sibirischen Häfen mitzunehmen , was natürlich einen
großen Teil des Laderaumes der Schisse verschlang , ist das
heute infolge der wissenschaftlichen Untersuchungen längs des
Seeweges nnö deren ergiebige Funde nicht mehr nötig . Oel -
und Kohlenvorkommen sind entdeckt und in Betrieb genom -
inen worden . Oel - nnd Steinkohlenvorkommen sind im nörd -
lichen Ural östlich des Petschora bei Vorkuta , von Ivo eine
Bahn bis an die Karische Pforte führt . Kohlenvorkommen
am unteren Jennisei . Nevilsk und Dudinsk , ebenso südlich
von Jgarka in der Nähe der Mündung der unteren Tungnska
in den Jennisei . Oel - und Kohlenvorkommen an der Mün -
dnng von Chatanga , östlich der Taimur - Halbinsel , ebenso
Kohlen bei Jakutsk an der Lena und weitere an der Lena -
Mündung . Alle von unschätzbarer Bedeutung .

m
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Mosaikhalle in der Reichskanzlei . ( II . Architektur - und Künstgewerbeausstellung . ) Aufnahme : Hans Ti-tri».

Berliner Thealer :

„Südfrüchte "
Uraufführung im Staatstheater

Nach dem „ Goldenen Anker " und „Fanny " führt Marcel
Pagnol nun seinen Cssar in seinem Schauspiel „ Süd -
srüchte " als Kneipenwirt in die süöfranzösische Provence . Sein
Sohn Marius hat ihn verlassen , sie sind böse auseinander -
gegangen . Marius ist seiner Sebnsucht über das weite Meer
gefolgt , als Fanny seinen Sohn zur Welt brachte . Cösariot .
Dieser ist nun auch öa . Zwanzig Jahre seines Lebens , bis zum
Tode seines Stiesvaters Panisse , Fannys angetrautem Mann ,
hat man ihm den wirkliche » Vater verheimlicht . Nu » , da er es
erfährt , macht er der Mutter den Abweg zum Vorwurf , be -
sonders aber ihre niemals erloschene Liebe zu Marius . Heim -
lich aber fährt Ce -fariot davon , um t >en Vater zu suche» und
schließlich heimzuholen zur Mutter , die nun ihren Marius i »
zweiter Ehe zum Mann bekommt .

Schicksale , Lebensfragen vielleicht , hier aber mehr oder
weniger Gegenstand einer Konversation , bald spielerisch , bald
in grobem Gegen - und Auseinander , bald sentimental - ver -
träumt . Gustav G r ü u d g e n s ließ echt französisches Leben
spielen , echt französische Menschen in eine », echt französischen
Kolorit und Mileu . Rochus Gliefe baute dazu einen siiS-
französischen Himmel von lieblichem Glanz und mit einer
liebevollen Hingabe an diese Umwelt , die der auf jede ein -
zelne Nuance abgestellte » Inszenierung mit Millimeterge¬
nauigkeit solgte .

Cesar , das ist Werner Krau ß , ein Grobian nnd alter
Schreier , scheinbar immer nur am Rande allen Geschehens
nnd doch merklich ein alles tragender Mittelpunkt , wunder -
bar in einer bis zum letzten ausgearbeiteten Maske und
Geste . Neben ihm als die stärksten Leistungen des Abends
die Fanny von Käthe Dorsch und der Cesariot von L>er -
mann Braun , sie eine herrliche Frau . Mutter und Ge -
liebte , er eiu aufrechter Bursche , der sich brav und klar mit
seinen beiden Vätern auseinandersetzt . Eine Ttndie fiir sich
der Panisse ArLbert Wäschers .

Die Uraufführung in , Staatstheater Meines Haus ) war
ein schöner nnd großer Erfolg . Walte - Hop».



Badische Presse

54 . Jahrgang AUS KARLSRUHE Nummer 350 / Seile S

Dienstag , 20. Dezember

Keine Angst - es wird nicht kalter !
Kältewelle flaut ab - Minus 13 die tiefste Temperatur in Karlsruhe — Schneefälle zu erwarten - Eisbahn in Betrieb

1 Gestrenge Herren regiere « nicht lauge — dieses alte Sprich -
« ort scheint sich auch bei der am Wochenend so urplötzlich her -
eingebrochenen Kältewelle zu bewahrheite « . Nachdem in
der Nacht von Sonntag aus Montag nud noch am Montag
selbst die tief ste Temperatur in Karlsruhe mi -
« us 13 betrug , sank sie in den Abendstunde » des Montag
un mlf*

—

Einer, der es ganz genau wissen will . . ,

und auch iu der Nacht uicht mehr weiter . Der Höhepunkt
des Frosteinbruchs dürste damit erreicht sein , zumal das über
Mitteleuropa liegende russische Hochdruckgebiet , das uns die
Kälte gebracht hat , eine Abschwächnng erfährt und der
weitere Zustrom polarer Luft « nterbunde » ist. Sinken -
der Druck deutet auf eiue laugsame Erwärmung der Atmo -
sphäre hiu , so daß wir vorausstchtlich mit Schneefälle «
zu rechne « haben .

Es wird bestimmt niemand etwcK dagegen haben , baß die
weitere Verschärfung der Kältewelle abgestoppt ist. An und
für sich ist unser Bedarf an Kälte für einige Zeit genügend

Die Eispyramiden am Kaiser- und Friedrichsplatz im
weißen Manlel

Aufn . Ct » Schreiber

gedeckt , so daß es ruhig wieder etwas wärmer werden kann .
Auch gestern war es im Stadtgebiet vor allem der schnei -

dende , eisige Wind , der von Osten her durch die Straßen

schnob und die Kälte noch versteifte . Mit der Unterbindung
weiterer Kaltluftzufuhr aber wird sich auch die Temperatur
wieder mehr aufs normale einspielen , so daß die bevorstehen -
den Festtage auch im Freien einigermaßen erträglich sein
werden .

Wie wir von der Wetterwarte des Karlsruher Flug -
Hafens hören , betrug in Karlsruhe die tiefste Temperatur
minus 13 Grad , während in den Außenbezirken sogar minus
15 und noch mehr Grad gemessen wurden . Das war in der
Nacht von Sonntag auf Montag . Der bedeckte Himmel ver -
hinderte zum Glück ein weiteres Absinken der Temperatur ,
so daß am Montagmorgen 8 Uhr „nur " noch 10,8 Grad
minus gemessen wurden . Im Lauf des Tages ging die Kälte
sogar auf minus 8 Grad zurück , um in den Abendstunden
wieder etwas zuzunehmen . Doch wurden die Tiefstwerte
nicht mehr erreicht .

Die Kälte hat , soweit wir hören , keinerlei nennenswerte
Schäden angerichtet . Die Züge der Reichsbahn erlitten in -
folge der festgefrorenen Weichen mehr oder minder Berfpä -
tnngen , auf den Bahnhöfen mußten Kohlenfeuer in den
offenen eisernen Behältern aufgestellt werden , um die Wasser -
Zuleitungen für die Lokomotiven vor dem Einfrieren zu
schützen . Die verschiedenen Seen und Teiche in und außer -
halb der Stadt tragen bereits eine feste Eisdecke , die aber
zum Schlittschuhlaufen noch zu schwach ist . Dagegen konnte
die Eisbahn am Kühlen Krug bereits in Betrieb ge -
nommen werden , was auch von zahlreichen Wintersportlern
eifrig ausgenutzt wurde . Auch die Alb hat sich, begünstigt
durch den außerordentlich niederen Wasserstand , in ihrem
ganzen Verlauf durch das Stadtgebiet dem eisernen Regi -
ment des Winters fügen müssen und ist zugefroren . Der
Rhein führt leichtes Treibeis , doch ist es hier wie
auch im Rheinhafen noch nicht zu einer Behinderung
der Schiffahrt gekommen .

Aufziehende Bewölkung läßt im Zusammenhang mit der
zunehmenden langsamen Erwärmung der Atmosphäre auf
leichte Schneefälle schließen , so daß wir vielleicht doch
noch — ganz gegen Erwarten — auf weiße Weihnachten rech -
nen dürfen . ari .

EberleinS „Michelangelo " im R « ndf« « k. Das Drama
„M ichelan ge l o" unseres römischen Vertreters Gustav W.
Eberlein , das am 26. April dieses Jahres uraufgeführt
wurde , wird am Dienstag , 20. Dezember , abends 20.30 Uhr
als Hörspiel vom Breslauer Sender übertragen .

Stadl im Aiirchenlichl
Karlsruher Weih « achtssestbele « chtung bis Silvester .

Da die schöne Weihnachtssestbeleuchtung in den Haupt -

geschästsstraßen der Gauhauptstadt Karlsruhe überall großen
Anklang findet und in der Tat das Stadtbild in harmonischer
Weise geschmückt ist , hat die Stadtverwaltung im Benehmen
mit dem Verkehrsverein beschlossen , die Beleuchtung bis ein -

schließlich 1 . Januar 1939 in Betrieb zu lassen . To werden
noch die vielen Fremden und Gastbesucher über die Festtage
und in der Weihnachtswoche Gelegenheit haben , die Stadt
im Märchenlicht zu bewundern .

Borficht beim Leberqueren von Straßen ?
Am Sonntag wurde eine Frau , die die Rheinstraße bei der

Sedanstraße unvorsichtig überqueren wollte , von einem Per »
sonenkraftwagen angefahren . Die Frau zog sich hierbei
einen Unterarmbruch und Prellungen zu . Sie
wurde in das Krankenhaus verbracht .

*
Am Montag gegen 6 Uhr erfolgte auf der Einmündnng

der Tiefentalerstraße in die Reichsstraße IN ein Zusammen -

stoß zwischen einem Motoradfahrer und einem Radfahrer .
Die auf dem Motorrad befindliche Soziusfahrerin sowie die

auf dem Fahrad mitgesührte zweite Person zogen sich leich -e
Verletzungen zu .

Aührersckeinenlzielmng
Das Polizeipräsidium gibt bekannt :

Dem in Karlsruhe , Waldhornstraße 7 . wohnhasten Hans
Münsters wurde das Führen von Kraftfahrzeugen jeder
Art untersagt und der Führerschein der Klasse 3 entzogen ,
weil er als verantwortlicher Führer eines Kraftrades in
angetrunkenem Zustande über den Bahnhofplatz in Karlsruhe
im Zick -Zack gefahren ist . Wegen der Uebertretnng wurde
Münsters außerdem mit Haft bestraft .

Berleilmng des Xreudienst - Ebrenzeichens
Vorschlosser Georg Kastner beim Bahnbetriebswerk

Karlsruhe , Personenbahnhof , feierte sein Währiges Dienst -
jubiläum . Aus diesem Anlaß überreichte der Vorstand des
Bahnbetriebswerks dem Jubilar im Beisein der Berufs -
kameraden unter Anerkennung der bisher treu geleisteten
Dienste das vom Führer verliehene Treuedienst - Ehreiizeichen
mit Besitzzeuanis , sowie ein Glückwunschschreiben des Herrn
Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Außerdem
erhielt der Geehrte von seinen Kameraden Geschenke .

*
70 . Geburtstag . Reichsbahnoberinspektor i . R . Leopold

B e e h , hier , Vorholzstraße 50, feiert heute in voller körper -
licher und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag .

Eine Verzweiflungstat vor den Geschworenen
Sine Mutter wollte sich und ihr Kind mit GaS vergiften

Mit einem Fall menschlicher Tragik hatte sich das Karlsruher Schwurgericht sBorsitzender : Landgerichtsdirektor
Böhringerj z« befasse » . Unter der Anklage wegen versuchte « Totschlags hatte sich die 28jährige , zuletzt i« Ett -
liugeu wohnhafte Ehefrau Annemarie E i s e n m a n « aus Doua « eschi» ge« z« verantworte « . Die Anklage wirst
ihr vor , sie habe iu Karlsrahe am 6 . April aus Verzweiflung über eheliche Schwierigkeiten in ihrer Wohnung
de« Gashahn geöffnet in der Absicht, sich und ihr eineinhalbjähriges Kind Rosemarie durch Einatme » von Lencht-
gas zn töte » . Die Tat sei jedoch entdeckt worden , so daß die Mutter mit ihrem Ki « d ins Krankenhaus geschafft
« « d am Lebe « erhalte » werde « konnte « .

Die Angeklagte gibt eine eingehende Schilderung ihres Le -
benslaufs . Seit fünf Jahren lebte sie in glücklicher Ehe mit
ihrem Manne , mit dem sie seit 193S in Karlsruhe wohnte .
Erst in den letzten Monaten vor der Tat sei es zu Auseiuan -
dersetzungen und Spannungen in der Ehe gekommen . Auf
ärztliches Anraten hatte die Frau einige Woche » mit ihrem
Kinde im Schwarzwald zugebracht und als sie nach Haufe
zurückkehrte , begegnete ihr ihr Mann mit befremdender
Kühle . Es kam dann im weiteren Verlauf zu Auseinander -
fetzuugen . Sie hatte den Eindruck , daß ihr Mann ein an -
derer geworden wäre , während ihckr Abwesenheit . Während
dieser Zeit hatte er häufiger einen Stammtisch aufgesucht , an
dem er sich mit befreundeten Ehepaaren traf . In diesem
Kreise herrschte ein ziemlich freier Ton . Seiner Frau er -
klärte er , sie müsse sich daran gewöhnen und nannte sie klein -
lich . Eine Nachbarin , Frau M ., kam öfters in die Wohnung
der Eheleute und der Angeklagten schien es , als stünde ihr
Mann mit dieser auf vertrautem Fuße .

Einige Tage vor der Tat kam es wiederum zu einer Aus -
einanderfetzung zwischen den Eheleuten . Ihr Mann erklärte
er wisse jetzt alles , was gegen ihn gehe . Er habe von Frau
M . erfahren , daß sie ( die Angeklagte ) erklärt habe , sie wolle
ihn vergiften .

Am Tage vor der Tat suchte die Angeklagte in ihrer Ver -

zweislnng ihre Mutter in Ettlingen auf . Sie wußte nicht
mehr ein und aus . Ihr Mann hatte die Scheidungsklage
eingereicht , die Wohnung gekündigt und ihr kein Geld gege -
beu , so daß sie nicht wußte , wovon sie leben sollte . Es kam
ihr der Gedanke , daß sie ihre Unschuld durch ihren Tod
beweisen könne . In der Nacht vor ihrem Vcrzweiflungsschritt
fand sie keinen Schlaf . Am andern Tage ging sie mit ihrem
Kinde in die Wohnung . Lange hat sie mit sich gekämpft , bis
sie den Entschluß faßte , Schluß zu machen . Sic öffnete den
Gashahn und schrieb dann einen Abschiedsbrief , in dem es
u . a . heißt : „ Ich handelte in der Verzweiflung , da es für
mich und mein Kind keinen anderen Ausweg mehr gibt als
den Tod . Ich habe es zwar nicht verdient , denn ich sterbe
unschuldig . Hoffentlich rächt sich alles noch aus Erden . Ich
könnte es nicht ertragen , wenn Fremde , mir mein Kind holen
würden .

Ihr Schwager war nach der schlaflos verbrachten Nacht
sehr unruhig und hatte eine Ahnung , daß etwas passiert sein
könnte . Er eilte nach Karlsruhe und begab sich an die Woh -
nnng . Als auf sein Läuten nicht geöffnet wurde und er
durchs Schlüsselloch Gasgeruch wahrnahm , verständigte er die
Polizei . Die Abschlußtüre und die Kiichentüre wurden ein -
gedrückt . Dort fand man die Mutter und ihr Kind . Die
Frau rief immer wieder : „Hugo , ich muß sterben " und „man
will mir mein Kind nehmen "

. Dann wurden beide nach dem
Krankenhaus geschafft .

Der Schwager bekundet als Zeuge , wie sich die Angeklagte
am Tage vor der Tat verhalten hatte . Tie hatte ihm von
der Aussprache mit ihrem Mann berichtet und erklärt : „Es
ist alles vorbei — sie wollen mich vernichten "

. Ihr Mann
glaubte ihr nicht mehr und habe ihr vorgehalten „Du willst
mich vergiften " . Tie Angeklagte war todunglücklich , verzwei -
felt und ganz gebrochen .

Die Zeugin Frau M . behauptete , die Angeklagte habe ihr
u . a . erklärt , „sie wolle ihren Mann vergiften , wenn es zur
Scheidung käme " . Zu jener Zeit war jedoch von der Frage
einer Scheidung nicht die Rede .

Ter Vorsitzende kennzeichnete die Rolle , die die Zeugin
durch ihre Zuträgereien spielte dahin , daß es das nieder -
trächtigste sei was es gibt , sich zwischen zwei Eheleute eiuzu -
mischen . '

Der Schwager bestritt mit Entschiedenheit , der Angeklag -
ten angeraten zu haben , ihren Mann brotlos zu machen .

Der Anklagevertreter wies in seinem Plädoyer darauf
hin , daß das eheliche Zerwürfnis nicht durch die Angeklagte
verschuldet war , sondern durch das unbegreifliche Verhalten
des Ehemannes , der auf Grund der unverantwortlichen Be -
hauptuugen einer Zuträgerin sein ganzes Glück über Bord
geworfen habe . Tic moralisch mitverantwortlichen Leute
sitzen auf der Zeugenbank . Tie Angeklagte verdiene weit -
gehendste Milde . Der Strafantrag lautete auf vier Monate
Gefängnis .

Ter Verteidiger plädierte auf Freisprechung .
Das Gericht hat der Angeklagten weitgehend Milderuugs -

gründe zugebilligt . Das Schwurgericht erkannte wegen ver -
suchten Totschlags auf eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt .

Stadtbekannt jzl Winter - Ulster Djö » rjrh
in 18 Größen , darunter Spezial - Größen für starke und beleibte Herren , bei MB Ii 1 ^ 1in 13 Größen , darunter S p ez i a I - G r ö ß e n für
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Pull und 'Podium
Opernauffükrung öes Munzfchen Konfetvalormms

Die jüngste der beliebten Opernaussührungen des Münz -
schen Konservatoriums im ausgezeichnet besuchten
Munzsaal stanö sozusagen im Zeichen einer Jubiläumsvor -
stellung . In wenigen Wochen, am 17. Januar 1939 , sind es
gerade hundert Jahre her , öaß das zur Wiedergabe gelangte
Werkchen , die einaktige Spieloper „M arietta " von A . E.
Fesca am damaligen Hoftheater uraufgeführt wurde . Der
damals erst achtzehnjährige Autor ist in Karlsruhe geboren
und war der Sohn von Friedrich Ernst Fesca , dem bedeuten -
öen Zeitgenossen C. M . von Webers . Dieser Friedrich Ernst
Fesca war vor nunmehr gerade 125 Jahren aus dem West-
fälischen als Konzertmeister an die Karlsruher Hosbüüne be -
rufen worden unö machte sich auch seinerseits einen Namen
als vielbeachteter Komponist .

So wuchs der Knabe in einem günstigen musikalischen
Milieu in Karlsruhe heran und schrieb außer der Marietta
noch drei Opern : „Die Franzosen in Spanien "

, einen „Trou -
badour "

( ! ) und „Ulrich von Hutten "
, die in Karlsruhe und

Braunschweig zur Aufführung gelangten . Von seinen in
einem „Fesea - Album " vereinigten Liefern sang vor Beginn
der Aufführung im Munzsaal die Konzertsängerin Julia
Hütte r - B a t f ch a u e r , von Herrn Münz feinsinnig beglei -
tet , zwei : „Frühling " und „Der Wanderer "

, die in den Cha¬
rakter seiner frischen melodiösen Eigenart gut einführten .

Das einaktige Singspiel „Marietta " selbst nun lieferte
einen höchst sympathischen Beweis sstr die einschmeichelnde
melodische Anmut des jungen Tondichters , dem es auch na -
mentlich um eine eindrucksvolle instrumentale Charakteristik
zu tun ist. Sic erinnert im Stil durchaus an Lortzing , dessen
„Beide Schützen" und der „Zar " gerade ein Jahr zuvor er -
schienen waren . Die gemütvolle Unterhaltungsoper ohne
gesteigerte Ansprüche an dramatische Wahrheit wird auch
öurch die „Marietta " nicht ohne eigentümlichen Reiz gekenn-
zeichnet und führt dankbar und aufschlußreich in den Stil und
das künstlerische Geselligkeitswesen der vormärzlichen Tage
vor nunmehr hundert Jahren . Aber außer diesem wertvollen
musikalischen Eindruck , den die Ausführung durch Theodor
Münz wiedr einmal , wie schon so oft , gewinnen ließ , war
die szenische Darbietung unter Münz ' sorglicher musikalischer
und Margarete Reffs gewissenhafter regielicher Betreuung
für die alsbald recht animierten Zuhörer ein vollgültiger
Kunstgenuß , der auch lebhaften Szenenbeifall reichlich aus -
löste. Die aus den Gesangsklassen Bürg - Steinmann und Mar -
garete Reff rekrutierten Mitwirkenden , voran die schon sehr
auftrittreifen Leistungen von Doris Kampf mit ihrem
sicher führenden Sopran in der Titelpartie und Josef Hart -
mann als markig baritonaler Bösewicht , denen sich noch
Martha B r u t t e l - W eymann als Gast einfühlsam ge-
sellte, taten neben dem Anstaltsorchester erfolgreich das Ihre
zum erfreulichen Gelingen des dankbaren Abends , dem eine
Wiederholung zu wünschen wär .

Wortrüge im Bcwreutber Bund
In der durch das gesamte Winterprogramm der Karl ?-

ruher Ortsgruppe des Bayreuther Bundes geplanten Vor -
tragsreihe , neben den großen Veranstaltungen musikalischer
Art , setzte neulich Dr . Albert Schoch , Karlsruhe , die The -
mensolge fort mit überaus anregenden Ausführungen zu' C . F . Meyers Leben und dichterischem Werk in
ihren vielfältigen Beziehungen zueinander und zur Umwelt .
Dabei wurde vor allem deutlich , wie sehr der schweizerische
Dichter durchdrungen wurde vom Erlebnis des deutschen
Aufstiegs durch Bismarcks Wirken , dem er eines seiner schön-
sten Gedichte geschaffen hat . Mit reich eingestreuten Proben
aus Meyers dichterischem Werk gewürzt , führte Dr . Schoch
seine Hörer auch in die Tiefe von Meyers Prosadichtung in
treffenden Formulierungen , aus denen ebenfalls das natio¬
nale Moment , besonders im Jenatsch , hervorleuchtete : das
Problem von Freiheit und politischer Unabhängigkeit .

In gewissem Sinne erscheinen diese beifällig aufgenomme -
nen Darlegungen feinsinnig ergänzt durch den folgenden
Vortrag . Der derzeitige Vorsitzende der Ortsgruppe , Prof .

Gemeinschasts -AdenS deutscher und ausländischer
Studierender

Austauschpraktikanten berichte » iu der Technisch«« Hochschule
In den Erfrischungsräumen des Studentenhauses fanden

sich am Freitag abend auf Einladung der Akademischen
Auslands st elle deutsche und ausländische Studierende
der Technischen Hochschule Karlsruhe zu einem Gemein -
schastsabend ein , der in allen Teilen einen frohen Verlaus
nahm un») ganz dazu angetan war , die Bande zwischen den
ausländischen Studierenden und deutschen Kameraden enger
zu knüpfen .

Namens der Akademischen Auslandsstelle Karlsruhe ent -
bot Professor Schaf fhauser den Studenten und Gästen den
Willkommgruß . Der Sprecher wies auf den tiefen Sinn des
Zusammenselns hin und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der
Abend beitragen möge zur Völkerverständigung , die unse -
rem Führer so sehr .am Herzen liege . Professor Tchasfhauser
begrüßte den Zuwachs von ausländischen Studierenden an
der „Fridericiana "

. Diesen Gästen im Gros -deutschen Reich
galt der besondere Gruß des Redners . Die ausländischen Stu -
dierenden , so hob Professor Schamkhauser hervor , mögen wäh -
rend ihres Aufenthalts in Teut !6iland ihr Blickfeld weiten
und wertvolle Eindrücke mit in ihr Heimatland mitnehmen .

Die Veranstalterin wartete mit einem unterhaltsamen
Programm auf . Sehr interessant waren die Erlebnis -
berichte der deutschen Studierenden der Technischen Hoch -
schule , die dieses Jahr als Austauschpraktikanten
im Auslände weilten . Cand . mach . Fritz Reuter sprach über
seine Eindrücke in Finnland , cand . ina . Ginnar Eck über
Schweden und cand . ing . Hermann Schubmann über
Ungarn . Die oft mit Humor gewürzten Schilderungen san-
den aufmerksame Zuhörer .

Den musikalischen Rahmen schufen die Pianistin Hildegard
Knops , Frau Gerda Fritz ( Mit ) und stud. iug . Viljo
Leppämäki als Bläser auf dem Eornet . Die Komposi -
tionen waren treffend auf die Wesensart der Länder abge-
stimmt , über die berichtet wurde .

Zum Ab 'chluß des Gemeinschastsabends sprach der Vor -
sitzende des Außenamtes der Studentenführung Schmidt -
mann der Akademischen Anslandsstelle »'' en Dank aus für
die schönen Stunden , der im besonderen Professor Schaff -
Haus er , dem Leiter der Veranstaltung , galt .

Dr . K a st sprach nämlich über R i ch . Wa g n er s s ch r i s t-
st e l l e r i s ch e Jugendarbeiten bis zu den Revolutions -
jähren von 1848. Darin offenbart sich namentlich der aus -
bündig persönliche Zug des Kämpferischen für die einmal als
richtig erkannte Freiheitssache und ihre unabdingbare Durch -
fechtung. So war es besonders mit Beethovens „Neunter ",
für deren werktreue Wiederaufnahme in Dresden der Mei -
ster eine ebenso heftige wie schließlich tatsächlich erfolgreiche
Klinge schlug . Der Romantiker im Politiker Wagner kam
vor allem zu Wort in seinem Entwurf zu einer Dichtung
„Wibelungen ", in der er mit allerdings philologisch nicht ge-
rade hieb - und stichfesten Argumenten sich ein sehr eigenwil -
liges geschichtliches Bild der Geschehnisse hochmittelalterlich
kaiserlicher Kompetenzkämpfe um den Reichsgedanken kon -
struiert hat . Mit leicht ironisierenden Belichtungen gab Kast
jedoch ein ungemein fesselndes Bild von der Persönlichkeit
des jungen Wagner , das in seiner genialen Einmaligkeit im -
mer wieder zur Verehrung hinreißt .

Dr . Carl Hessemer .

Albanien. Berge und Menschen
Zusammen mit der Geographischen Gesellschaft veranstal -

tete das Deutsche Volksbildungswerk eine Gemeinschafts -
Vorlesung , in der Dipl . -Jng . L . G . M a z z o n i , Stuttgart ,
aus seinem reichen Wissensfchatze vortrug , den «r auf zwei
Forschungsreisen zu sammeln Gelegenheit hatte .

Albanien , der jüngste Staat Europas , weist mit 2,5 Mil¬
lionen Einwohnern eine nur dünn « Besiedelung auf . Min »
bestens die gleiche Anzahl Albaner steht — entgegen dem
Selbstbestimmungsrechte der Völker — unter jugoslawischer
und griechischer Herrschaft . Stammesgeschichtlich betrachtet ,
gehören die Albaner der großen indogermanischen Völker -
familie an . Dank der 500jährigen Türkenherrschaft — bis
zum Balkankriege 1912/13 — begab sich Albanien fast ganz
der europäischen Kultur , blieb in vieler Beziehung konser-
vativ , was einerseits ein Vorteil , andererseits « in Nach-
teil war , indem es an alten Sitten und <?>ebräuchen festhielt
und altes Kulturgut bewahrte , sonst aber auch kaum er -
schlössen wurde , keine Straßen , Brücken und Eisenbahnen
baute . Heute allerdings ist unter der fortschrittlichen Re -
gierung des Königs Zogu auch hier « in bemerkenswerter
Wandel festzustellen . Die Landwirtschaft ist wenig entwickelt .
Ein Haupterzeugnis ist Mais . Recht malerisch ist die Klei -
düng der Landbewohner , die wie vor Jahrhunderten größten -
teils in der kostbaren Nationaltracht eingehen . Die Be -
griffe von Ehr « und Recht sind hochentwickelt und berühren
den Europäer alten Stil «s oft eigentümlich , namentlich in
Hinsicht auf die Blutrache , der die Albaner heute noch
frön «n . Ursprünglich islamitisch , findet das Christentum
immer mehr Eingang . B « achtenswert ist noch , daß sich ge-
genwärtig in Albanien , dem Schlüssel zum Adriatischen
Meer « , zwei fremdstaatliche Einflüsse um die Vormachtst « l -
lnng in diesem Lande geltend machen : Italien und Jugo -
?lawi « n.

Borficht bei Ausschmückung von Sälen!
Das VoUzeiprüfldium warnt - Kur schwer entflammbare Gegenstände als Saalschmuck

Um Unglücksfällen vorzubeugen , macht das Polizeipräsi -
dium darauf aufmerksam , daß zur Ausschmückung von Sälen
und sonstigen Räumen nur schwer entflammbare oder durch
Imprägnierung schwer entflammbar gemachte Gegenstände
Verwendung finden dürfen .

Ferner ist auch das Mitbringen und Verwenden von Pa -
pierschlangen oder sonstigen Wursgegenstäwden , die nicht aus
schwer entflammbar gemachten Stoffen hergestellt sind, unzu -
lässig.

Unzulässig ist es auch , mit GaS gefüllte Bal -
l o n s in öffentlichen Wirtschaften oder sonstigen öffentlichen
Räumen feilzuhalten oder diese in sonstiger Weise zu ver -
wenden .

Die Nichtbesolgung dieses Verbots zieht nicht nur Strafe
nach sich, sondern kann auch zu den schwerwiegendsten Fol -
gen führen . Selbstverständlich ist derjenige , der dnrch Nicht-
besolgung dieses Verbots ein Unglück verursacht , wegen fahr -
lässiger Körperverletzung (§ 230 RStrGB . ) bzw . fahrlässiger
Tötung <8 222 RStrGB . ) strafbar und außerdem auch für
den entstandenen Sach - und Personenschaden zivilrechtlich
haftbar .

Es ergeht daher an alle die Mahnung , bei den bevorstehen -
den Fasnachtsveranstaltungen das oben erwähnte Verbot im
eigensten Interesse und im Interesse der Mitmenschen sorg-
fältig zu beachten . Auch die Verkäufer von Saalschmuck und
Papierschlangen oder sonstigen Wursgegenständen , Ballons
usw . müssen sich darüber verlässigen , ob diese
Waren nicht unter das oben erwähnte Verbot fallen , um nicht
bei etwaigen Unglücksfällen mit zur Verantwortung gezogen
werden zu können .

Bei dieser Gelegenheit wird auf das durch die Zeitungen
bekanntgewordene schwere Unglück bei dem Atelierfest
eines Fotografen in Oslo in Norwegen nochmals
hingewiesen , bei dem 29 Personen einen qualvollen Tod durch
Verbrennung fanden . Die Räume waren mit nichtimpräg -
niertem Saalschmuck ausgeschmückt, so daß der durch eine
schlechte elektrische Leitung verursachte Kurzschluß mit einem
Schlag die Räume in Brand setzte.

Die Genehmigung von Polizei st undenverliinge -
rung wird , wie noch besonders bemerkt wird , nur unter der
ausdrücklichen Bedingung erfolgen , daß nur schwer entflamm -
bare Gegenstände als Saalschmuck oder in sonstiger Weise
lWursgegenstände , Papierschlangen ) bei Veranstaltungen Ver -
Wendung finden dürfen .

Die Schutzpolizei wird die Einhaltung dieser Bedingung
überwachen .

Auch an die Verkaufsstellen des Einzelhandels er -
geht die Mahnung , jetzt schon bei Bestellung von Saalschmuck
usw . die obigen Ausführungen genauestens zu berücksichti -
gen ."

Bunter Abend des NsKK Motorsturms l/M ss
Zu einem Bunten Abend im Fricdrichshof hatte der NSKK -

Motorsturm l/M 53 die Kameraden vom NSKK , Angehörige
der Wehrmacht und andere Gäste eingeladen . Unter den
Ehrengästen bemerkte man u. a. Staffelführer H a m p e mit
seinem Stabe , die Wehrmacht vertrat Hauptmann Berg -
mann vom AR . 35 mit seinem Stab und seinen Unterossi -
zieren , die Obersturmführer Feißkohl in seiner Begrüßungs -
anspräche herzlich willkommen hieß . Er streift « in seiner Rede
kurz die wesentlichen Ausgaben des NSKK im Dienste der
Verkehrserziehung , sprach über die Arbeit und die Erfolge
des Sturmes im zurückliegenden Jahre und schloß mit der
Aufforderung , auch im kommenden Jahre pflichttreu und ver -
antwortungSbewußt allen gestellten Aufgaben nachzukommen .

Mit Temperament leitete und verband der Musikzug der
Standarte 53 das mit viel Geschick zusammengestellte aus -
gezeichnete Programm , in dessen Mittelpunkt das Gastspiel
des bekannten Elsäfsischen Theaters Karlsruhe
stand , daS mit dem Schwank „De Hochzitter im Kleiderkaschte"
ganz großen Beifall ergingen konnte . Nicht minder starken
Beifall könnt« aber auch Herr Koch als Ansager mit seinen
lustigen Vorträgen und Gesängen erringen . Die Tanzkunst
vertraten sehr nett die Mädels B o h n e r und Lenzinger ,
die mit mehreren lustigen , sowie Steptänzen die Gäste «rfren -
ten . Später betätigten sich die Kameraden der Wehrmacht
und die Männer vom NSKK sehr eifrig beim P r e i S s ch i « -
ß e n . Ueber 19 Preisträger sah daS ausgezeichnete Endergeb -
nis . Der Tanz nach Beendigung des offiziellen Programms
hielt die Gast« noch bis in die frühe » Morgenstunden zu-
sammen .

Karlsruher Veranstaltungen
Badische » Ctaatstheater . Heute , Dienstag , findet « IS geschlossene Vor¬

stellung für die SIE ® . „ Kraft durch Freude "
, Abteilung Kulturgemeinde , eine

Wiederholung der Etrautzschen Oper - tte „ Der Zigeunerbaron " statt .
Die Rheingold -Lichtspiele zeigen ab heute nur drei Tage den Film der

TobiS „ Mit versiegelter Order " mit Paul Hartmann . Suse Gras . Viktor de
Kowa u . a . m .

Die Lchauburg -Lichtspiele zeigen od heute „ Schüsse In Kabine 7 " mit Ha «
rald Paulsen , Hermann Speelmanns , Maria Andergast , Fita Binkhoff .

Amuictir whw (ö ) AMmiiungm
Ausgabe von Weihnachtsbäumen

Für die Gruppen A und B der Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt findet a »
Mittwoch , 21 . Dezember 1938 von 8—15 Uhr eine Ausgabe von Weihnachts »
bäumen statt . Hilfsbedürftigen kontroll karte ist mitzubringen .

Ausgabestelle : Unionbraueret , Schesselstraße .

Tages -Anzeiger
Dienstag , be« Z0 . Dezember 1938

Theater :
vadischei Staatstheater : „ Der Zigeunerbaron "

, 20 Uhr .
Film :

Atlantik : „ Der schwarze Korsor "
Eapitol : „ Ziel in den Wolfen -
Gloria : „ Petterson und Bendel '
Sammer : „ Das Mädchen mit dem guten Rus '
Pali : „ Ich liebe Dich " .
Resi : „ Franenehre "
Rheingold : „ Mit versiegelter Order '
Schauburg : „ Schüsse in Kabine 7"
Usa -Theaier : Geschlossen wegen Renovierung .

Kattee , Kabarett . Tarn :
Kaffee Sauer : Konzert .
Löwenrachcn : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röterer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaslee de » Westens : Konzert .

Ve rs ch i e d e n es :
Etiatl . Hochschule für Musik : 20 Uhr Weihnachtliches Konzert

lünesünzeine ' Durlach :
Markgrafen : „ (Elefantenbot ) "
Skala : „ Kautschuk "
Blumentassee Durlach : Tanz
Parkschlöstle Durlach : Tanz .

Knietinger Vereinskalender
HandharmonIkaNuh . Mittwochabend um 8 Uhr findet im Lokal zur „ Rose "

die Musikprobe statt .
Musitverein Lyra . Mittwochabend 8 Uhr in der „ Linde " Probe .
Evangel . Kirchenchor . Mittwochabend Singstunde im Konfirmandenfaal .
Zither , und Mandolinenverein . Lokal zum „ Grüner Baum "

. Mando »
linenabteilung : Donnerstagabend 8 Uhr sindet Probe sür Anfänger und um
9 Uhr kür die Aktiven statt .

Fußbollverein Psortz . Maximiliansau . Donnerstagabend 8 Uhr im Saale
zum „ Schiff " Training .

Gesangverein Eintracht . Freitagabend 8 Uhr Singstunde in der „ Linde .
Gesangverein Frohsinn Liederkranz . Samstagabend 8 .30 Uhr in der

„ Krone " Singstunde .

Vit Deutsche Arbeitsfront
Kreis« altung ftar !»rutie/M . . tammstrapeII

NSG. „Kraft durch Freude "
exortamt : Heute laufen folgend Kurse : Fröhliche Gymnastik ( Frauen ) :

Durlach , Gvmnasium 16.45 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Gutenherg .
schule 2 Uhr . — Schwimmen, » (Männer und Frauen ? : Friedrichsbad 20 Uhr .
schule 2 Uhr . — Schwimmen (Männer und Frauen ) : Friedrlchsbad 20 Uhr .
Ski -Tro « enkurs (Männer und Frauen ) : Hochschul -Stadion 2l Uhr . — Deutsche
Gymnastik ( Frauen ) : „ Salmen "

, Ludwigspia ? 9 Uhr . — » inder -Gomaaftik :
Gutenbergschule 17 Uhr .

Amt : Reise » — Wandern — Urlaub : Nachstehende Fahrten gelangen an
Weihnachten alz Zweitagessahrten zur Durchführung . Sämtliche Fahrten star »
ten am 25. Dezember 1938, 7 Uhr am Adols -Hitler -Platz , — Fahr « I : Nach
Hotel Schindelpeter mit Schwarzwaldhöhenfahrt am 2. Feiertag : RM . 10.50.
— Fahrt 2 : Nach Zell a . Harmersbach , RM . 12.00. — Fahrt Z: Nach Furt -
Wangen bei Triberg , RM . 13.00 . — Fahrt 4 . Nach Bernau , Menzenschwand
(Feldbergeblel ) RM . 15.—. Es sind nur noch wenige Plätze für diese Fahrten
vorhanden .

lSchlub des redaktionellen Teilst

Grippe , Erkältung verschwinden
durch Klosterfrau - Melissengeist meist rasch , wenn man gleich
die ersten Anzeichen wie Frösteln , Husten oder Kopfschmerzen
entschlossen so bekämpft :

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heih zweimal je einen
Etzlöffel Klosterfrau Melissengeist und Zucker mit der doppel -
ten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken : Kinder
die Hälfte . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage die
halbe Menge . Klosterfrau Melissengeist in der blauen Origi -
nal -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken
und Drogerien in Flaschen zu RM . 2,80, 1,65 und —.90.
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Diesmal in Villach in Kärnten
4. NS-Winierkampfspiele in der Ostmark - Um den Wanderpreis des Führer«

Die NS .-Vinterkampfkpiele finöen in t >er Zeit vom 17 .
bis 19. {Vcbtuar in Billach in Kärnten statt . Die Turchsüh

, rung liegt wie Im vergangenen Jahr in den Höngen des
Hauptamtes Kampfspiele der Obersten SA .- Führung , dessen
Chef SA . - Lbergruppcniührer v Tschammer un ^> Osten einen

r Organisationestab mU der Vorbereitung unö Durchsllhrung
beauftragt hat .

Das umfangreiche Programm sieht als einzigen Einzel -
wettbeu >: rb öen Tpezial -Sprunglauf vor . An Mannfchai ' s -
Wettbewerben kommen Patrouillenläufe mit KK . - Tchießen .

! di« in öer Klasse \ über 18 Kilometer , in öen Klassen L » no
C über je 12 Kilometer führen , sowie eine 8 Kilometer Meld : -
staffel und ein Abfahrtslau ? zum AuStraa . Der Wanderpreis
deS Führers wind im Vatronillenlauf /»er Klaffe A entschieden ,
» er der SA . . un » NT «kK . vorb balten ist . Die bisherigen
Sieaer waren Sie DA - Gruppe Hochland im Jahre 1038,
^ .Oberab ^ nitt Süd 19S7 und 1938 wieder die KA . -Grupve
Kochlan -d . Die L>ochlän ^ er stehen also vor dem Gewinn öeS
Wanderpreises , der nach zw -n aukeinander . olgenöen oder drei
Siea ? n überhauvt erfolgt . Der Vairouill - nlanf der Klaffe I?
#12 Kilometer ) ist für alle zuqelaffenen Gliederungen offen ,
ör der K >asse 0 für s^' achlav >̂ m »nn ^cha ^ en ^ ? r EA . -Grn " ven
Ostland . Bommern , Ottmark Nerlin - Brandenburg , M - tte
Han

' a . Nor -'unark . Nordsee . NieÄerrhein . Heffen und W ? st-
mark . Das Ziel mufc ieweils von den MannV ' -' f ^ n aeschlol -
sen unf » in voller Stärke ^ urchlanken werben . Auf der «m ? i»
ten fxc öer Siecke ist eine KK .-S ^ ' enübi ' na »u erfüllen
lau ? 50 9T? p *': r Entfernu » -, ffnd je » " * Monn ^chattSstärke v - er
oder sechs Ballone af^ nWefr " ! . N ' chttre »ker be &d ' trn kierbei
ebenw vre ' e Strafminuten . Gestartet wird im Dienstanzug
mit belg ^ etem Rnck ' ock oder Tornister .

Der Weckkel bei 5er ?> «t« ' 8 - Kit, ' v' eter - sM <>s ?,^ ffasf » l erfolgt
turch Uebergabe einer Melüetasche , dcren Verlust den Aus -

schluß bcr Mannschaft nach sich zieht . Jede einzelne Laufstrecke
ist andersfarbig markiert unö enthält Gelänöeschw,er,gkeiten .
dt .' unter Umständen ein Abschnallen i >er Skier verlangen .

Der Mannschafts - Abfahrtslauf , der in den ZtG . - Winter -
kampffpieken 1939 neu ausgenommen wurSe . soll eine Mut -
unö GeschicklichkeitSprobe einer Mannschaft sein . Man ist hier ,
bei davon abgekommen , der Zehntelsekunde eines Läufers die
Entscheidung zu geben , infolgädeffen wirb als Mannschasts -
zeit die Zeit des dritten «der vielköpfigen Mannschaft g ' wer -
tet . Die Abfahrtsstrecke ist 12 Kilometer lang und weist Pflicht -
tore auf . dern Auslassen Aus ' chluh nach sich zieht .

Im Tpeziol -Gprunglauf startet in einer besonderen Ju -
aendklaffe auch die SJ .. Ser mit Rücksicht ans das Alter keine
Teilnahmeberechtigung an öen anderen Wettbewerben ein -
geräumt wurde .

Für die NS . -Winterkampfspiele ist die Skiläuferklasse 1
mit Ausnahme des 18. Kilometer -Patrouillenlaufs gesperrt .
Die Meldungen müssen bis zum 20. Januar abgegeben sein :
sin sind zahlenmäfiia begrenzt zwar bei der SA . auf NW
Teilnehmer . H 280 NSKK . 220 . NSKK . 100 , RAD . 100 . Po¬
lizei 50 und HJ . 40. Die Zeiteinteilung sieht folgende, , Plan
vor :

Donnerstag , IS . Februar : Eintreffen der Teil -
nehmer in Billach .

Freitag , 17 . Februar : 9.30 Uhr : Mannschasts -Ab -
fahrtslauf . 9

Samstag , 18 . Februar : 8 00 Uhr : 5 mal 8 Kilo -
meter - MelSestaffel, ' 14.80 Uhr : AusscheidungSspringen .

Sonntag : 19 . Februar : 8 .m Uhr : 18 -Kilome ?er -
Patrouillenlauf Klaffe A ; 12- Kilometer - Patrouillenlauf
Klasse B und Klasse C ; 14.00 Uhr : Spezial - Sprunglauf : 19 .00
Uhr : Siegerehrung .

Städte Handballturnier in Karlsruhe
Mit einer besonderen Großveranstaltung tritt btt

Deutsche NeichsbunS für Leibesübungen — Fachamt Hand¬
ball — des Kreises 4 am Neujahrstag auf den Plan mit der
Durchführung eines StäSte - Hallen - Handballtur -
niers für Männer in öer städt . Fe st halle In Karlsruhe .

Wie schon die bisherigen Veranstaltungen dieler Art ein
begeistertes Publikum fanden , so dürste gerade die Durchfüh -
rung dieses Turniers das besondere Interesse NnSen . Die
beste » Spitzenmannschaften der Halle des Gaue ? Baöen haben
ihre Teilnahme zugesagt , darunter vor allem die hervorra -
genöe Mannheimer Mannschaft mit ihren Nationalspie -
ler . Neu ist auch die Durchführung des Turniers in der Form ,
daß jede Mannschaft gegen jede anzutreten hat . so dah heute
schon gesagt werben kann , bah alle Mannschaften gezwungen
werden , ihr bestes Können zu zeigen , um sich im Turnier mtt
Ersolg behupten zu können .

VfB Mühlburg In Algler
Der badische Fuhball - Gaullgist VfB Mühlburg tritt in

dieser Woch« eine Reise nach Algier an , wo er an den Weih -
nachtsfeiertagen an einem internationalen Futzballturnier

teilnehmen wird . Zu der gleichen Veranstaltung wurden
auch d« r SK Kladno lTschecho -Slowatet ) und « ine Agramer
Mannschaft eingeladen .

Englands Pokalsehlager : Derby — Everton

In der dritten Runde des englischen Fußball -Pökal - Weit »
bewerbs , die am 7. Januar ausgetragen wird , greisen erst »
malig die Mannschaften der ersten und zweiten Liga in 5ie
Kämpfe ein . Die mit Spannung erwartete Auslosung d ^r
Paarungen fand jetzt statt und bracht « die üblichen Ueber -
raschungen . Die beiden führenden Mannschaften der ersten
Liga , Depby County und FC Everton Liverpool , treffen in
Derby aufeinander und in London kommt es zu dem grohen
Lokalkampf zwischen Chelsea und Arsenal auf dem Platz von
Stamfovd - Bridge . Auch sonst meinte es das Los mit ten
erklangen Mannschaften nicht gut , denn in den Kämpfen Lei -
cester City -Stoke City und Middlesbrough - Bolton Wanderers
sind vier weitere Vertreter der 1. Liga unter sich , so daß
am 7. Januar ganz bestimmt vi «r Erstklassige auf der Strecke
bleiben .

Belgien gewinnt 19 - 11
In Düsseldorf wurde am Sonntag abeub tet Billarö -Län»

Serkamps Teutschland — Belgien mit einem glatten 19 : ll -Siege
der belgischen Gäste beendet . Die Belgier ireifen nunmehr
im Endkampf nm den Glorieux - Pokal am 13 . Januar in

Paris auf den Pokalverteidiger Frankreich . Die letzten fünf
Treffen öes Sonntags brachten den Deutschen immerhin noch
zwei Erfolge . Joachim schlug -Gabriels in der freien Partie
überlegen . Der Belgier hatte kein Glück und verlor 18 :500.

4 Tage vved, dann ist Weinachten !
Mit Riesenschritten kommt das Weihnachtsfest . Die Hausfrau

ha » schon ihren Küchenzettel aufsesteDt . Wer rechtzeitig zu

seinem Lebensmittellausmann geht , brauch , auch dort nicht

länger zu warten , als unbedingt nötig . Denken Sie an

M« einheimisch '' » d^ tt ' ch«» Erzrugniff «. dl « wir »u allerecst

verbrauchen müssen . Wirklich : „ ES muh nicht alles weit her

fein . um gut l>u schmecken . '

machte aber sein Versagen in der 45 2 Cadre - Partie gegen de»
Frankfurter Lütgebetmann wieder wett . Gabriels machte 4M

Punkte in einer Ausnahme ( ! ) und verbessert Sannt seinen

eigenen Weltrekord . Darüber hinaus brachte er mit 400 Punk -

ten auch den bisherigen Bestdurchschnitt . .ums Leben " . Der

Belgier van öe Kerkhove schlug in der Kunststoßpart,e i2t

Figuren ) den Düsseldorfer Tiefte 73 : 43 und verbesserte bei

der 11. Figur den alten Weltrekord Tiedrkes von 207 au ? 237

Punkte . Im Freibandenspiel erkämpfte dafür Tiedtke eine »
50 : t4 -Siea über 5en Belgier Zaman . In der 7V» Cadre - Par¬
tie über 300 Punkte verlor Joachim gegen van Belle glatt mit
93 :300 Punkten .

Verbandskampf im Ringen
Kraftsportvcrei « Durlach — Spcrtverein Dillstein 2 :5

In der Turnhalle der M a r k g r a s e n - O b e r .

schule «Gymnasium ) trugen der Krastsportverein
Durlach und der Sportverein Dillstein ihren
Verbandskampf im Ringen aus .

Im Bantamgewicht verlor K . Meier (Durlach )

gegen Nonnenmacher lDillstein ) nach 2 Minuten durch
Nelson . Schmitt iDurlach ) unterlag im Federgewicht
dem Dillsteiner Müller . Her nach 2 * Minuten durch Ueber .
roller Sieger blieb , nachdem es zuvor zweimal am Rande
einer Niederlage war .

Im Leichtgewicht holte Otto F r S n k l e für Durlach
den ersten Sieg , da sein Gegner F e h r - Dillstein frühzeitig
aufgab .

Ueber die vollen 15 Minuten ging das Ringen im W « l -
t ergewicht zwischen Sties iDurlach » und Girrbach
tDillstein ) . Der Punktsieg fiel an den Tillsteiner .

Technisch hervorstechend gestaltete sich der folgende Kampf
im Mittelgewicht . In dieser Klasse standen sich öer ju -

gendliche E . Meier lDurlach ) und Kuhn lDillstein ) gegrn -
über . Meier gewann nach 2X Minuten durch Halbnelson
mit Ueberstürzer .

Müller <Durlach > verlor im Halbschwergewicht
gegn Barth lDillstein ) . Dieser überraschte seinen Gegner nach
SH Minuten durch einen Armhebel .

Im Schwergewicht setzte sich K e m m e t lDurlach ) mit
dem basischen Doppelmeister Wielanö lDillstein ) ausein -
ander . Nach IS Runben holte Wieland den Punktsieg .

Behagliche Warme — fo billig?
/ s , mit der

AKO Spar- u. Sidxerheitsklappe
im Rendtrohr . Für Herd n. Ofen . Nur 1 Größet
verfieltbar auf 10 - 1.3 cm Durch m. Zu haben
im Fadihandwcrk und Handel, Prvfpehi durch

AKO , Mündien SS, Chryfanihemenftr. 1
D R. P, Hammer & HelbHng , Kaiserstr . 155 Karlsruhe

Schrift — Charakter ?
Piüniigv .He ' tatsange ^oten . foto
urafien , Kewerhun ^ s ^diieiben . -
Beratungen in Ge -chSfta -. Kraund
ücha »t8-u .all . ähnl .Angelegen heit .d
A. Reinacher,Graphologe . Karls
' übe a .Rh . , ttartantt . S ' . M «ndl . 2,
«chriftl . 3' 5M . Besuchszeit . I5 -2UU .
Spnnt u übr . Zeit , r«, Veieu bamng

Zu verkaufen

. ( Awar verengerte

Bestecke
6 ED Bffel . . 9 — 12
6 EQgab « ln 9 . 13
A ris :hmesier Ii . 50 18 .—
6 Kaffa * » Hai 4 . 90 * . 60

Aoöeroem o rofle Auswahl in
and modernen Quaiitäts -Be tecken

kr mssser

AT
WaldstraBe 41

neben Caf £ Nagel
z

Kinder tisch
u. 2 Stühle , gebr . ,
6a »erlaufen ,
• ttftner . Mibe !» .

DouglaSsir . 26s

Sohlen .

iparh erde
Marlenlabrilat «,
Lagerbelichllgunz ,
Ehestandsdarlehen ,

Teilzahlung .
Alle Herde werden
in Zahlung genom .
men , Böchle . Kail ,
ltr . «Sb . FriedenSt .

Guierh . , weifte »
Gosherd , i Ml . .
1U vertf . Vrvhl .
mann . Ser6erf,r . 8

Srvnwinlel .

Lötlampen
in allen Gröben ,
?um auftauen ge -
?rorener Rohrlei -
tungen etc . . sofort

aus Lagervorrai
lieferbar .

> . » « utf & Sühnt ,
Kar Sruhc -Tnrlach
Friedhofstraße 2.

Telefon S0Z.

TchSner , «weit .,
aestr . » leidcrlchrant
1.15 m breit . C :n
Mahagoni -Wäsche .
chränkchen u . eine

große eingerichtete
vuvvenlllche mit
Zimmer , zu Verl ' .
Leopoldstr . il . . Part ,

Hmennlel® « nteI6 :aaer

Utmtee

n «ll . zu Verkaufen . ! stark Fig, .
» », . 1billig zu Verlaufen
Lestingstr . 23 . L zzlligerstr . S Hhs

iviundliarnioniha 's
Mar/e r, Hohn » r" , « 'nfo -h und — Hf |
se tig neue herrliche Muster , von RM. »*# lf an

Frfiz muner . Naisersir . 96
Haus der Mus k seil 1899

Siegelringe
w Gold für Herren
und Damen von 8 .
RM . an . <iold - und
Silbeewaren , Trau
ringe in ( iold , das
Paar von 15 RM an

Chr . Frärtkle , Goldschmied
Karlsruhe — Kaigierpassage

Wollene
Westen

für :
Beruf
Straße
Jäger etc .

Biedermeier -
Möbel

»n gioß .Aaswaül
»ehr billig bei

J . Kirrmann
HerrenstraBa

Nr 4 j .

Koten- u. Akten
schränken

(̂ escAmLiier

üiraMorl
Einrichtungen lü
Büro u Haushalt

Jetzt: Waldsir . 13

« » nch .
aufgearb, , neubez, ,
Z7 Jl . zu Verkaufen

Westen bstr . S4,
Tapezierwerkst .

1 Teewagen ,
1 Stehlampe ,

billig zu Verlausen
ZSHringerstl . 44 , II .

Villi , z. verlaufen :
Rodelschlitten <Da »
Vo» ) »<Ti »er . Op .»

KlavierauSzlige ,
Arammovh ., g . erd, ,
Konvers . -Ler . , 4 Bd ,
Eisschranl , Ztltrtg ,

Brandschrunk Aeil ,
Akadrmieltr . 7» . III ,

Röhr . ,
Ciifl .- Safln Eon ,

120 B ., Lautsprecher ,
bandgefchmiede : e el .
Lam »« z. verlaufen

Katisrstr , ZI . 316 . 1
von 17 Uhr ab .

Brauer Pelzmantel
IJndisch -Lammllaue
Vi lang . Gröh « 42
mit PelzmltKe und
Muff . vreiswert ,
kast neu . umstände ,
halber , zu verlaus ,
Aesl , Ansr . u , 9! ' ,
4958 an di « BP .

ileo scherHonig
garant . echt , Preise
eins -bl . Kttbel , k.
^ ld , Blütenh MM
13.50 S.Pfd , Waldh .

iKM 14,10 .
Bienenzucht Helnze ,
Ziürnbach b, Bretten

Versteigerungen
Am Mittwoch , den 21 . Dezember 1938,

»orm . 10 Uhr , versteigere ich i. A
wegen Haushalmuslbsung

Augartenstralie 2 , part .

gegen bar und 10»/« Aufgeld t Eb »im ,
mec . best aus Büfett . Kredenz und
4 Stühle , 1 Klubzimmertisch und Klub ,
kosa mit 2 Polst «rstühlen , 1 Diplomat »
Schreibtisch . 1 Schreibtisch -Sessel , > « Hai .
selongue . 1 pol , Kleiderschrank , versch .
Tische , l n , Waschtisch . 2 Rachitische .
1 Radio ( Bolktempfänger ) 1 komb
Kohlen , und S>atb ?rd . 1 Kuch ?nschrank .
1 flüchttiNsch , 1 Hocker , sowie versch
Bilder . Büch « . Ge ' chirr , Walch « u . a .
Besichtigung am Berst «tgerungstag ab
g Uht .

Lugen Dislelbarth

i <erltclqeret « nb Schätzer
S - rlsrubc , Wald « ra » e 4. Tel . 170«.

Amtliche Anzeigen
Vekanntmaebung .

BcrbunkelnngS . und Flieger »
alormübung imLandbezirl
Kartsruhe am »8. Dez . 19« .

Auf Grund des z 7 der Ersten
Turch '

ührungjderordnung zum Luft -
Ichutzgesetz vom 4. Mai 1SS7 ( RGBl . I
S . WH wird am

Mittwoch , den 28 . Drzemt - r 19ZS
in der Zeit » p« 19—21 Uhr eine » >>' -
lige V - rdunielnng der Gemeinden iei
Landbezifls Karlsruhe cngeordn ?t ,
Tetlnahmepslicht ' g ist gemab z 2 btt
Lultlchutzzele » «« jtottmau *.

1) t ' stblknlelsngSUftnng : Di » Hebung
beginnt um 19 Uhr und endet NM
Zl Uhr . Besinn und Ende der Ver >
dunlclungsitbung werden durch Alcr .
mierung nicht besonders angezeigt .
Durchführung !
a ) Die Jnnenbeleuch nng aller Ge .

bSude <Wohn - , Geschäft », und
NnsustclegebSude . Llchtfpteltheater .
Gasiwirtlchaften , Kranlenhäuser
usw . ) ist so abzublenden , dak
lein Licht nach autzen ILtratze
Hof . Karlen ujw . ) dringt , Bon
jeder Wohnung mutz mindestens
kie Küche und ein weiterer Raum ,
sowie ferner daS Treppenhaus
innen beleuchtet und nach außen
abgeblendet sein . Geschält « und
Bei riebe , di« um die Zeit der
Verdunkelung üblicherweise ar
bellen , dürfen die Vecdnbnkelun ^'
nicht dadurch durchführen , daß sie
etwa die Arbeit einstellen , Ion -
d«cn müssen ebensallS nach außen
völlig abblenden . Es ist »u » « >
hindern , daß beim Oessnen d«>
Türen auffälliger Lichtschein aus
dem Innern der Gebäude wahr ,
nehmbar ist.

d ) Die « uhenbelenchinng ist zu lö
schen , soweit sie nich , nach An .
ordnung des OrtKpolizeiverwal
ters im Jnlereste der Verkehr «,
ftcherheit in besonderen Einzel ,
fällen im Betrieb gelassen werden
muß .

c ) 5 -Hirzen »« in Bewegung , die im
BerdunkelungSgeblet verkehren
rnüffen luftfchuvmätzig verdunkelt
sein . Di « Geschwindigkeit ist <o
herabzusetzen , daß Unglücksfälle
auSgelchlossen (Ind .

Die Scheinwerfer von Kraft ,
fahrzengen sind so abzudecken ,
daß nur ein waagerechter . 5-8 cm
langer , 1,5 cm breiter Ausschnitt
in der Milte der Abschlutzlchetb - n
da « Liebt austreten läÄ , Bei
den Scheinwerfern de, stahrrSder
ist der Lichtaustritt auf einen
waagerechten , 4 cm langen und
1 cm breiten Ausschnitt an der
unteren Hälfte d«r Abschluß -
Icheiben zu begrenzen . Krastfahr .
zeuge fahren mit den Veidunle
lungsmitteln auf freier Sand ,
strafe mit Fernlicht , bei Gegen ,
verkehr und in geschlossenen Ort .
schiften mit Abblendlicht , Di -
Fahrtrichtungsanzeiger sind Wäk>
rcnd der Verdunkelung zu b«.
nüxen .

Front -, Schlnst . . Brenz , und
Begrenzl 'chter an Landfahrzeugen
aller Ar , lind ln ihrer LeuSt -
Wtrlung s» herabzuleven , daß ste
nur aus eine Entfernung bis »u
?00 w wahrnehmbar Und .

>1) H ' ch« I« Fahr , »esindl che 8 ; t .
lechrtmittel find auf Sssenllichen
Ttraßen und Plätzen vorn und
hinten durch ein « abgeblendete
Lich ' guelle kenntlich zu machen ,
DaS Aufstellen von Fahrzeugen
aller Art auf Reichsstr ^ßen und
Landstraßen I . und II . O . ist
verboten .

Beraniworillch für die Durch ,
süh uug der aiigeordueten Maß -
nahmen innerhalb chr« Zustän -

digkeiisbereichS sind In den vf -
fentlich - n Gebäuden di « »uslän -
digen BehSrden . di « den gewecb .
lichen Betrieben der Betriebs -
leiler oder W «rlluftschu » leit «r . in
den Privathäulern neben t«d«m
Hausbewohner der leweiltg « Luft ,
schutzwart , sür Fahrzeug « der
Fahrer und Besitzer .

Nähere Auskunft über die
Durchführung d« r Verdunkelung
erteilt auf Anfrage der Reichs -
luitschutzbund und die Werkluft -
schutzbezirlsverirauensstelle sowie
die örtlichen Lustschutzleiter (Bür °
germeislerämter ) .

z ) Fliegeralarmübung : In den $ «4N
ten vreueu und Ettlingen ist mit der
BerdunlelungSübung gleichzeitig eine
Flieg «ralarmübung von kürzerer Dauer
verbunden . Die näheren Anordnungen
wegen Alarmisrung . . Berlehrscegelnng
und Verhalten der Bevbllerung wäh .
ren der Uebung werden von den Srt -
lichen Lustschutzleitecn ( Ortspolizewer -
waltein ) . deren Weisungen Folg » zu
leisten ist , getroffen und ortsüblich
bekannt gemacht . Beginn und Ende
der Alarmübung werden besonders de -
lanntgeqeben .

Die Durchführung der Uebungen wird
überwacht . Den Anweisungen der Gen .
darmerie , der Gemeind ^vollzuqSvolizei
und der polizeilichen Hilfskräfte , der
AmtSträaer des RLB . und der Ordner
d«r »sfentti » en Luftschutzräum « Ist
unbedingt Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen geaen dies « An -
ordnung oder Ewzelwelsunaen werden
nach « S des L ' i ' tschutzg -setze« vom
26 Juni 1935 ( RGBl . I S . 827 ) be¬
straft .

« arlgrnh «. den 1«. Te,ember 193«.

Bezirlsamt IV ».

Am » Sklan » ima « >>» «c» en >» »mme » >

Voden - Vaden .

Statilasse Baden -Baden ,
veffentlich « Mahnung

Am 15. Dezember waren fällig :
Grundsteuer für den Monat D «z«mber ,
SebSudcsondersteuer für den Monat

D «zemb «r .
Di ? säumigen Tleuervflichtig - n wer -

den hiermit an di « sofortig « Zahlung
der fälligen Steuern erinnert . Für
nicht recktzeilia entrichtete Steuern tst
mit dem Ablauf des Fälligkeitslage .:
ein einmaliger Säumniszuschlag von 2
v, H , verwirlt , der zusammen mit dem
rückstSnd,a »n Tteuerbetraa zu entrichten
ist . Rückständige Sie „ erbetr !>a« nebst
Sävmni »,Uschlag müssen nbtla »nsalls
nach Ablauf l Woch « zwangsweise hei .
getrieben werden .

3ühier »nl
Kassenständen bei d«r hiesigen
Scmeindekals « betr .

Mir fof » riig «r Wirkung werden für
die hiesige G ' meindekais « folgende K" >.
lenstunden festgesetzt :
Momag . D !«nStag . Donnerstag nnd
Frelt « , «ormitiagS von 8—12 Uhr
Und nachmittag» M* 2 Iii i Uhr .

Mittwoch und Samstag , vormittags
von 8 » Ii 1». nachmittags geschlossen .

Ich mache darauf aufmerksam , daß
während d«n übrigen D / nstslunden die
Kasse für den Zahlungsverkehr ge --
schloffen ist.

vch ersuche die hiesig « Bevilkeriing
um gcna -.' i- Einhaltung obengenannter
Kassenstuu u .

Die Semtindelall«.



Letzt « Tage ! Ein Film, der allen getälltl
SBiel in den Itoihen
Leny Marenbach , Brigitte Herney

A. Mattersteck , W. Fütterer
Spielleitung : W . Liebeneiner

Täglich 4 .00 . 610 , 8 30 . Jugdl . ab14J zugelass .

Wenn man am frühen Morgen

bei der derzeitigen Kälte
das mollig warme Bett verlassen muß ,

ist das Arbeiten in der kalten
Küche sehr unangenehm .

DiesemÜbel läßt sich leicht und sehr einfach ab¬

helfen , indem man den Gasbackofen anzündet .

Man läßt die Backofentüre offen stehen
und in wenigen Minuten verbreitet sich
eine ganz angenehme Wärme .

Städtische Werke « Karlsruhe

Heute Tanz

beiie
9
bt

n
.

der
Haus (rauen - llaclifnittag

mit vollständig neuem Programm .
Dazu die bestbekannte KapelleKarl Wilken - Schmitz .

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u.
Ischias , welche SBunbcrfraft in den

teilmilteln
der Natur verborgen

nd. 1,50 RM , in allen Apotheken

nffvcA fjackcv
Eisenhandlung
Waidstr . 51

zwischen Kaiser - und Erbprinzenstr .

k -v tmm — ki «

. ÄW

Wcissweine
Inhalt

37 er Frankweiler Rh. Pfair 1 .05
37 er GaubickelheimerWiesbergRh . » «»»«„ 1 . 10
37 er Herrenhausener r

"
^ Ä1 . 15

37 er Niersteiner Domtal mtor , Rh. -He«Sen 1 .25
37 er Oberrotweiler Kirchberg Sylvaner

*
..ratui Baden ■•35

37 er Achkarrer Sylvaner n. iur 1 .45
Winzergenossenediaft Adikarren B <<den

Vi Flaschen Inhalt
37 er St . Barthol . Kirchenstift Rh. He «sen 1 .40
37 er Wachenheimer Mandelgarten . 1 .60

vatur , Winzergenoss . Wacfaenheim, Rheinpfalz
37 er Herxheirtier Sommerseite °» tur 1 .85

Winzergenossenschaft Herzheim , Rh . -Pfalz
37 er Herxheimer Felsenberg mtur . . 1 .95

Winzergenossenscfaaft Herxheim , Rh .- Pfalz

Liter -Flasche Inhalt

37 er Wachenheimer Rl>. -i-k»i, 1 . 10
37 er SausenheimerHochgewann *k.-« «u 1 . 15
Chilewein (Vina Lontae Pinot ) Chile 1 -20
37 er Ingelheimer « i-. n-«?»» 1 .25

Vi Flaiche Inhalt
Bozener BurghOgel Tirol, n„ - r 1 25
37 er Walporzheimer Burgunder natur . Ahr 1 .45

37 er Affentaler Spätburgunder natar . Bad . 1 .65

34 er St . EmiÜOn Fitniösltcfaer Bordeaux . . . 1 . 50

34 er Macon Prava« »i»cder Burgunder . . . . 1 .80

Alkoholfreie Trauben - und Obstsäfte ,
Dessert - und Süd weI n e

Alle Preise ohne Glas . FlascheDpfand Ltr .-Fl . 15 Pf., >/i Fl* 5 Pt.

> ! ! >
" " "

Nur 3 Tage 11

mi Viktor de Kowa . Paul
Hartmann , Suse Graf

Tat | ana Sals .
Ein deutscher Abenteuerfilm ,
erfüllt von dramatisch . Soannung ,
geladen mit sensationellen
Geschehnissen erfüll » von einer
wertvollen Idee .
Vorst . : 5.00 , 6.30 und 8 .30 Uhr

Säügsduihß

Hermann Speelmanns
MariaAndergast ,Harald Paulsen .
Ein Kriminalreißer voller Sen¬
sationen und Abenteuer , die eine
bpannung verschaffen wie ein
Roman von fcdgar Wallace .
Vor«t .: 4.00. 6 15 und 8.30 Uhr

Zu Weihnachten
und Neujahr 1938/39
gewährt die Deutsche Reichsbahn

mit Z2 '/z <V„ Fahrpreisermäßigung ,
IIIItlllllllUIllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

gültig vom 21 . Dezember 1938,
0 Uhr , bis mit 3 . Januar 1939 um
24 Uhr . Es empfiehlt sich , die Fest¬
tagsrückfahrkarte bereits jetzt zu
lösen .

Weihnachten
sich - verloben — glücklich , sein

' AOLS * il ' Ä
und allen davon Kenntnis geben m der

Badischen
der großen Heimat - und Familienzeitung

Amtliche Anzeigen
(Slmtl. Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben in ( ) leine Ge¬

währ .
Veränderungen .

Einträge vom 15, 12. 38.
HNA . 222. Adolf Silier , Karls ,

ruhe ( Augartenstratze 2a ) . Die bis -
herigen Liquidatoren Dr . Eugen und
Tr , Artur Weilbauer in Karlsruhe sind
abberufen . An ihrer Stelle ist Rechts-
anwalt Dr . Reinhard Anders . Karls -
ruhe , auf Grund des § 146 Abf. 2 H .
G .B . zum Liauidator ernannt .

HR « . 988. M. Meerapfel Söhne I .
Sc E , Meerapsel , Karlsruhe ( Augarten ,
stratze Za ) .

Tie bisherigen Liquidatoren Dr .
Eugen und Dr . ArtUl Weilbauer in
Karlsruhe sind abberufen . An ihrer
stelle ist Rechtsanwalt Dr . Reinhard
Anders , Karlsruhe , auf Grund des
§ 146 Abs. 2 HGB , zum Liquidator er.
nannt .

Eintrag vom 15. 12. 38 .
HRA . 890. Ludwig Wolf , Karlsruhe

( Roh -Tabake , Herrenstr . 34 ) , Die
Kommanditgesellschaft ist aufgelöst , Li -
quidator ist Kaufmann Karl Baec ,
Karlsrube , Seine Prokura ist erloschen,

Eintrag vom 17. 12. 38 .
HRA , 1080, Fritz Brenner , Kon .

servcnfabrit , Karlsruhe . ( Hardtstrabe
37a ) .

Der Gesellschafter Tarl Frögonneau
ist ausgeschieden . An seiner Stelle ist

Bruchsal .
Handelst egifter -Eintrag A 4 Nr .Firma schräg u . Heinsheimer

Bruchsal , Die Firma ist erloschen.
Bruchsal , den 7, Dezember 1938.

Amtsgericht I .

Bretten
Handelsregister .

Amtsgericht Brette »
9. Dezember 1338.

Erloschen :
A 68. Jakob Koppel Söhne , Bret .

ten : Die Firma ist erloschen.

Drucksachen
liefert rasch und
preiswert die

Bad . Presse

Die Firma Pdll ! ROCflCPt KaiSt rslf . 136

Damen - u . Herren - Ausstattungen
ist in o r I i eh e n Besitz überqegonoen .
Dieses Geschäft wird unter sol den Kautmanns -
Grundsätzen unter meinem Namen

Hildegaid Grunert
Kaiserstraße 136 weitergefühlt

Fabrikant Heinz Heckeroth. Karlsruhe ,als persönlich haftender Gesellschaften
eingetreten . Die Prokura von Heinz
Hecksroth ist erloschen. Dem Kaufmann
Wilhelm Tropf , Karlsruhe , ist Prolu -
ra erteilt : er ist gemeinsam mit dem
Prokuristen Oskar Tannert vertretungs -
berechtigt .

Erloschen .
Eintrag vom 13. 1Z. 38.HRA . 545 . Fritz Mannheimer , Karls ,

ruhe .
Eintrag vom 15. 12, 38.

HRA . 813 . Adolf Kaufmann , Karls ,
ruhe .

Eintrag vom 16, 12. 38.HRA . 962. Hugo Kaufmann , Karls '
ruhe .

Danksagung
Anläßlich des Todes meiner lieben Frau

Wilhelmine Pfeifer
geb . Wörner

sind uns so viele Beweise herzlicher Teil¬
nahme zugegangen , sodad es uns unmög¬
lich ist, jedem einzelnen Dank zu sagen
und bitten wir daher auf diesem Wege
unseren Dank entgegen nehmen zu wollen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Bernh . Pfeifer , Baumeister a . D.
Karlsruhe - Mühlburg 19 . Dezember 1938

«Sierbefälle in Karlsruhe
14 . Dezember 1938 : „

Günther Dracke, Pater Hermann D, , Monteur , 8 Std ., 45 Minuten
Luise Eberhard , geb. Raitätter , Ehefrau 60 Jahre
Jakob Kofi«, Heizer , Witwer , 74 Jahre

15. Dezember 1938 :
Eleonore Habich, Vater Peter H ., Angeft, , 3 Monate , 24 TageAnna Stein , geb. Hesselbein . Witwe , 66 JahreLotte Schmidt , ledig , ohne Beruf , 25 Jahre

16. Dezember 1938 :
Johanna Sei « geb . Hammer , Ebesrau , 42 Jahre
Maria Wittum geb. Raser , Ehefrau , 59 Jahre
Baptist Griebel , landw , Arbeiter , zzt. Arbeitsmann , ledig , lg I .
Friedrich Kröneck, Ehemann , Sch' iftsetzer, 73 Jahre

17. Dezember 1938 :
Rosa Geher , geb . Weingand , Ehefrau , 65 Jahre
Anna Graf , geb , App . Ehefrau , 51 Jahre
Karoline Fellbauer , qeb . Gehrig , Ehefrau , 6g Jahre
önise Bernhardh geb, Cunigel , Ehefrau , 74 Jahre
Elise Hofmann geb. Mohr , Ehefrau , 47 Jahre
Leopold Gmhmann , Landwirt , ledig , 27 Jahre

18. Dez- mber 1938 :
Paul Kapferer , Pförtner , Witwer , 77 Jahre
Josef Hammer , Kupferschmied . Ehemann , 50 Jahre
Jakob Kutterei , Maurer , Ehemann , 73 Jahre
Willi Hirsch, Vater Jakob H. , Hilsfarbeiter , 1 Monat 22 Tage

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten uno » ach Familienangaben »

Brombach bei Lörrach : Berta Heizmann , geb . Böhler , 64 Jahre
Bruchsal : Frl . Rosine Weiskopf — Franz Zaver Zabler , Oberpost -

schaffner i . R . , 73 Jahre
Eichsteite» a . K, : Luise Vögtlin Wwe ., Adlerwirtin , 70 Jahre
Freibnrg : Luise Ben iß Wwe„ geb . Kittler
Grötzingen : Friederike Schnell , Geheimratswitwe , 76 Jahre
Heidelberg : Eva Merkel Wwe ., geb . Ding , 64 Jahre — Dr . Her .

mann Weindel , Landgerichtspräsident i . R . , 65 Jahre
Kronau : Beruhard Frei sen . , Bäckermeister , 60 Jahre
Lahr -Dinglingen : Agfred Reiter , Fabrikant
Lörrach : Ida Roth , geb . Bogt , 54 Jahre — Christine Schietzel, geb.

Razz , 65 Jahre — Marie Magdalene Oelfin , 85 Jahre
Manntieim -Reckarau : Alois Heffner , Kriminalkommissar i . R„ 88 I .
Münzesheim : Julius Voll, Pfarrer , 61 Jahre
Lffenburg : Amalie Weher geb, Vogt , 84 Jahre — Ludwig Rufcher

— Marie Bürgin , seb . Walde^ 43 Jahre
Rvstilt : Richard Röi« , Obermusikmeister a . 61 Jahre
Singen a . H . : Eduard Handloser
Ileberlingen a , B . : Agnes Mandausch , geb . Zwick , 67 I , — Josef

Walter . 78 Jahre
Waldshut : Martin Kienzle , 47 Jahre
Wiltenweier bei Kehl : Kath , Fllner , geb, Lätzle, 79 Jahre
Zentern bei Bruchsal : Johann Simonis , KS Jahre

kür die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die uns beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters zuteil wurden , sagen wir
allen unseren aufrichtigen Dank .
Besonders danken wir der Gemeinde -Ver¬
waltung Weisenbach , dem Kreisschulamt
Baden , dem NS -Lehrerbund , dem Schul¬
kollegium Weisenbach , dem Kirchenchor ,
der Kriegerkameradschaft , der Freiwillig .
Feuerlöschpolizei , dem Gesangverein Lie¬
derkranz für die erwiesenen Ehrungen , so¬
wie all denen , die den Verstorbenen zur
letzten Ruhe begleitet haben .
Weisenbach , den 18 . Dezember 1938.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Geschwister Sdireibeis

Meine liebe Mutter

Frau Alice Bodenstein
ist am 15 . Dezember ds . Js . im Alter von 66 Jahren
sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1938.

Alice Bodenstein .
Die Beisetzung fand auf Wunsch der Entschlafenen in
der Stille statt .
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .
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Arbeitsmänner schaffen Kulturland
Amiangreiche Korrektionsarveiten in Mttlelvaden - Soizaviuhrstraßen entstehen im Sochschwarzwald

Karlsruhe . 20. Dezember .
In Fortsetzung der großen Führertagung des Arbeits -

gaues 27 Baden , über Sie wir bereits berichteten, wurden
weitere im Bau befindliche bedeutende Landeskultur -
arbeiten in Mittelbaden besichtigt .

Die Fahrt führte zunächst in das nördliche Gebiet der
Acher - Rench - Kovrekt !ion , die Sandbachniede -
rung . Hier sittä die Abteilungen Leiberstung 8/271 und Hal -
berstung 4/271 zu dem Ausbau des Schinölin - und Bannwald -
grabens eingesetzt . Träger der Arbeit ist auch hier das Ba -
dtsche Finanz - und Wirtschaftsministerium . Gegenwärtig wird
an der Herstellung von offenen Entwässerungsgräben in einer
Gesamtlänge von etwa 12 Kilometer gearbeitet . Mit der lau -
senden Fertigstellung tritt eine Absenkung des Grundwasser -
spiegels « in . Damit wird die dauernde Vernässung dieses
wertvollen Geländes beseitigt , das sofort der landwirtschast -
lichen Nutzung zugeführt wird .

Auch der zweite Bauabschnitt des bereits 1934 vom Ar -
beitsdienst erbauten Schutter - Entlastungskanals
wurde besucht. Die Abteilungen 1/273 Ossenburg und 8/273
Dundenheim bauen den neuen Tieflachkanal , der eine LänMvon 7 Kilometer umfassen wird . Hierdurch werden etwa lOön
Hektar bisher fast ertragloser versumpfter Flächen in frucht¬
bares Acker - unö Wiesenland umgewandelt .

Nicht nur in den Rheinniederungen , sondern auch in den
Tälern der Schwarzwaldvorberge entwässert der Reichs-

arbeitSdienst umfangreiche , vernäßte Fluren . Bei diesen Ar -
Veiten wurde die Abteilung 2/272 Ettenheim besichtigt, die
den Bau einer ausgedehnten Dränung auf der Gemar -
kung Münchweier durchführt . Die Ertragssteigerung
durch den Einsatz der Arbeitsmänner wird hier durch die
Landesbauernschaft auf etwa 200 RM . pro Jahr und Hektar
geschätzt .

Auf den genannten Baustellen müssen öie Arbeitsmänner
vielfach unter den schwierigsten Bedingungen ar -
beiten . Der Aushub und das Verebnen des schweren nassen
Lehmbodens stellt an die Männer , besonders in der kalten
Jahreszeit , harte Anforderungen an Körperkraft und Ar -
beitssreude .

Wesentlich andere Arbeitsbedingungen bieten die im Hoch -
schwarzwald im Bau befindlichen Holzabfuhrstraßen .
Bei Rippoldsau erfüllt die Abteilung 2/273 Johann Peter
Hebel diese Aufgabe . Während unten im Tal die Nebel brau -
ten , lag oben die Baustelle im strahlenden Sonnenlchein .

In Offenbnrg vereinigten sich die Führer des Reichs -
arbeitsdienstes mit den Offizieren der Festungsbauinspektion
und ihren Stäben zu einem schönen Kameradschaftsabend .
Oberstarbeitsführer H e l f f begrüßte die Kameraden von der
Wehrmacht , an der Spitze den Inspekteur , Oberst Eckstein ,
mit herzlichen Worten . Oberst Eckstein betonte seinerseits die
kameradschaftliche Zusammenarbeit der beiden großen Orga -
nisationen . die in engster Fühlung miteinander hier im Westen
den gewaltigen Auftrag des Führers erfüllt Häven .

Minus einundzwanzig Grad !
Kältewelle nach Süddeulfchland voraedrungen - Starke Bereifung »er Müsse und Seen - BorlSusig keine

wettere Frostverschärfung in Aussicht
Karlsruhe , 20. Dezember .

Die Kältewelle , die seit Beginn öer vergangenen Woche
von Sibirien her in Anmarsch war , ist über öas Wochenenöe
auch nach Süddeutschland vorgedrungen und hat hier in Ver -
bindung mit lebhaften Winden um Ost und Nordost zu emp -
kindlichen Temperaturrückgängen geführt . Nach anfänglich
leichterem Absinken ist in öer Nacht von Samstag auf Sonn -
tag öie sibirische Kälte mit voller Wucht hereingebrochen und
hat sowohl in öer Ebene als auch im Gebirge einen über -
laschenden Druckanstieg und damit verbunden ein scharfes Äb-
sinken der Temperaturen mit sich gebracht . Während in öer
Ebene 10—15 Graö unter Null gemessen wurden , sank die
Quecksilbersäule auf den Höhen noch mehr , um auf dem
Feldberg mit minus 21 Grad einen Rekordtiefstanö
aufzuweisen .

In der Ebene wirkte sich das Absinken der Temperaturen
vor allem in einer Vereisung der Bäche und klei -
neren Seen aus . Aber auch an den größeren Flüssen bil -
dete sich — vor allem bei ihrem Austritt aus dem Gebirge
und dem dadurch bedingten langsameren Lauf — Ranöeis
von beachtlicher Stärke . Sehr weit vorgeschritten ist die Ver -
eisung der Murg , die selbst im Rastatter Stadtgebiet eine
fast geschlossene Eisdecke aufweist . Auch Alb , Rench und Kin -
zig weisen mehr oder minder starke Vereisungsgraöe auf.

Das Titisee - Eislaufstadion wurde am Sonntag be -
reits eröffnet und wurde stark besucht , vor allem deswegen ,
weil öer nahe König der Schwarzwalöberge noch immer nicht
jenes winterliche Gewanö trägt , öas ihn zum Paraöies der
Skiläufer macht.

Auch am Bodensee sind die Temperaturen zurück-
gegangen . Obwohl hier durch die große Wasserfläche ein
nicht zu überschätzender Ausgleich besteht, sank das Thermo -
meter im Verlauf des Sonntags auf 10 Grad unter Null .
Die Vereisung der Flüsse wirkt sich vor allem auf den Was -
serstand des Rheins ungünstig aus . Die ohnehin schon
niedrige Wasserhöhe wird in den nächsten Tagen noch mehr
zurückgehen und so die Schiffahrt , die in diesem Jahr schon
starke Einbußen erlitten hat , weiterhin behindern .

Eine Verschärfung des Frostes ist nach den ^ letzten
Meldungen der Wetterdienststationen nicht zu erwarten .
Vielmehr dürfte im Laufe des Mittwoch , bedingt durch das
Vorbringen atlantischer Luftmassen , eine leichte Milderung
eintreten . Gleichzeitig damit verbunden ist auch eine Be -
wölkungszunahme , die zu mäßigen Schneefällen führt . Ob
sich der winterliche Witterungscharakter auch über die Weih -
nachtstage erhält , steht noch dahin , wenn auch diese Möglich -
keit — sie würde vor allem von unseren Wintersportlern
begrüßt werden —, nicht von der Hand zu weisen ist.

Schwere Brande im Schwarzwald
Tribergs größter Saalbau niedergebrannt - Zwei alte Bauernhöfe in Schutt und Asche

Triberg , 20. Dezember .
Aus bisher unbekannter Ursache brach Sonntag abend , kurz

nach neun Uhr , in dem mitten auf dem Marktplatz stehenden
Restaurant „Bad " Feuer aus . Durch den starken Nord -
wind breitete sich dieses so rasch aus , daß das ganze Ge -
bäude mitsamt dem zugehörigen Saal — Tri -
bergs größtem Versammlungsraum — völlig Vernich -
t e t wurde . Die Triberger Feuerwehr , durch den Frost stark
behindert , mutzte sich auf die durch Funkenflug stark gefähr -
deten umliegenden Gebäude beschränken . Das Gebäude ge -
hörte öer Brauerei Ketterer und war von dieser verpachtet .
Der Schaben i st sehrgroß .

Elkerhof bei Neustadt in Flammen
Neustadt i. Schw., 20. Dezember .

Während öie Bewohner , mit Ausnahme zweier Kinder , am
Sonntag vormittag sich in der Kirche befanden , brach in dem
weit abliegenden und zu Breitnau gehörenden Eckerhof
Feuer aus . Die Feuerwehr , die infolgedessen nicht rechtzeitig
alarmiert werden konnte , mutzte sich , durch öie starke Kälte
von minus 18 Grad in den Löscharbeiten stark behindert —
öas Wasser fror in den Schläuchen — auf den Schutz der um -
liegenden Gebäude beschränken , öoch gelang es , alle Tiere zu
retten . Die Ernte jedoch wurde vernichtet . Man nimmt an ,
daß der Brand durch zu starkes Heizen zum Ausbruch kam.

verheerendes Feuer durch AnVorsichtigkeit
Oberwolsach. 20„ Dezember .

Sonntag abend wurde die Familie des Jochembauern
Gottlieb Schmieder am Wasser durch die Einäscherung des
alten Bauernhofes schwer heimgesucht . Innerhalb zweier
Stunden war der schöne , alte Bauernhof voll -
ständig niedergebrannt . Autzer dem lebenden In -
ventar konnten die Bewohner des Hofes nur die Kleider
retten , öie sie auf dem Leibe trugen . Sechs Schweine ver -
brannten , außerdem das Fleisch zweier geschlachteter
Schweine .

Der Brand ist durch Unvorsichtigkeit des SMhrigen
Dicnstknechtes entstanden, der ein Streichholz , das

er ausgeblasen wähnte , in de« Schrank legte .

Auch hier waren die Löscharbeiten öurch die große Kälte , ver -
bunden mit einem starken Nordwind , behindert . Die Feuer -
wehren von Oberwolsach , von Schapbach und die Wolsacher
Motorspritze konzentrierten ihre Rettungsmaßnahmen auf die
Nachbargebäude , die durch den Funkenslug stark gefährdet
waren . Der Dienstknecht wurde verhaftet .

*
Freiburg : Im Keime erstickt . In den Vormittags -

stunden des Sonntags brach in dem Druckere ?be »'-i >' b * cr
Firma Högle in der KirHstratze ein Brand aus , öer aber
dank dem schnellen Eingreifen öer Feuerwehr im Keime er -
stickt werden konnte . Das Feuer ist anscheinend durch aus
öem Ofen gefallene Funken entstanden , in dessen Nähe leicht
brennbare Stoffe aufgestapelt waren . Ter entstandene ^ nch -
schalen ist unbedeutend .

Schopfheim : Brand . Im Betriebe der Hanfunion AG .
war durch Funkenflug eines Motors eine sog. Hechelmaschine
in Branö geraten . Durch öie Entstaubungsanlage gerieten
auch Funken in öie Filterkammer , wo die Schläuche Feuer
fingen , und einen starken Rauch entwickelten . Die alar -
mierte Wehr konnte den Brand in kurzer Zeit lokalisieren .

Zweijähriges Kind tödlich verbrüht
fr . Höhcfeld bei Tauberbischossheim ) , 20. Dezember .

Das zweijährige Kind des Landwirts Ernst Heß stürzte
rücklings in ein auf dem Boden stehendes und mit heißem
Wasser gefülltem Gefäß und verbrühte sich dabei so stark, daß
es nach Verbringung in die Würzburger Klinik starb .

Anter den Zug gestürzt
Philippsburg (bei Bruchsal) , 20. Dez .

Der 63jährige Metzgermeister Martin Maurer rutschte auf
dem hiesigen Bahnhof beim Aussteigen aus und geriet unter
öen schon wieder in Fahrt befindlichen Zug . Dieser wurde
sofort zum Halten gebracht . Maurer mußte mit schweren
Verletzungen ins Bruchsaler - Krankenhaus gebracht werden ,
wo er inzwischen gestorben ist.

Hänschen sammelt eine Armee
Der Wunschzettel der Kinder lag seit gestern in der Schale

auf öem Tisch des „Guten Zimmers ", über den Ansichts- und
Besuchskarten . Dort sollte ihn der Weihnachtsmann leicht
finden können . Der Vater steckte den Zettel am Morgen rasch
zu sich unö warf auf öer Treppe noch einen flüchtigen Blick
darauf : „Ein Teddybär , eine Babypuppe , eine Mamapuppe "
wünschten sich da Lieschen unö Getrnd , und als Postskriptum
noch einen Kaufladen . Hänschen aber hatte es ausführlicher
gemacht. Er hatte schon einen Brief an öen Weihnachts -
mann geschrieben : „Lieber Weihnachtsmann . Nachdem ich nun
zwei Kompanien Soldaten besitze mit Maschinengewehren
und Feldkanonen , muß ich auch einen geländegängigen Wa »
gen , mindestens einen leichten unö einen schweren Tank und
ein Flakgeschütz mit Scheinwerfer haben , wenn ich Krieg füh-
ren will . . ."

„Ein wenig teuer wird dieser Krieg " meinte der Vater
für sich und zog des Nachmittags eine halbe Stunde früher
los — am Spielwarenladen war ja gestanöen „Durchgehend
geöffnet " — unö glaubte nichts anderes , als daß er in einer
halben Stunde fertig sei . Aber — der Weihnachtsmann hatte
auch nicht geschlafen. S0 000 Spielwarenmuster hatte er Heuer
auf seine Karte geschrieben , und als Vater das Schlaraffen¬
land der kindlichen Phantasie betrat , da mutzte er sich zunächst
einmal davon überzeugen , datz es da nicht nur Teddybären
von Daumen - bis Kindergröße gab , sondern im Zeitalter de ?
Sports auch schon Teddybären am Rhönrad . Er mußte vol -
lens ganz große Augen machen, als er sah , wie anspruchsvoll
die Puppen geworden sind , denn was den Menschen recht
ist, ist eben nun einmal den Puppen billig . Da gab es wie -
öer Babypuppen in Steckkissen (öie Säuglinge haben diese
„Pakete " ja abgelehnt ) und mit Reißverschluß , da gab eS
„unsterbliche " Puppen aus weichem Stoff , die sich sehr fest
ans kleine Herz drücken ließen , unö öa gab es vor allem
ganze Wochenendhäuser mit allem „Komfort der Neuzeit ",
gab es Puppenzimmer mit elektrischem Licht und mit ge-
kachelten Bädern , in der Puppenküche elektrische Herde mit
eingebautem Stromanzeiger und Warmwasserspeicher und dt«
kleinen unö großen Puppen — erklärte öer Weihnachtsmann
— würden es heute durchaus am Platze finden , in den neue »
sten Modellkleidern unö mit öen hochgeschraubten Ballfri¬
suren auszugehen , falls sie keine „Tracht " angelegt haben .

Einen Kaufladen ? Den gab es in öer großen Ausführung
bereits mit allem Drum und Dran in einem Lebensmit -
telgeschäst , sogar mit Kontrollkasse unö Tischtelefon . Und erst
das Flakgeschütz mit Scheinwerfer ? Dabei holte öer Weih -
nachtsmann etwas weiter aus und zeigte eine ganze „Kollek-
tion " von geländegängigen Wagen auf echten Gummireifen ,
kleine und große Tanks mit schweren Panzern und hundert
Schuß garantiert . . Und öie Flaks liefen heute alle auf Rä -
dern , seien mit Höhenrichtmaschine und Rückstoßfänger aus -
gestattet — erklärte der Weihnachtsmann freundlich . Aber zu
einer . Flakbatterie gehöre jetzt auch eine Feldfunkstation , mit
öer man „richtig " morsen kann . Man brauche öazu nur noch¬
eine Taschenlampenbatterie (das Morsealphabet lag bei ) . Ne -
benbei zeigte der Weihnachtsmann auch seine neuesten Mo -
belle an Kampf - und Bombenflugzeugen , an Feldhaubitzen ,
öeren Granaten beim Aufschlagen „ losgehen " und vor allem
die neuen Lineolsolöaten , die alle Kommandos auch aus -
führen können , weil sie nicht mehr aus Blei sind (die Blei -
solöaten kaufe nur noch das Ausland ) , dann öie neuesten
Baukästen , mit öenen man sich nicht nur Brücken aller Art und
Autos , sondern auch Flugzeuge selbst bauen könne. Uebri -
gens sei es heute — so erzählte öer Weihnachtsmann — ein
Sport geworden , sich allmählich eine ganze Armee mit Spe -
zialtrnppen und Kriegsmaschinen regelrecht zu sammeln ,
und wenn der Bub an Weihnachten nun ein Flakgeschütz mit
Scheinwerfer bekommen Habe , würde nun . beim Geburtstag
die Funkstation drankommen oder sür öie Paraöe die Figur
des Führers oder des Generalfeldmarschalls oder . des Duc «
( und wirklich waren auch alle verblüffend ähnlich ) .

Da Väter immer noch — von „früher her " — eine Lei-
denschaft für Eisenbahnen haben , erklärte öer Weihnachts -
mann beim Vorbeigehen an öem großen Tisch mit den kleinen
und großen elektrisch fahrenden Zügen , daß die großen
Stromlinienlokomotiven mit dem Stromabnehmer unten auf
der mittleren Schiene (abgesehen von den Schienenzepps )
nicht mehr das Neueste seien, sondern die elektrischen Loko -
motiven . Straßen - und Stadtbahnen mit stromführender
Oberleitung . „Stromführend — ?" „Jawohl "

, bestätigte der
Weihnachtsmann . Die Stromstärke betrage 20 Volt , damit
sie nicht gefährlich sei , und der Strom werde aus der Licht -
leitung eigens transformiert .

Eineinhalb Stunden lang stand der Vater schon im Reiche
des Weihnachtsmannes unö hatte vor all öem Neuen gar noch
die neuen Gesellschaftsspiele vergessen, öie er sich gerne ange -
sehen hätte . Er war froh , als öer Weihnachtsmann unö seine
dienstbaren Geister , die heute kaum Mittagspause machen und
kaum noch zur Nachtruhe kommen (fo erzählte öer Weih -
nachtsman 'n ) , endlich die Kassenzettel ausfüllen könnten und
er schmunzelte nur still vor sich hin , als ihn der Weihnachts -
mann versicherte : „Für das Kind ist das Beste gut genug . —
Uebrigens werde ich Ihnen die Sachen in meinem Privat -
wagen nach Hause schicken, öamit die Kinder nicht sehen, baß
nun öer Weihnachtsmann öa war ."

Bärenjagd im Bauland
Rotenberg (bei Osterburken ) , 20. Dezember .

Auf der Gemarkung Hirschlanden erlegte der zuständige
Jäger einen Bären . Es handelt allerdings nur um einen
Waschbären , der — dem drohenden Schicksal der Pelzverwer -
tung zu entweichen — aus einer Farm entwich und nun
doch dem Tod in den Rachen lief . Das Schicksal ist eben
unausweichlich .

Pullouer und Ulesten für Damen und Herren
überwältigend große Auswahl DRud

Hugo
leirich
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Aeubrände - im Winter ?
Jawohl , Heubrände im Winter ! — Jedes Jahr werden im

Land Baden nicht unerhebliche Mengen von Heu und Oehmd
durch Feuer vernichtet . Die Ursache liegt in der A e ! b i

't e r -
hitzung des eingelagerten Heues oder Oehmds , Sie bis zur
offenen Entflammung öes ganzen HeustockeS führen kann und
damit den ganzen Bauernhof gefährdet .

Erst vor Kurzem ist wieder im südlichen Tchwarzwald bei
dem Dorfe Aitern ein ganzer Erbhof abgebrannt . Auch
hier lag die Brandursache in der Selbstentzündung des
Oehmdstockes . Jeder Bauer weih doch ganz genau . wie er
fein Futter heimgebracht hat , ob es wirklich einwandfrei dürr
war , oder ob ihn die Wetterlage veranlaßt « , auch einen Teil
nicht ganz einwandfreies Oehmd auf den Stock zu bringen .
Und wenn auch das Oehmd trocken war , so kann es leicht durch
« in fehlerhaftes Dach feucht werden , und die Momente zur
Selbstentzündung sind wieder gegeben . Durch eine systema¬
tische Beobachtung und Untersuchung der Oehmdstöcke, die
man allen Bauern nnd Landwirten während der kritischen Zeit
unbedingt zur Pflicht machen sollte, könnte die Gefahr der
Selbstentzündung ganz beträchtlich herabgemindert werden .

Wenn ein Bauer verdächtige Zeichen , wie Dämpse . säuer -
sich röstigen , brenzligen oder brandigen Geruch , ungleich -
mäßiges , muldenförmiges Einsacken der Heu - oder Oehmd -
stockobersläche feststellt, ist es meistens schon zu spät .

Dar «« sollte« die Oehmdstöcke regelmäßig ans ihre Tem -
peratur gemessen werden .

Hierfür hat die Bad . Gebäudeversich erungsan -
st alt Heusonden angeschafft , die in käst allen Orten zur Ver¬
fügung stehen. Man muß leider feststellen , daß von diesen Heu -
sonden viel zu wenig Gebrauch gemacht wird , oder daß man
stch ihrer erst dann bedient , wenn die Gefahr schon durch die
oben erwähnten Merkmale zu erkennen ist . Darum wird noch -
mals daraus hingewiesen , daß es Pflicht eines jeden Bauern
ist, seinen Oehmdstock genau zu überwachen und sich hierbei
der bereitgestellten Heuionden zu bedienen .

Es ist noch zu erwähnen , daß die Unterlassung oder Ber -
letzung ber Pflicht der sorgfältigen und häufigen Ueber -
wachung der Futtervorräte bei einem durch Selbstentzündung
eingetretenen Brand der fahrlässigen Brandstiftung gleich-
gesetzt wird .

Welcher Bauer will nnn fahrlässiger Brandstifter werde « ! ?

Vom Main zum
Goiöenes Doltoriudiläum

Freibnrg i. Br ., 20. Dez .
Am . 22. Dezember 193S feiert der Freiburger Universi -

tätsproiessor Dr . John Meier fein golixnes Jubiläum als
Freiburger Toktor . Bor allem ist das pon ihm geschaffene
Deutsche Volksliedarchiv mit seinem Namep verknüpft , Die ?
seS unter feiner Leitung stehende Institut in Freiburg i. Br .
hat mit Hilfe von Sammlern und einer eigenen Sammel¬
organisation i» 25 Jahren rund 'A Million Liedaufzeich¬
nungen aus Bolksmund und alten Quellen geborgen »nö
ist zum Mittelpunkt der Volksliedsorschung geworden . Unter
Mitarbeit eines kleinen Stabes von Germanisten und Musik-
Historikern erscheint als Hauptverössentlichung des Archivs
und seines Leiters die wissenschaftliche Ausgabe der „Deut -
fchen Volkslieder mit ihren Melodien ".

Gesunde EniV tkiung in Zell i. W .
Zell i. W ., 20. Dezember .

In einer öffentlichen Gemeindeversammlung gab Bürger -
meisier Lohrmann einen umfassenden Rechenschaftsbericht
über die Ausbauarbeit in der Stadtgemeinde Zell feit 1933.
Nach allgemeinen Ausführungen über Stellung , Aufgaben und
Pflichten eines Gemen ^ eoberhayptes im neuen Staate
brachte der Bürgermeister sodann überzeugendes Zahlen -
Material , um daran zu zeigen wie durch zähe Arbeit es
schließlich gelungen , den Fehlbetrag von 194 000 RM . Ende
1933 Jahr für Jahr herabzumindern , so daß er schließlich auf
Ende 1938 beseitigt sein wird . Mit besonderer Genugtuung
betonte hierbei der Bürgermeister , daß nicht nur die Sicher -
stellung ber wirtschaftlichen und finanziellen Gesundung der
Stadt gelungen ist, sondern auch die Bürgerfchaft zur Mitarbeit
zu mobilisieren .

Der Redner kam dann auf die Arbeitsbeschassungsmaß -
nahmen der Stadt zu sprechen, unter denen besonders d : r
Umbau des statischen Krankenhauses mit rund 100000 RM .
den ersten Platz einnimmt . Der Bürgermeister kam dann auf
ein Werk zu sprechen, für das er sich seit 1936 im besonderen

CLpn I KZome Rachrichien
Vww / aus dem basischen Lanö

Maße eingesetzt hatte : Die Hebung des Fremdenverkehrs .
Tic Arbeit hat schon schöne Früchte getragen , denn 1938 waren
rund 3000 Uebernachtungen mehr zu verzeichnen als im
Jahre 1937. Um Zell auch weiterhin zu einem gern besuch -
ten Luktkurort zu machen, wird in der kommenden Saison
« ine verstärkte Werbung einsetzen, ein neues Unterkunffs --
Verzeichnis , sowie ein Ztadt - und Wanderplan werden aus -
gearbeitet werden .

#
Heidelberg : Todesfall . Der aus Rappenau gebürtige

Landgerichtspräsident a . D ., Dr . Hermann Weindel . ist einem
Schlaganfall erlegen .

Walldorf : Der rasende Tod . Auf der MotorraMaürt
pon Heidelberg nach Mannheim stürzte der Musiker Fritz
Lamade in diesen Tagen so schwer, dah er den davongetra -
genen Verletzungen erlag . Er wurde jetzt hier in seinem
Heimatort beerdigt .

ks . Mettmge « : Zwei Verletzte . In der Nacht zum
Sonntag verunglückte ein Kraftradfahrer beim Pfarrhau ».
Er zog stch einen Oberschenkelbruch und sein Beifahrer eine «
schweren Schädelbruch zu. Nach der ersten ärztlichen Hilf «»
leistung wurden die Beiden nach Pforzheim in ein Kranken »
haus überführt .

ks . Pforzheim : Unfall . Beim Ueberqueren der Straße
hinter einem Straßenbahnwagen hervorkommend , wurde et»
sieben Jahr « alter Junge am Sonntag nachmittag von einem
Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Er erlitt
einen Schädelbruch und mutzte ins Krankenhaus eingeliefert
werden .

Freibnrg i. Br . : Leichter Zugunsall . Am Montag ,
den 19. Dezember 1938 , um 14 Uhr , entgleiste aus unbekannter
Ursache auf der Fahrt von Freiburg nach Neustadt i. Schw.
die Lokomotive öes Personenzuges 15 63 Mischen Hirsch ' vrung
und Posthalde mit einer Achse. Die Strecke war auf die Dauer
von etwa vier Stunden gesperrt . Bei dem Unfall wurde nie -
mand verletzt . Der Verkehr zwischen Hirichfprung und Hin »
terzarten wurde durch Kraftwagen aufrecht erhalten .

I
"

Wie wird das Wetter ? I

Keine Frosto - rschürfung - Dewö luigszunalims
Ueber Mitteleuropa erfährt der hohe Druck « ine AbschwS»

chung und damit auch die unmittelbar « Zufuhr kalter Fest»
landluft . Frostwetter bleibt bestehen , jedoch ohne Verschärfung
des Frostes . Vor allem im Süden ist mit stärkerer Bewölkung
zu rechnen , zeitweise auch mit leichten Schneefällen .

Wetteraussichteu bis Dienstag abe«d : Winde um Ost und
vor allem im Süden zeitweise stärker bewölkt und leicht«
Schneefälle . Keine Verschärfung des Frostes .

WetteranSstchten bis Mittwoch abend : Fortdauer des Frost ,
wetters , im ganzen jedoch leichte Abschwächung des Frostes .
Mähige Schneefälle .

Wasserstände :
Rheinselden 164 — 6
Breisach 136 — 7
Kehl 158 — 8
Maxau 806 - 7
Mannheim 200 — 7

Südwesldeulscher Straßenwetterdienst
ReichSautobahne « : Stuttgart — Gllnzburg schneefrei , zwischen Kirchheim »

Teck — Mllhlhausen Glatteise es ist giltreut .
Beobachte » ReichSftrasten : Nr . 14 zwischen Böblingen und Herrenberg , Nr .

27 zwischen Balingen und Tonoueschingen , Nr . 311 zwischen Metzktrch an *
Tuttlingen Schneedecke unter 15 cm . Verlehr kaum behindert .

Wegelagerer der Landstraße
velrunkene überfallen eine« Motorradfahrer - Exemplarische Strafe für die gefährlichen Burschen

Lörrach , 20. Dezember .
Ein brutaler Ueberfall ans einen Motorradfahrer , der stch

vor einiger Zeit auf der Landstraße in der Nähe von Map »
pach ereignete , kam den Verbrechen , wie sie von Autogang -
stern verübt werden , ziemlich nahe . Der 25 Jahre alte Her -
mann Wörner aus Brackenheim und der Hilfsarbeiter Ri -
chard Gehl aus Rudersberg waren nach einem durchzechten
Nachmittag auf dem Heimweg begriffen . G . war so betrunken ,
daß er nicht mehr gehen konnte . Daraus -wurde von Wörner
ein Motorradfahrer angehalten , den W . aufforderte , er folle
feinen betrunkenen Genossen mitnehmen . Selbstverständlich
lehnte der Fahrer dieses Ansinnen mit Recht ab , worauf
Wörner so in Zorn geriet , dah er den Fahrer vom Motorrad
herunterriß und so schwer mißhandelte , daß dieser 16 Tage
lang arbeitsunfähig war . Bei ber Verhandlung vor dem in
Lörrach tagenden Freiburger Schöffengericht wurde vom
Staatsanwalt mit scharfen Worten die Gemeingesährlichkeit
solcher Wegelagerer der Landstraße gegeißelt , die den Auto -
gangstern gleich zu stellen seien . Wörner , der schon wegen
ähnlicher Mißhandlungen bestraft ist, wuvde wegen gefähr -

licher Körperverl ^ una und Nötigung zu fechS Monaten
Gefängnis verurteilt . Das Verfahren gegen G ., der
nicht anwesend war . wurde abgetrennt .

Ammer wieder Kreislaufschmuggel
Lörrach , 20. Dezember .

Immer noch trifft man vielfach auf die Anschauung , daß es
stch bei Devisenschmuggel um ein Vergehen hairdele , das an
stch nichts Entehrendes fei. Wie grundfalsch diese Ansichten
sind , zeigt ja allein schon die Strenge der Strafbestimmungen ,
die notwendig sind, um den Elementen , die sich zum schweren
Schaden unserer Volkswirtschaft bereichern , gründlich das
Handwerk zu legen . So wurden vor dem in Lörrach tagen -
den Freiburger Schöffengericht gegen den 30 Jahre alten
Ernst K , und eine 46jährige Mitangeklagte Gefängnisstrafen
von 6 bzw 4 Monaten verhängt . Sie hatten in August und
September d . I . gegen 13 bis 1400 in die Schweiz ge-
schmuggelt und von dort wieder Papiergeld herübergebracht .

Lltz in i Sachen
45. Fortsetzung .

Freilich , die Italiener waren nach wie vor gefährliche
Gegner . Ihre Wagen waren schnell und zuverlässig und
jeder Fachmann konnte sich an den fünf Fingern ausrechnen ,
daß sie über kurz oder lang den Deutschen noch schwer zu
schaffen machen wüvd«n.

Heute allerdings lagen die deutschen Wagen noch in Front .
Eine grimmige Jagd zwischen Lengler , Eggers und Foggi
war das Rennen , das Albert nach knapp zweieinhalb Stunden
für sich entscheiden konnte , dichtauf gefolgt von Mario Foggi ,
während Lutz an dritter Stelle das Ziel passierte .

Niemand achtete darauf , daß der Italiener später zu Lutz
trat nnd ihm aus die Schulter klopft«.

„Ich glaubte anfangs , Sie wollten mir einen Gegendienst
erweisen , als ich an Ihnen vorüberging . Aber Sie haben
«S mir wirklich schwer gemacht, Zweiter in diesem scharfen
Rennen zu werden ." -

Es gab eine fröhliche Siegesfeier im Hotel . Nur Lutz
war ein wenig einsilbig . Oft verloren sich seine Blick« an
den Tanzenden vorbei nach dem Garten . Seine Gedanken
wanderten über das Meer .

Einmal , als er unter den Klängen eines Walzers mit
Doris über das Parkett glitt , droht « sie ihm lächelnd mit
dem Finger .

„Du bist ja eigentlich gar nicht richtig bei uns . Lutz ? An
wen denkst du ?"

Da glitt ihm jener Name über die Lippen . d«r nnaus
«« setzt sein Sinnen und Tränmen beschäftigte.

{gilt
„Ich dachte es mir "

, sprach DoriS leise . Dann fügte ste
tadelnd hinzu : „Aber trotzdem könntest du dich deiner Tisch-
dame etwas mehr widmen . Das arm « Mädel macht ja schon
ganz traurige Augen ."

„Du hast recht. Das soll gleich anders werden !" gelobte
Lutz lachend und brachte es nun fertig , wieder in seiner alt «n
Fröhlichkeit Mittelpunkt der kameradschaftlichen Runde zu
sein . Mehr als einmal klang ihm das übermütig « Gelächter
ber glücklichen Helga Wiedemnth in den Ohren , die Dor »»
als ihr « beste Freundin ins Herz geschloffen hatte .

Am anderen Tag « stand Helga wieder neben Ruschke an
»er Reling des Mittelmeerdampfers nnd lauscht« ernsthaft

feinen Worten . Er erzahlte vom Werk nnd von seiner eigenen
Arbeit .

Lutz unterhielt sich oft mit dem Verlobten Doris '
, dem

Gutsbesitzer D«gelow , zumal Lis und Albert Lengler ohnehin
ihre « igenen Wege gingen . Degelow war ein ruhiger , ab« r
zielbewußter Mensch in mittleren Jahren . Er fand sichtlich
Gefallen an dem energischen jungen Betriebsführer der Har -
tau -Werke und lud ihn ein , nach der Rückkehr in die Heimat
ihm einen Besuch abzustatten .

An einem der folgenden Sonntage fand sich für Lutz Zeit ,
dieser Einladung Folge zu leisten . Deg « low zeigte von ficht -
lichem Stolz erfüllt dem Besucher seinen Beiiy , den er vor
mehr als einem Jahrzehnt von feinem Vorgänger in ver »
lottertem Zustand übernommen und inzwischen zu einem
Mustergut gewandelt hatte . Das Gutshaus mit seinen um -
saugreichcn Nebengebäuden konnte fast als ein kleines Schloß
bezeichnet werden . Ein riesiger Kiefernwald , in dessen Mitt ^
mehrere Teiche lagen , dehnte stch als mächtiger Naturpark
hinter dem Haus .

„Sic können stch gewiß vorstellen , wie einsam man stch
fühlt , wenn man hier lebt . Viel « der Gebäude stehen leer .
DaS alles könnt « doch eigentlich irgendwelchen Zwecken nutz-
bar gemacht werden ? Ich habe manchmal darüber nachdenke»
müssen"

, sagte Degelow .
Lutz wqrf einen Blick übex das weit « Land .
„Ich habe früher einmal daran gedacht, irgendwo ein Ur -

laubsheim für die Gefolgschaft zu errichten . Aber das mögen
öle Leute nicht, und wenn man sich

's überlegt , haben ste ganz
recht. Im Urlaub soll der Mensch aus seiner Umgebung h:r -
auskommen . Er soll sich nn der weiteren Heimat umsehen und
neue Gesichter kennen lernen .

Aber sür die Kinder wäre das etwas in den langen Som -
merserien .

Da Hätten die Mütter endlich einmal Zeit , an stch selber
zu denken , und di« Gören kriegen so viel frische Luft und
Sonne , wie ste brauchen .

Ich mache Ihnen einen Vorschlag , Degelow .
Wenn Sie mit dem Grund und den Gebäuden sowieso nicht

viel anzufangen wissen, lösen wir Ihnen das zu einem
Freundschaftspreis pachtweise ab. Biel wird der Umbau nicht

kosten, schätze ftlj. Ich muß da einmal mit unserem Architek-
ten darüber sprechen." •

Längst hatte die Heide ein grünes Gewand angezogen . Die
Birken ließen den Wind schon m ihren leise flatternden Blät »
tern spielen .

Nach einer Fahrt über Land ließ sich Lutz bei Vater Büte
sehen, der nach seinem Siedlungshaus zurückgezogen war ,
und dem Helga Wiedemuth die Wirtschaft führte .

Zum ersten Male saß Vater Büte wieder im Sonnenschei »
unter der großen Hängebirke des Gartens .

„Was macht Elke eigentlich ?" fragte Lutz ohne Umschweife.
„Das Kind ihrer Base dürfte mittlerweile vier Monat « alt
geworden sein oder gar fünf . Ich weiß das im Augenblick
nicht mal so genau . Warum kommt denn das Mädel gar
nicht heim ?"

Vater Büte nahm die Tabakspfeife zwischen den ZäHnen
hervor uno kratzte stch mit dem schon stark zerkauten Mund -
stück lange hinter dem Ohr .

„Tja — weißt du , das ist so eine Sache — murmelt « er
dann sichtlich verlegen . Es schien ihm unangenehm zu sein,
die Frage seines jungen Kameraden beantworten zu müssen.

„Was für « ine Sache denn ?" fragte Lutz erstaunt .
..Das Mädel - will nicht !"

Lutz vermochte vor Ueberrafchung kein Wckrt hervorzu -
bringen .

„Weiß der Teufel , was ihr in den Koos gestiegen ist !" ve»
gann nun Vater Büte zu wettern . „Ich bin auch nicht so recht
dahinter gekommen , was ste eigentlich will . Sie fehlt mir
doch an allen Ecken und Enden hier !"

Lutz erhob stch.
'„Laß nur . Vater Büte "

. sagt« er leise. „Wir wollen ste
nicht quälen . Wenn ste nicht kommen will —"

..Ausgemacher Unfug ist das alles ! Ich werde Elke den
Kopf zurechtsetzen, Lutz, das laß mich nur machen !"

Kopfschüttelnd schaute der Alte dem Davonfchreitenden nach .
23.

Sinnend schritt Elke auf ein ?m schmalen Feldweg entlang
nach jenem kleinen Haus am Waldrand , in dessen Fenster -
scheiden sich so grell und blitzend die Sonnenstrahlen spiegelten .

Bor der Tür stand ein junger Bursch . der . kaum daß er
Elke gewahrte , ihr schnell entgegenzulaufen begann . Dann ;
nahm er ihr den schweren Korb , den sie in der Rechten tr »»g,
hilfreich ab .

Es ist das Fleisch und das Brot " , sagte ste schwer atmend .
Ein dankbarer Blick traf sie aus seinen Augen .
„Du hast so schwer zu schleppen gehabt . Elke ! Für mich —.

Ich wäre heute abend doch aus jeden Fall rüber gekommen."

(Schluß folgt.)
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Freiheitskampf und Sozialpolitik
Fünf Jahxe Reichsarbeilsministerium — Aufgaben und Leistungen

Sea sprach kürzlich folqenSen Satz aus : ..Wir haben
den Tod aeseben . wir allein wissen auch , was Freiheit bedeu¬
tet . Wie ein zweites Gesicht stanö öas neu zu schassende
Deutschland vor uns !"

Es ist kein Zufall . da ^ Reichsminister Seldte in seinem
soeben der Oessentlichkelt iibernebenen Bück „SozialvolUik
im Dritteu Reich" 193Z bis 19.38 . in seiner Svracke fast das
gleiche zum Ausdruck brtuqt . Er spricht von dên drei Ad-
schnitten , in die das Leben der .̂ rontsoldasenaeni ' ratwn »er -
fällt , zu der fa alle führenden Männer , an der SviKe unser
Rubrer , aeüören . Mr erster Abschnitt lient vor dem Krieae
und ist Vorbereitung uird Arbeit im frieden in iraeirdeinem
Beruf . Der zweite Abschnitt umsank s^ronterlebnis und
ft r̂ontsoldatentum von 1914 uivd 1918 Die >e Schicht der deut -
schen Frontsoldaten ist im zweiten Lebensabschnitt . im Welt -
kriea . zu Kämpfern aeworb .' n . Der Kriea formte ans den
alten deutschen Menschen neue deutsche Menschen , für die die
Kreibeit Deutschlands das Ziel und der Sinn ibrer Arbelt isi.

Wir müssen an diese Tatsach« auch beute und aerwde beute
immer wieder erinnern , sowobl unser deutsches Volk als aanz
bekonders das Ausland , soweit man sick dort bemübt . uns zu
verlieben . Unser Volk müssen wir daran erinnern , well ie-
& : m einzelnen » pn uns restlose Sllarfteit darüber aem'ben
sein muk - dak die Männer , die den Tod und nach der Sck' acbt
auS den Schützenaräben die Knechtschaft Deutschlands aeseben
baben . und deren einziges Ziel die Wiedererrinauna der
Ẑ reibeit Deutschlanös aeworden ist. aerade aus dem Erleb «
nis der Gesamtverknechtuna brraus eine Vorstelluna von dem.
was Volk sein rnufc . bekommen baben . die über die 5>abrbun -
Serie und Jahrtausende binweo den Anschluß an die ur -
svrünqlichen Normen Sekunden bat und die sie damii in den
Stand setzte , alle Dekadenzcrscheinunaen von unserem Volks -
körver abzustreifen . Dieser Mua der Gedanken maa man¬
chem Leser als zu kübn erscheinen . Er bei'aat im Kerne aber
nickis weiter als die Tatsache , daft erst diese s?rontkämvserae -
neration wieder begreifen lernte , öak Areibeit nickt mit
Knechten errunaen werden kann , auck nickt mit Landsknech -
ten . sondern da « ein Volk von freien Männern bam anfsteben
must . von Männern , die — wenn kie auch durck Versailles in
Bande der Knechtschaft aescklaaen waren — wi der begreifen
aelerni haben , was Areibeit im letzten Sinne bedeutet und
was dazu aebört . kie wieder zu gewinnen . Un^i es besaat wei -
ter — und das ist das Enii'ckeidenSe kür unsere Retracktuna
zu dem Buch >̂ ranz S ' ldies — . dak der Rubrer dieses Volk ,
dessen Elite es in den Kamvfiabren und dessen Gesamtbeit es
nach 1933 unter seiner Mibruna wagte , die Gesseln zu svren -
aen und sick die Freiheit w ! "öer,unebmen . nie mebr — auck
nickt einen einziaen feiner Männer und ftratrn — in irgend¬
eine f?orm der Knecktsckafi wird absinken lassen, sie fei ae-
artet , wie sie wolle , sicktbar oder unficktbar . füblbar oder un -
süblbar !

Auf das Wirifckaftsleben vroiiziert . werden Fibrex und
Gefolgschaft des Betriebes kick instinktiv ibrer Rechte und
Pflichten bewukit sein , wäbrend andererseits die . die den Aus -
aanasvunkt des Nationalsozialismus überkeben . bändig in
der Versuchung schweben. die Dinae nickt — wie gesollt —
vom neuen deutsch«« Meukcken. sondern vom mechanischen
Prozek her zn seben . zu dessen Bewältiauna der Mensck ein -
aekvannt ist . Es ist kein Wunder , wenn solcke Menschen dann
an den Problemen d ? s technischen Prozesses sckeitern . weil sie
fa nickt in der Laae sind , die Eneraien in ihrer Gekolaickast
zu entfalten , die noch iede Schwierigkeit zu überwinden ver -
mochten . Wir möchten hier nur an das . letzte aroke Beikviel
der deutschen Wirtschaftsgeschichte erinnern : an die Bewälti -
auna des Auftraaes ö?8 Rübrers in einem unvorstellbar kur -
zen Zeitraum die größte Bekeliiaunasanlaae zu er -
richten , die die deutsche Militäraeschichte kennt .

All das muh man erst begriffen haben , wenn man » r So -
zia ^volitik des Mbrers . die durchzuführen Reichsminister
Seldte den Auftrag bat . mit vollem Verständnis aeaenüber
treten will . Tann w ' rd auch die Lektüre des oben angezeigten
Buches , das im C. H. Beck - Verlag . München -Berlin . « r ^ckie-
nen ist . i^ >em Leser reiche Frucht bringen . Ueber di "se Mah -
nahmen weifi nämlich kaum iemand unter den deutschen
Volksgenossen voll Bescheid. ES lieai das nicht zuletzt daran .

weil es sich um Arbeiten bandelt , die schon weaen ibrer aro -
Ken finanziellen Auswirkunaen immer einen länaeren Reife -
vrozek brauchen , in der Stille heranwacksen und dann auck
s«br oft still und unscheinbar an die Öffentlichkeit treten .
Reicksminister Seldte bat nun zum erstenmal - abweich nö
von den verbältnismäkia kurzen Rechenschaftsberichten . d >e in
den Voriahren in k5orm von Broschüren der Oeffen ' lickkeit
übergeben wurden — einen Gesamtüberblick über die
JYttljre 1933— 1938 aea ^ben . um iedem schaffenden Volksgenossen
zu zeiaen . wie und in wie umfassender Weile die Fundamente
einer neuen sozialen Ordnung gelegt worden ssnd . Gerade
das ft-alir 1938 hat ja auch für das Arbeitsministerium eine
unerhörte ftiilte neurr tragen und Aufgaben abbracht . d >e es
allein schon angezeigt erscheinen lieben . die Arbeit dieses ?>ab-
res in den Gei' amtrabmen zu stellen . Wie der Reichsminister
mit Recht in seinem Vorwort saat . bat er damit auch gleich-
zeitig ein ' n nicht unwichtigen Beitrag zur deutschen Zeitae -
schichte und zu deren Verständnis geliefert .

In der Darstellung bat er sick bewuft * aus die sozialpoliti¬
schen Maßnahmen unü Leistungen der Reick^regieriina im
Rahmen des Reicksarbeitsministeriums beschränkt. Die Aus -
gaben und Leistungen anderer Ressorts und Organisationen ,
insbesondere also der TAft . . ki?d trotz ihres überaus wicktl-
aen Anteils an der Sozialpolitik nicht behandelt worden ,
weil das den Umkam» des Buckes üb ? rmäft ' g stark hätte an -
wachsen lassen. In ihren arundiablicken Ai' swirknnaen ist
diese Arbeit aber in den gllaemeinen Rabmen der Vetrackwng
trotzdem einbe .' o^ en worden . Was die Darstelluna der Arbeit
des Reicksarbeitsmi :rister !nms anbetrifft , so ist der Ausgaben -
kreis aller vier Äauvabteilunaen voll be -
r » ck s i ch t i g t . so dafc der Leser einmal ein geschlossenes
Bild vom Geschäftsbereich und den SluWbett nnd Leistungen
des Reichsarbeitsministeriums erbält . Aus Einzelbeiten öer
Darstelluna können wir im Rabmen &" s heutigen Aufsatzes
nicht cinaeben . Aus das Buck . das gewissermak - n das erste
Handbuch r d .is Reichsarbeitsministerinm darstellt und
durch die Mitarbeit aller maßgeblichen Herren des Ministe -
riums mit einem reichen Tatsachenmaterial ausgestattet ist .
dürste aber noch oft von Wissenschaftlern wie von Praktikern
zurückgegriffen werden . Das Interesse der avs ' findikchen
s^ ach ^ r - ise an öieiem Buch ist d <ira >, zu erkennen , daß — wie
der Minister mitteilt — der Wnnkck nack einer englischen,
französischen und javanischen Uebersetzun« schon vorliegt .

Irrige Vermutungen — der ICern der Besprechungen

Reichsbankpräsideni Dr . Schacht ist von einem privaten
oreitäaiaen Besuch bei dem Gouverneur der Bank von Ena -
land aus London nack Berlin zurückgekehrt.

Der Besuch war zwischen den beiden Bankleitern verein -
bart worden , weil es dem Gouvern . ur der Bank von Ena -
land infolge körp . rlicher Indisvosttion wäbrend einer Reibe
von Monaten nicht möglich aewekcn war . zu den regelmäkiae »
monatlichen Zu »ammenkünft « n bei der Bank für internatio -
nalen Zahlungsausgleich in Basel zu erscheinen. Der nun -
mebriae Besuch aab Geleaenbeit . eine Reibe von Dinaen zu
besprechen, die sich aus dem reaelmäkiaen dienstlichen und ae-
schäftlichen Verkebr der beiden Institute eraeben

Bei diesem Besuch Hai der Reicksbaukoräsiöent Gelegen -
bett aebabt . eine Reibe von führenden Herren der Cito unS
des öffentlichen Lebens zu seben. wobei natürlick auck allae -
meine wirtschaftliche i^ ra ^ en berübrt worden sind . Die in
der ausländischen Presse erschienenen Berickte über angeb ' ' che
Vorschläge . Pläne usw. . die Dr . Schacht entwickelt baben soll,
sind reine Vermutunaen . da Dr . Schackt es vermieden bat .
irgend einen Pressevertreter zu sehen oder Mitteilungen an
die Presse zu aeb ^ n . Insbesondere ist iede Vermutung . alZ
ob Dr Sckackt über iraendwelcke Kredite aesprocke»
hätte , irrig . Ricktia ist . da « Dr . Sckackt gewisse Gedanken -
aänge entwickelt bat . wie man unter Mithilfe der Reicks -
reaierung die Auswanderuna der Juden aus
Deutfckland erleicktern könne , obne dak ledock hierüb ? r
iraonb 'welche definiiiven Absprachen zustande gekommen Rn£».
Es ist lediglich vorbereitet , daki die Leitung des bekannte »
Evian -Komitees demnächst mit den deutschen zuständiae »
Stellen weiter berät . .

Von den englischen Pressestimmen interessierten vor allem
Aeuherungen des marxistischen . .People " , der ganz aewiß n ' cht
deutschfreundlich ist. Trotzdem ist er jetzt zu dem Eingestand -
nis gezwungen , dah alle diejenigen Unrecht hätten die auf
den Zusammenbruch der deutschen Wirtschaft hossten unü
gleichzeitig wird gewissen britischen Staatsmännern ge ' agi ,
sie müßten eigentlich wissen, bah durck die Verarmung ei- eS
Nachbarlandes nichts gewonnen sei. Dadurch erhält die De-
oisenpolitik des Reicksbankpräsidenten vom „People ", ei«
wenn auch nicht gern ert eilles Lob.
Rhein -See-Verkehr ven und nach Snanien

Die Damvfschl ' sohrts . Gerellk ^ aft Bremen und KSln . die tdt
50 Jahren den Rhein -See -V - rkeSr von ÄSw und d?n Nied ' rrkeIM » ' en i âch
R ->,d . » nd Ostlecb ^ fen nnterbätt . w !rd im kr>mmsnd >>n ffrüfalir den direk¬
ten RkeIn -Gee -Ver ?eSr auf die fvanilchen Häfsn ausdehnen mit einem Air -
ichlubverkevr von Köln InS Oberrdeingsb êt iowie von und nach Siidde ' -iich»
land Innerhalb der R » ein -See . ?i ' otie dieser Reederei von 45 Na5c,e » a ?i«
befindet ii » eine aiohe An - a ^ l moderner und für diese Fahrt besonders ge»
eigneler Schiffe mit großer Geschwindiglett .

Wertpapier' und Warenmärkte
BERLIN : Aktien uneinheitlich . Renten ruhig

Berlin , 18. Dez . Zu Beginn der WeihnachtZwoche . die erfahrungsaemSK
auch in früheren Jahren eine Umsatzschrumpfung mit sich zu bringen pflegte ,
lies , die Geschliftstätigleit der vorigen Woche gegeniiber erheblich nach . Wohl
waren von der Bankenlundfchafl hier und da noch Kaufaufiräge erteilt wor¬
den , die vorbörslich auf eine geringe Belldung schließen ließen , standen aber
im GlattsiellungsvcrhältniS des berufsmäßigen Handels , der sich in Erwar -
tung der erwähnten Belebung am Samstag w ,̂hl etwas ' zu stark eingesetzt
hatte . Die Kursgestaltung war dabei uneinheitlich . Kennzeichnend für die
Geschäftsstille waren die zahlreichen Strichnolizen .

Im variabeln Rentenverkehr zog die Reich ^alibesitzanleihe um 10 Vfg . auf
128 an . Die Gemeindeumlchuldungsanleihe stellte sich auf ^ unverändert 92.
— Am Geldmarkt waren für Blankolagesgeld um 0.12 Prozent niedrigere
Sätze von 2.75—8 Prozent anzulegen . — Vi .» Valuten errechneten sich das
Pfund mu 11.86,50 , der Dollar mit 2,494 " Nd der Franc mit 6,57 .

Geld- und Devisenmarkt
Am Geldmarkt waren heute « m 0.12 Prozent niedrigere Sätze von 2.75

pi ? Z Prozent anzulegen . Die weitere Entspannung hängt offenbar mit der
heute erfolgenden Steuerüberweifung des Reiches an die S -inder zusammen .
Das Wechielgefchäft bewegte sich in ruhigea Bahnen , wobei eher etwas Räch -
frage zu verzeichnen wur Der Privatdiskontsatz blieb mit 2.87 Prozent un -
verändert . — An den internationalen Devisenmärkten zog das englische Pfund
weiter leicht an .

Metalle
Berti « , 19. Dez . (Funkspruch .) Metall -Notierunaen . Oriflinal -Hlltten -

Aluininium 98—gg Prozent , in Blöcken 133, desgl . In Walz - oder Drahtbarren
99 Prozent 137 ! Few -S !lber 36 .60—Zg «0. (Feinsilber , gültig für 20. , 1 :
S6.TO- 39 .80 ) .

Berlin , 19. Dez . «Funkspruch .) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer : Tendenz fester . Dezember bis Mai 1939 54 nom . Brief
und Geld . — Blei : Tendenz stetig , Dezember bis Mai >939 18.75 nom .
Brief und Sield . — Zink : Tendenz stetig . Dezember bis Mai 1939 17.25 nom .
Brief und Geld .

B?unvwo!Ie
Bremen , 19 Dez . {Funkspruch .) Ba ' imwolle -Schlußkurs . American TOIi !»

lwg Universal Standard 28 mm loco S.S1 Dollarcents je lbs .

Würltembergischer Handwerksführer zurückgetreten
f. Stuttgart . 19. Dez . Wegen Übernahme eines industriellen Betriebe »

ersuchte der Führer des württembergischen Sandwerks . Handwerkskammer «
Präsident Dempel , den Reichswirtschastsminister um Entbindung Po« feine »
beiden Älemtern .

Stillstand in den tschechisch-englischen Anleihe-
Besprechungen

Die Londoner Besprechungen über die tschechische 30 Mlll .-Pfund -An ' eihe
stnd zu einem gewissen Stillstand gekommen : es hat sich eine Anzahl von
Fragen ergeben , die den Führer der tschechischen Delegation ^ Pospisil , ne »
anlaßt haben , am Freitag nach Prag zurückzukehren , um die Fragen mit
seiner Regierung zu besprechen . Bisher ist also ein Abkommen noch nicht
ei zielt worden . Wie der diplomatische Korrespondent des R ' UierbüroS be -
merkt , find die Schwierigkeiten auf das Zögern der britischen Reaierung zu »
rück ' usühren , der Tschecho -Siowaket unter den gegenwärtigen Umständen be .
dingungslos weitere Vorschüsse zu gewähren .

Einschaltung der Arbeitsämter in das Einzelhandel**
schutzverfahren.

Der Relchswirilchaktsminister ? at durch Erlaß vom 12. 12. 19ZS eine Ein¬
schaltung der Arbeiisämter in das Einzelhandelslchutzversabren angeordnet .
Um die füi den Arbeitseinsatz erforderlichen Kräfte sichezustellen , sollen die
Arbeitsämter in densenioen Fällen in das Genehmigungsveriahcen einge -
schallet werden , in denen der Antragsteller eine ordnungsmäßige kaufmän »
Nische Ausbildung und praktische Tätigkeit nicht nachweisen kann — also nicht
aclernter Einzelhandelskausmann ist —. sondern Nch zum Nachweis seiner
Sachkunde einer besonderen Sachkundeprüsung vor der Industrie , und Han -
delslammer unterziehen muß .

Die vorstehende Regelung gilt fedoch nicht süc Handwerker , die eine beion «
dere Sachkundeprüfung nach dem Einzelhandelsichutzgesetz abgelegt Haien .

Berliner B5rse ft.
' Ä .

™« !
Vieuergutsch

Durchschnitt
« Itdeii »

Banken
Bank f. Brau
Reichsbanl
Indult rieaktie »
Akkumulatoren
» C IM.
« fch Hellst » !,
Lay Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefdau
Lekula
Berl . Malchin «»
Braunkohl . Bit
Bremer Wolle
Buderus
Eharl Wasser
Them Heyden
Ton » Gummi
Daimler Benz
Temog
Dt Allanien
Dt Coutt Gas
Dt Erdöl
Dl Linoleum
Dt Telefon
Dt Waii .u Jüan

17. 12.

127 .7

115 .6
184 .5

206 .0
1150
145 .0
134 .5
141
162 .9

106 .2
114 .;»
Ü9 .6
203 .0
131 .0
144 .5
100 .2
108 .5
121 .5

138 .7 -

19. 12.

127 .7

115 .7
18o . l

114 .9

144 .7
155 .7
121 .0
182 .0
lol .O
lOa .u
114 .5
Uo .b
*06 .0
131 .0
145 .0
lo6 i
lO/ .o
1 ^ 1 .0
14 ^ .^ :

fit . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dorim Union
Einlrachl Brk .
Eisenbahn Bk
EI . Lieferung
El Schlesien
El Licht . Kraf ,
Engelhardt
3 . G Farben
Feldmlihle
Fein n Kuille
Ge ! I »I . Uni
Goldschmidi Tb
bamft El W
Harb Siummi
Hnrpenei Berg
Hoescd
Holzmann
Hoielbeiriebe
,» !e Bergbau
do Genuß
Gebr ^ ungh
Kali Thcmie
Kali « schersl
Glöckner
Lahmever
LauiahUtle

17. 12. Iii. 1^.
1Z° .2

204 .7 .*04 .0
- 147 .0- 162. 5

116 011S .5
103 . 71108.7
129 .0 129 . 7

83 .9 ! 83 .1
150 .9 150 .5
119 .0 11S-9
130 .2 130 .2
131 .0 « 0 .0
128.4 12Z .4
139 .0 138 .0

1Z -. 71 -
108 .7 106 .2
144 '° 79 .5

14J .0
132 . ?
100 .0
lJu .0

114 .0
114 .0

17. 12. 19. 13.

133 .5
s9 .o

114.1
114 .2

Seovosdgrnb «
Mannesmann
Mansfeld Bera
Max 'hüne
Metallges .
Niederl kohle
Lrenltein
Rhein . Bräunt ,
do . Elektr .
Rb einstahl
Rb -W Eleku
Rheinmeiall
Rüigerswerke
Salzdetfurth
Schering AS .

Schi El .-Gas
Schud Salze ,
Schuckerl To
Schulihetß
Siem Halske
Siöhi Kammg
Ziolberg Zink
Züdd Zucke »
Thür . Gas
Verein Siahl
Vogel Trahl
Aassei Gel ».
Wesld Kauf ?
Liesteregeln
Zell Waldhos
Liavi Minen

118 .0
107 .2

146 .0
107 .0

11 " . *.
107 .4
135 .0
181 .0
119 . 7
146 .0
106 . 7
iOö.O
132 .0
117 .5

Vtt
134 ./
141 .2
lit .5

131 .7
117 .1
131 .0
1330
133 .0
141 .7
120 5
124 . .' ,126
173 .5 1/2 .0
102 .6 10^ .5
18J .5
129 .5
86 .0

213 .0
133.0
10Ö .Ü
104 .0
103 .4

125 .0
23 .3

181 .0
127 .0

85 .5

132 .
104 .7

103 .4
125 .0

2- 5

Kassakurse

Aeftierzinsliche
» Reichsani Z?

. Schatz
« Reichsanl . 34
Nounganltihe
4" . Preuß . 2?
8 .. Schatz Ü1 II
«>/, .. Schatz 34
«>/. Schatz M
4' /i Baden 27
8>/i Bayer n 27
4>/. R Pos , Z4 1
«>/, R ? ° N 35 I

Zud « s>r >eakilen

Augsb Nürnb
Bergmann EI
Berl Gub Hui
Bertbold Mest
Pet . Monier
iVraunIchlv .Z » ».

101 .4
99 .2
99 . 3

101.9
103 ./

99 .9
96 .5
98 .9

100 .1
100 .1

146 .0

« rem Besigh .
Brown Bovert

Chem voll
50 «/, bez

Tb Grünau
Ch ^ nd Gelieii !

, . Alberl
Cone Bero
Si Äabei
Tlerig
TorIM Ali i !i
Türen Metall
Dilckerhosf
Tiin Nobel
Enzing Uniou
Gebhard Co .
Gritzner -<t >!vser
Grün Bilsinae ?
Hackeihal
Ĥochiiefbau
Hut ' chenrentei
Ialobsen
Kahla Porz ,
t . f . ftnstt

121 .5

107 .7
101 .7
1J8 .0

17/ .0

80 . '
108 .0

8/9

84 .5

ilüppersbusch
Linde ? Eis
Mez A .. G .
Naironzelle
Zleckarwerke
Lhönir Brk
Rasauin Farde
Reichel ! M
Zieinecker
kiheinkelden
?ib ..W « olt
Riebeck Monian
^ t . Riidel
Roddergrube
Rolenthal
Zachlenwerl
Zachs Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering R
Schief », Telries
Zchl ®g « euih
Zchl Poril Zm
« chSflerhol

11/ .5
165 .0

109 .0
103 .5
159 .C

101 .2
1Oi .V

92.5
110 .0
164 .0

1410
9id.O

i ^ 3.0
lfto .0

>Siegersd W
Siemen » Glas
Sinner « «
Tteaiil Mag «
S .od & Co .
Siollwerl Geb !
Tack Schuhe
Thörl cel
Z.HÜ, El .-Gae
Triumph » .
! uch . Aachen
llnionch
« er .Spielkarlen

Dl . Nickel
.. Glanzsiosl
. Harz Zem
.. Mil Halle
.. Schim 3
.. Ultramarin

Biklorialverk
Wanderer
>J >ßnei Me >

105 .2
* 3.2

121 .2

209 .0
163.0
109 .0

« 6 0
118.5
,101.0

90 .0
1446

Frankfurter Börse
Stadianlelhen

4' lt Baden Gold
4' /: Berlin Gold
4' /» Darmst G
4>/- Tresden <S
4' /« Franks , ffl .
4' /j Heidelb «
4Vi Ludwigsh
4' /« Mainz . Gold
4' /, Mannh G

Ms
4V« Psorzh ®

dto
4Vt Plrmas . G
4' /- B -Baden Gold

Bd Komm Ldsbt .

i <lt Psddr Gr 29 I
V/t " ® t 29 . 1
iV , • Gr 30 III
4' /» Goldanl Gr 30
4' ,, Gr 26 H - T

Psaaddrtese
Pfalz , dov Ba - I

4'h Gpkdr 24

19. 12.

26 98 0•1* 10 ? 7
26
26 96 ?
26 98 7
36 9b .C'J6 98 0
2« 96 0
W 97 .5
27
26
«7 97 ?

99 .0

99 .5
19.6
99.S
99.2
99 .2

4' .', * 27 R
4' /t - 29 S
4'h ' 37 R
V/$ ' 27 SR
Vit ' Sign

4». 2*
8- 8

13- 17 ;
21—2° !
u - 12 ;
in

o Srn

Rhein . VHP -Bank

4' /s Gpkb ,
4'h *
4' /. *
4V« *
4' /t *
4' / . *
4' /» *
4' h '
n>/> Liau

R S- g
R 18—25
» Ä - 8n
St 31- 84
S 3i - ! 9
34 10—15
S 17
9t . 12. 18
PIdbr

4' h ® ftoaim 5i 4

SduDttanleifecn

Vit Baden Holz ,
wertanl . o . 23

«>/, « roßkr . M 'hm
<KohIe !iwe -.i<u >l .) 23

99 .7
99 .7
99 ./
99.7
99. 7

100 .5

99.0
99.0
S9 .0
99.0
99 .0
99.0
99.0
b9.0

lt ?

17.1

.̂ adusirleaktie »

Ad ! Gebr .
» E .G .
Aichasf . gellst
Bd .Masch Turl
Bav . Bräuh . Ps
Bat ? Sviegelal
Br . Kleinlein
Bremer Cell
Brown Boveri
Buderus
Sem Heidelb
Daimler -Benz
Dl Erdöl
Dl Gold Silbei
Dl Linoleum' Verlag
Durlach Hot
Dvckerb Widm
Eichb W Br
El Liderung
El Lichi « rai ,
Enz . Unionw
E ' chwiiler Bg
Eßling Maich
Faber ^ Schi
Fahr Gebr

Farben
Feinm Jette ,
Fetten » Hille
Franks Kos
Geffürel
Goldschmidi
Gritzner -Kaylei
GkrasI M '>izi
Grün Bilsinaer
valenmühi
Haid Neu
Hanf Füsten
Harpener
Hoch ie ! AG
Soizmann
^ lke Berg
Inag
^ unghan ^
<kali ?I lchersi
Klein Schanzi
^ löcknerw .
ktnorr Seilbr
« olb Schale
«son > Brau »
Lahmener
Lavil -Hütt »

17. 12. I». 12

69 .0
115.2
100.0
6/ .0

69 0
114 .7
110 ?
100 .0

67.0

115. 7115 .7
121.0121 .0
147 0 146 .7
130 .i |130 .5
12«!.5 121 .5
193.0 193 .2

113.0 113 .0
115 .5
130.0 129 .7

105.0 105 .2
S4 .Ö 94.0

150.0 150 .5
91 .0 91 .0

130./
Do . 3 68 .0

129 .2
129 .2 129 .2

42 .5
212 .0

167.0 15/ .Ü
lOo . i,

133.5 136 .5
138. 7 133 .0
if3 .5 140 .0

140 .7

- 100 .2

130.0 130 .0
114./ 114 .2
i!60.0
1*1 . J 121 .5

» 0,0 80 .5
114./

15 . 1 ! 15 .0

Sech Skekkr
Lok Krauß
LöwenbrSv
Ludw Aki -B '" Walzenmüh
Mailiiraktw
Mannesmann
Mansfeld
Melallge ! .
Miz AG Freid
Miag
Mönus Ma .
Mot Darmsl
Neckarwerke
? dw Hartst
PsSl , Mühle' Preßhefe
Rhein Braunk' Eleklra S >

* * Borz
Rbeinmühle
RheiitNabl
Hiebeck Montan
Roeder Gebr
Rütgi rswerk ,
Salzdetfurth
Salz Seilbronn
Zchlinck Co
Zchr Slempel
Schuck "r >
Zchw S 'orch
Seil Dolff
Siemen » Halste

Reinige ,
SlNalro Deim
Z'nner « G
? üdd Zucker
Tellus Berg
? bür Lieier
jler . Di Oelf' Faß Kassel
Ber Glanzstof '' Slahlw' S' robst
Boiai Säffne»
jlol'hom
D ^flerigeln
Würt' Elektr
Wulle -BrSu
bellst Waldh S>

Bankwene

ITC «
Sa ». Baut

17. 12 Ig . 12

1Z °>."
193 .0
U ? .0
135 .0

105 .7
119 .5

1 ' 9 .
12 ' .5
116 .0
109 .0
134 .0
164 .0
202 .0

131 .5
102 0

92 .5
13/ .5

91 .0
174 .0
ll/ .u
lv6 0

114 .0

105 .0
l ^ ü .O

90 .0
95 .0

124 .5

135 .0
192 .0112 0
135 .0
9 ? .0

107 .1
118 . 1

129 .5
122 .5
116 .0
109 .0
134 .0
164 .0
204 .5

132 .7
lO .' .O

93 .0
136 .5
34 .2

91 .0
1/1 .5

106 .0

114 .0

104 .2
120 .0

90 .0

96.0

125 5

96 .0

Lraubank
Saor Hvvoth
Verl » anvelsa
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hvvolh
Lux . Nntern .
Mein Hvvot »
PfSlz SopolS
Reichsbank
Rhein Hnvoth
Würrtbg Bk

17. 12. 19 12

116 .0
97.0 96 .4

115 .0
109 . 1

96 .5
111 .2

115 .0
103 .?
96 .5

111 .0

112 0
100 .0

mo
113 .0

112 .0
103 .0
184 .5
13 SO
113 .0

SerltfttftDtrM

« ab AG ffli
Bad Rhetnsch
« eichsb Nz .
Hapag
Rordb . Lloyd

BeriiSeninge »

« Iiiinz Aeretn
Bad .INewr .
Frank .R .I -k 30V
dio 100er

Mannh Berl .
WSrkl .Tran «

17 12.

124 4
69 .C

355 .5
118 .f

19 IS,

123.7

357 .0
119.0

Devisen und Sortenfun k
( Berliner arathehe Kurse vom 19 Dezember 1938)

BrutStalle *

Sligypien
Ärgenlinten
Belgien
Brasilien
Buigarien
Zjjnemart
Lanzto
England
Eilland
Finnland
Frankreich
Grtechenlane
Solland
.Von
Island
.̂ lallen
.̂ apan
.̂ ugollowten
Kanada

Leltland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
! 0rkei
Ungarn
Uruguay
U.S .M.

Geld

11 .95
0 .552
41 . 96
0 .145
3 .04 /
52.02
47 .0 ^
11 .6 -
53 .1 ^
5 . 13 -
6 . -63
2 .353

135. 36
14 .4 3
52 .21
13 .0j
0.6/9
5 .694
2 .43 ^
43 .7o
41 .94
58 .55
47 .03

I0 .ö7o
54 .98
56 .44

Brief

11 .98
0.56
42.94
0.143
3 .053
52. 12
47.10

5 . 143
o .ö/ /
2.35/

l.35 .64
14 .53
-2. 31
13 .11
3.6 -1
5 . 705
2 .4/3
48.8 i
42.02
58. j /
47. 10

10 .590
60. 10
56.oo

1 .973 1.982

0 .199
2.432

0.931
2.4io

Sorte »

US « flt
do kl.

« rgeiiltnien
Belgien
Äiasilien
Sulgarten
Länemark
tauzla
England gr

dg kl.
Estland
Finnland
Friinlieich
Holland .
Fialien gr

d» kl
Jugoslawien
Kanada
Leitland
Litauen »
Norwegen

* ■Bolen
Rumänien gr

do kl
Schweden
Schweizgr .

do . tl .
Zvanien
lllrkei
Uugal »

Geld

2.464
2 .464
0 .534
41 .84

Ô IJ

51 .87
4/ .01

11 .626
11 .625

6 .09
6 .53

135 .13

13 .0/
5 .63

2 .441

41 .70
58.39
47.01

59 .8?
56 .2V
56.2 -,

2 .484
2 .4t 4
0 .654
42 .00
0 .13

f ? .07
47 .19

il .5b5
11 .665

sTl3
6 .65

35 .67

13J3
6 .67

^.461

41 .86
58 .63
47.19

5C.06
6 .S1
6 .Ö1

1.89 1.91



Nur noch htut « — Ein Film
lushpiel , das man sehen muß !

Peiinioot Beuel
fetzt in deutscher Sprache .
Beginn ■ 4 00 , 6 .10 , 8.30 Uhr
Jugend zugelafi < nl

Heute unwiderruflich letztmal ■ !
Der große Erfohi
Viktor de Kowa , Luise Ullrich jn

ich liebe Dich
Beginn ; 4 .00 , 6 .10 , 8 30 Uhr
Jugendi . uberM Jahre zugelass . l

Das LebensgeschiÖc einet tap
feren jungen Frau aus dem
New York von heute

„ Frauenehre "
Loretta Young , Robert Taylor
Be inn : 4 .00 6 .10, 8 30 Uhr
Jagendliche nicht zugelassen !

Gnädige Frau !
Daran hat , Er ' bestimmt
nicht gedacht . . . »
statt aller sonstigen Ge¬
schenke diesmal

eirien neuen Hui
unter dem Weihnachtsbaum
zu fmden

Seine Ue ^ erraschung
wird groß seinl

öielrich -
Handschuhe

Seit 45 Jahren
eine Spezialität der Firma

Rud . Hugo

Dietrich

WILH . BAUER
Kail ■Be 84

Bettumrandungen

& &/ /

V

reichhaltige Auswahl

Kreuzstr . 25 Ffitz IYl6rh6 ! XuI 258G

Basisches
6toal5tS; eo ;ei

Dienstag ,
20. Dezember 1938.
WefdjI . Vorstellung
f. b . NSG , „ KdF ."
Abt . Kulturgcm .

Oer
zigeu erDaron

Komische Oper
von JoH . Straub

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staalstheater .

MI . 21 . 12. Nachm.
Hans im Glück.

Abds . August der
Starte .

Nur ZI Mark
kosten Sie 7 Tage Ferien bei reichlicher Verpflegung (Butterkuche ),
sonnige freie Lage . Zentral Heizung , fließend kaltes und warmes
Wasser 2 Minuten vom Walde , neuzeitlichst eingerichtet

Pension Bässler , Altensteig
2/z Monat Mk. 44 .00 1 Monat . . .
7 Tage Weihnachtsferien

. Mk . 88 .00
. Mk . 24 .50

E. Bässler , Koch

Ein Zwiebelvrä »
ifi Paul » ttciitle

„ Haav -
tittktnv '

ficfp« bl>, sich ieii
übet SO Jahren bei
Kahlhcii . Haara » » ,
fall und Haarvklege
l, Iä » z bew .. wo alle
anderen Miliel oe >,
wgien Aerztl >>mp.
sohlen - gu Hab
in Z Größen bei :
Pariiimerie Aurel ,

Kaiserstrane 183
öorl Ruch. Drogerie
HerrcrniruSe « >,A

faö>C& cthJ-dö . . . ?

Bitte kommen Sie dann zu uns . , , . ,
Sie werden sich kaum lange besinnen
müssen , denn wir haben viele hübsche
praktische und preiswerte Geschenke . ,

Jitzidvi , Stuten , JldcAe, ^M^ gtivuscfa,,
7üv &n- und 3 ~iond&iutd^cAt, JcfuUz m

*JvoU- und JucUtiMô e, JtuMtubVia\tikU
'efUvun - sAiänUl , Suttwex , leiten

Thvii&ii-7taufyao&zn , ZBeuift&ttidung,, R̂iawittin

und lämtticfic jKluduny ftU das DiisixL

. . . . lauter Sachen , die viele Freude machen I
Wir zeigen sie Ihnen gerne

Hastgeflügel
Junge Bratgänse »
Fettgänse ?°- «2 >« piund
GänseDPüsie, Sehegel ».<> Rücken
Puterhahnen «»- mastenten

Adolf -Hitler -Platz

Qualität

Poularden , d . . » > >» » >» » » 1»
Jungfiahnen ohne vaim In jeder GröBe

Friltassee «.»- Suppenhühner jets ?« ,

IM geschossene Hasen
Hasin Fe» Hasen :ss= r

Rücken , Schlegel u. Ragout ,
EdelhirSCh zerlegt in allen Teilen

FasanenRebhühner
Uleihnachts - Karpfen
Forellen , Blaufelchen , Salm , Schleien ,
Zander , Heilbull , Steinbull , Seezungen
srofie Auswahl in Fisch-marlnaden
Edellachs . Räucheraal , Gänseleberpasteten

Kaviar , Hummer , Salm

waldsir.
75

uialdsir.
75

Stand in der Markthalle
Bestellungen werden frei Haus geliefert

(Bei £kkaUüH$
\/y (\ l Gripp », Scbiipfn »ad

/ \ öbaikiea liftktleis -
fj\ kroaltbeiteisdiützca Sit

Sick vor Aistickog alt

% M.BAS
oder Olbas Tabletten

Stellenangebote

dis gut kochen kann , für größeren Ge-
schäflshaushalt , nur für die Küche, ge -
sucht . Angebote mit Lichtbild u . Zeug -
nisabfchr . u . Nr . 4955 an d. Bad . Presse

Stenotypistin
die sich in einem Schriftleitungs .
Sekretariat ausbilden will , und
über gute Fertigkeiten in Steno -
graphie und Maschinenschreiben
verfügt , zu möglichst boldigem
Eintritt gesucht. Angebote m . kuc .
»er Angabe der bisherigen Tätig -
leit u . mit Gehaltssoiderung unt .
Nr . 4915 an die Badische Presse .

Friseuse
nicht unter 23 I ..
gesucht. Eintritt noch
Uebereinkunft Ang .
unter Nr . ft « 100
an die Bad . Presse

Aelteres Ehepaar
sucht zuverlSssiges

Mädchen
das im Kochen u
Haushalt gut be-
wandert ist . für so-
fort oder 1. Jan .
Schilling , Schwarz -
wald^traße 13, II .

Metgesuche

5 Zimmer-
Wohnung
oder geräumige

4 Zimmer -Wohnung
kein Parterre , mit
Mansarde u . Bade¬
zimmer zwisch .Bahn .
Hof und Kaiserallee
auf 1. AvrU gesucht.
Zuschriften an Prof .
Dr . Sieiger , Don »» ,
cschingen.

Zu vermieten

^Zimmer -Wohnung
in saub . Haus , 4.
Stock, a . 1 n . 39
3. verm Ang . u .
* c. 478l an die BP .

Hosenträger
stark, billig , große Auswahl .

Ott » Ritbenacker,
Erbprinzenstraße 34.

Tlnterricht

I Lehrer
zur perfekten Erlernung d^r
französischen Sprache , gesucht.
Angebote unter Nr . 4959
an die Badische Presse .

Kaufgesuche

'Bandsäge
garantiert betriebsfähig , gesucht.
Wiebelt , Stesanienstraße 25,

Telefon SS22.

Gasherd Anzeigen
mit Backofen, gut
erh . . zu kaufen ges .
Angeb . u . Nr . 49S0
an die Bad . Presse

Paar komplette

5kl
2,10 —2,20 m, gm
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . m .
Preisangabe unter
Nr . 4957 an die
Badisch« Press ».

in der,23 . p . '

haben Erfolg

Tiermarkt

S—10 Jahre , zu
verkaufen .

Untergrombach ,
Obergrombacher -
straße 81.

Passage 8-10

Schlafzimmer
Eiche mtt Nußbaum 339 *H

Schlafzimmer
Eich , hell mit Birke 395 . —

Schlafzimmer
Birke,Nußb . ,Birnb . pol. 595i m

Techferzlmmer
elfenbein , r . seda 265 . "

Wohnzimmer
Eiche mit Ahorn 295 . ""

Wohnzimmer
Nußbaum gehöhnt 490 . —

Wohnzimmer
Rüster heil gestreift 650 . —

Speisezimmer
Eiche mit Nußbaum 350 . —

Speisezimmer
ROster hell , modern 620 . —

Speisezimmer
Sydeboard poliert U?
Italienisch nuBbaum W #

Herrenzimmer
Eiche m . Maser , antik 690

KÜChen , elfenbein
Natur , Esche , Kirsch 150 *M

Reformküchen
Zehner Schleiflack , bis SSOa 1"

Ehestandsdarlehen !

Lieferung irel Haus

Passage S 10
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